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Morgen -Ausgabe.
1. Mtcrtt.

Roslevelts persönliches Regiment.
n. Washington, 24. Dezember.

. Roosevelts Stern beginnt zu erbleichen. Amerika ist
fbln Land für Imperatoren . Des Präsidenten im¬
pulsives Temperament , das ihn als moderne Natur in
Oer ganzen Welt beliebt machte, bat für die Amerikaner
oen Reiz der Neuheit verloren ; diese besinnen sich jebt
ouf ihre demokratische Tradition und finden, daß
Roosevelts Regime nicht recht mehr damit in Einklang
D bringen ist. Besonders bedenklich erscheint, daß fia>
!'? Een Schichten der amerikanischen Nation eine Ver-
>uninung gegen Teddy regt . Die Vertreter der unge-
leuren finanziellen und industriellen Interessen , die die
grsutokratie Amerikas bilden, wissen, daß sie unter
McKinley in Ruhe und Frieden lebten, daß sie aber, seit
-.roosevelt ans Ruder kam, fortwährend belästigt und
oei der angenehmen Beschäftigung des Gelderwerbs ge-
I ort werden. Ob sie es nicht vielleicht verdienen, ve-
chtigt zu werden, und ob es nicht doch besser ist, ein

arooscvelt reguliert ihre Interessen als ein Hearstz das
und Punkte , über die sie nicht Nachdenken. Sie emp-
iluüen nur , datz Roosevelt mehr wie irgend jeinand
anders dafür sorgte, daß die Macht des Kapitals einge-
lchrankt und organisierter Reichtum unler öffentliche
Kontrolle gebracht wurde. Deshalb hassen sie ihn. Dann
haben Roosevelts Imperialismus , die neuen Verant¬
wortlichleiten, die er in die Monroe -Doktrin hinem-
w,en zu müssen glaubte , seine Politik des „großen
Stocks- , dre wirksame, aber nicht gerade moralisch ge-
bchtsertlgte Strategie , die zur Alterkennung der Re-

tublrk Panama führte , sein Vertrag mit San Domingo
sind ferne fortwährende Betonung der Notwendigkeit
eurer starken See - uird Landmacht sehr viele vor den
Kops gestoßen, die konservativ gesinnt sind, ohne reak-
Uonär zn sein, und die an dem alten Ideal einer amerika-
aischen Isoliertheit und Selbstgenügsamkeit hängen.
.. In engem Zusammenhänge damit steht die Klage
aber Roosevelts fortwährende Versuche, seine Exekutiv-
ssetvalt auf Kosten der Gesetzgebung und Gerichtsbar-
oert zu verstärken. Es ist das ein Vorwurf , der nicht
6anz unbegründet ist. Freilich kann man es einem im¬
pulsiven Charakter wie dem gegenwärtigen Präsidenten
nicht gerade verdenken, daß ihm eiire Verfassung zuwider
Ust die so recht daraus angelegt ist, das Staatsoberhauvt
M vollständiger Passivität zu verdammen. Es gibt sehr
^eles , was der Präsident nicht ohne Zustimmung des
Senates oder ohne daß er dessen Ansicht hörte, unter-
whnren darf , und der Senat ist eine sehr empfindliche
^nirichtung ; er wacht eifersüchtig über seine Würde und

Vorrechte, und es ist lange her, dgß er begann, stich von
Roosevelt vernachlässigt und zu einem bloßen Ratifi¬
zierungsapparat herabgewürdigt zu fühlen . Und irmr
hat der Präsident in der kalifornischen Schulfragc ganz
offenkundig verfassungswidrige Absichten bekundet. ' Er
ließ durch beit Staatssekretär Root kürzlich die Zentral¬
gewalt auf Kosten der Staatsrechte glorifizieren . Auch
die nculiche Auflösung und Maßregelung eines Neger¬
bataillons wird als eine Tat angesehen, durch die Roose¬
velt seine verfassungsmäßigen Rechte überschritt. Zu
alledem kommt hinzu, daß die Persönlichkeit und die
Laufbahn des internationalen Friedensmaklers nicht
dazu angetan sind, ihm Freunde zu werben. Er war
niemals Mitglied des Kongresses, noch sehen die Poli¬
tiker in ihm, wie ehedem in McKinley, einen Ihres¬
gleichen. Er bleibt für sie der störende Outsider , der
nicht auf dem gesetzmäßigen Wege der Erfahrung und
öffentlicher Schulung , sondern auf ungewöhnlichen
Pfaden , von Zufällen begünstigt, in seine gegenwärtige
Stellung gelangte.

Im Vergleich zu der Gruppe alter und bedächtiger
Staatsmänner , die setzt die Geschicke der republikanischen
Partei leiten, ist er auch noch jung und unreif . Seine
draufgängerische Natur , seine Unrast von Worten , zu
Taten zu kommen, stehen in seltsamem Widerspruch zu
der humorvollen höflichen Art und Weise, wie
McKinley die politischen Geschäfte führte . Es kostet ihn
eine gewisse Anstrengung , zu bedenken, daß die Würde
und persönliche Bedeutung eines einzelnen Senators Be¬
rücksichtigung und gelegentliches Entgegenkommen ver¬
dient. Er liebt bündigen Bericht, kategorische Begrün¬
dung und sofortige Entscheidung. . Dabei ist er streit¬
süchtig und die Ursachen von Streitsucht in andern , der
Faktor seiner Individualität ist ein Element der Un¬
ruhe. Seit der Angelegenheit Tillmann im lebten Juni
beginnt man nun auch noch, Zweifel in die' politische
Ehrlichkeit Roosevelts zu setzen. Zuerst wurde ihm vor-
geworfcn, mit seinen deniokratischen Gegnern einen Pakt
geschlossen zu haben, um mit ihrer Hilfe sein Tarifgesetz
durchzubringen, diesen gegenüber aber wortbrüchig ge¬
worden zu sein, als er wahrnahm , daß es ohne sie gehe.
Dann kam es zu einer Enthüllung des Ex-Senators
Chandler , der den Vermittler bei jenen Verhandlungen
abgegeben hatte ; das ließ Roosevelt der Doppelzüngig¬
keit und Unwahrhaftigkeit verdächtig erscheinen. Roose¬
velt hüllte sich in diplomatisches Schweigen, beschuldigte
nur . Chandler „einer willkürlichen, unqualifizierbare»
Tücke". Chandler antwortete , indem er seine Aussagen
ganz ausführlich begründete : Roosevelt schwieg. Sein
Schweigen berührt aber im Lande um so peinlicher, als
man sich durch die fortwährenden moralischen Selbst¬
beweihräucherungen Roosevelts zu einer blinden Be¬
wunderung seines Charakters verführen ließ. Jeden¬
falls wächst setzt die Verstimmung über ihn in dem Maße,
wie das Ende seiner Präsidentschaft hcranrückt.

Deutsches Deich.
* „Koloilial-Assefforismus." Zu dem leider immer

noch sehr aktuellen Thema „Koloniäl -Affessorismus"
liefert die Zeitschrift „Der Türmer " sin Stuttgart ) einen
interessanten Beitrag : „Ern mecklenburgischerPfarrers»
sohn kam nach Windhoek. Standesvornrteile beengten
nicht seinen Horizont . Ehrlich verdiente er sein Brot als
Maurer . Aber er hatte keine Stelle , wo er sein Haupt
hinlegen konnte. Ans einem kleinen Hügel beschloß er»
sich ein Häuschen zu bauen. Seine Arbeit durfte er nicht
ansgebe», wollte er nicht am Hnngertnche nagen. Vom.
Tage gehörten ihm nur die brennend heißen Mittags-
stunden und die kühlen Mondscheinnächte. Beide ver->
wandte er zu seinem Hausbau . Es dauerte zwar lange,
aber geduldige, zähe Ausdauer brachte das Haus unter
Dach. Es bewährte sich durchaus bei dem nächsten wol¬
kenbruchartigen Tropenregen . Der Besitzer war stolz auf
sein Häuschen. Es war der erste Schritt vorwärts . Doch
die Freude dauerte nicht lange. Unser Freund war bald
gezwungen, zwei Schritte zurück zn machen. Er erhielt
den Befehl, das Haus abznbrechcn, ivcil der Platz zu dem
Gebiete des neuen Lazaretts gehöre. Bald saß der junge
Mecklenburger in einem Zelte und hatte Zeit und Mutze,
über den erziehlichen Einfluß chikanöser Assessorenwcis-
Hcit nachzudenken. Aber dieser lustige AusenHaltsort
war für die Dauer nicht für ihn bekömmlich. Er bekam
einen langen , harten Fiebcranfall , der nicht nur seine
mühsam errungenen Ersparnisse verzehrte, sondern ihn
auch an den Rand des Grabes brachte".

* Nachträgliche Korrektur. Landgerichtsrat Gut beim
Landgericht Walüshut , der im ersten, mit einem Frei¬
spruch endigenden Gaiiserl-Prozetz die Untersuchung
führte , ist von seinem Dienst als Untersuchungsrichter
enthoben worden. Der an das Landgericht Freiburg
i. Br . vom Reichsgericht verwiesene Meineidsprozetz
gegen den jetzt vom Amte suspendierten Pfarrer von
Gündelwangen endete bekanntlich mit dessen Verurtei¬
lung zu 1 Jahr Zuchthaus wegen versuchter Meineids-
verleitung , wogegen der Pfarrer Revision eingelegt hat,
wie im ersten Prozeß der Staatsanwalt.

Der Mahlknmpf.
Landrätlichc Wahl- eeirrflnssrnrgcu werden auch aus

Pommern gemeldet. Obwohl der Minister des Innern
am 20. Dezember vertrauliche Rundschreiben an die
preußischen Landräte versandt hat, in denen er ihnen
empfahl, sich einer „parteipolitischen Stellungnahme zn
enthalten ", hat noch am 28, Dezember der Landrat des
Kreises Randow Goede eine Versammlung der konser¬
vativen Wähler des Wahlkreises Randvw-Greifenhagen
im „Preußenhof " zu Stettin geleitet. Er ergriff in die¬
ser Versammlung persönlich wiederholt das Wort und

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Gin böser Tag in Mujclns Fetzen.
Von A. von Wartenberg.

Muschi lag in seinem Korb und philosophierte.
Der Tag hatte heute recht übel für ihn begonnen.
Viel früher als gewöhnlich war Minna in das ver¬

dunkelte Schlafzimmer hineingetappt , hatte die Jalou-
nkn hochgezogen und die Fenster weit geöffnet. Höchst
Mißvergnügt hatte Muschi mit seinen schwarzen, immer
jr’it wenig rot geränderten Äuglein in das grell herein¬
lallende Morgcnlicht geblinzelt, hatte sein schlankes, von
schneeweißen, kurzen Haaren bedecktes Körperchen ge¬
eckt und gedehnt und vernehmlich „U—ah" gegähnt und
"?nn mit der kohlschwarzen Nase, deren bewegliche
Clügcl meist leise vibrierten , schnuppernd die Luft cin-
llesogen.

Das wehte kühl her zu den geöffneten Fenstern
hinein, vor denen die weißen Tüllvorhänge im Luftzug
lachte hin- und herschwangen.

Muschi hatte sich geschüttelt, daß ihn: die innen rosa¬
roten Schlappohren , die er nach Terrierart auch hoch-
'tclten und umlegen konnte, mit jenem charakteristisch
fatschenden Geräusch um den Kopf flogen, und daß die
blecherne Steuermarke am Halsband nur so klimperte.

Dabei mußte natürlich die Decke vom Körbchen
uerunterrutschen.

Muschi hatte es erst gemerkt, als er sich nun wieder
umlegte und die Lust da so empfindlich kühl über ihn
wnstrich. Ein knurrender Laut hatte Minna darauf
aufmerksam machen sollen, daß „Hündchen" fror.

Aber Minna ! — Natürlich , Muschi kannte das schon,
Oie sah und hörte nur , wenn es ihr paßte, und die war
schon im Begriff gewesen, die Schlafzlmmcrtür von
außen zuzudrücken.

Ein Weilchen hatte Muschi still gelegen, dann noch '

einmal geknurrt , und als auch das nichts half, niemand
sich seiner erbarmen wollte, da hatte er immerfort leise
vor sich tzingeniest, bis ihm durch das barsche „Ruhig
Köter ! Nicht mal die paar Minuten kann einen die
Töle schlafen lassen", das vernehmlich von Herrchens Bett
herüber scholl, auch dazu die Lust vergangen war . Doch
ihn hatte gewaltig gefroren, und so war er denn, als
Herrchens Atemzüge wieder in kräftige Schnarchtone
überzugehcn begännen,« die vermuten ließen, daß von
dort nicht neues Unheil drohe, tippet — tappet , tippe! —
tappet leise durch das Zimmer geschlichen und hatte sich
vor Frauchens Bett auf das weiße Vorlagefell gesetzt. Er
hatte Frauchen intensiv in das Gesicht gestarrt , das auf
weichem Kissen ihm zugewandt dalag und immer nur
„hm !" „hm!" vor sich hingestöhnt. Aber Frauchens Lider
lagen fest geschlossen über den blauen Augensternen, und
die kleine Hand , die auf der Bettdecke ruhte , hatte sich
durchaus nicht heben wollen, das Zeichen zum „hopp ' "
zu geben. Muschi mußte doch wohl einmal die Hand
daran mahnen, was seiner Ansicht nach allein hier zu
tun übrig blieb.

Vorsichtig hatte er die Vorderpfoten auf den Bctt-
rand gelegt und dann mit seiner Nase, deren kalte Be¬
schaffenheit der Gesundheit des Hundes das beste Zeug¬
nis ausstellte, gegen die weiße Frauenhand getupft.

Da war Frauchen aber ausgcfahren ! — „In dein
Bettchen! — Marsch!" hatte sie gescholten, daß er. den
Schwanzstummel eingeklemmt, mit schuldbewußt ae-
krümmtem Rücken und hängenden Ohren beschämt abae-
zogen war.

Doch nicht in seinen Korb. Da wehte es noch immer
kühl vom Fenster herüber. Auch die vorhin noch molliae
Stelle in den Kissen, die noch den Abdruck seines Körpers
zeigte, mußte alle Wärme verloren haben.

Auf halben: Wege war Muschi stehen geblieben, hatte
mit schief gehaltenem Köpfchen zu Frauchen hinüber¬
geschielt — die hatte still gelegen, sich nicht gerührt —
da hatte Muschi einen Bogen gemacht und war von vorn
unter Herrchens Bett hindurch bis 'vor den Stuhl ge¬

krochen,. der seitlich neben dem Bett stand. Hier lagen
die Pantoffeln . Muschi hatte sic beschnuppert und sich
daneben gesetzt, dann nach oben geäugt . Vom Stuhl
herab hatte in zwei Enden etwas Langes , Weiches,
Weißes herabgehangen . Ein wenig hatte es auf deni
Boden aufgelegen. Muschi hatte auch das beschnuppert
und sich dann befriedigt daraus gelegt. Und' wie er sich
nun so niederlegte rrnd sich dabei noch einmal , um sich
selbst gedreht, sich zurecht gerückt und gedrückt hatte , zog
und zerrte er an dem Weichen, Weißen, Langen , daß es,
vollends vom Stuhl herabfallend, ihn warm eingehüllt
hatte . Da hatte er nun so behaglich und warm zuge¬
deckt gelegen. Er hatte die Augen geschlossen, — hatte
er wirklich geschlafen? — ganz fest und sanft und süß?

Na , dann war das Erwachen doppelt unsanft ge¬
wesen! Er rollte, kullerte, rutschte plötzlich über den
glatten Fußboden hin und über ihm schwang Herrchen
das Lange, Weiße, das nun klatschend und gar nicht
mehr weich berniedergesahren und ihn empfindlich ge¬
troffen hatte . Und zu all dem noch das grollende
Schelten : „Vermaledeiter Köter !" . . . „Meine Unter-
hose!"

„Ja , aber ! . . Höchste Entrüstung hatte aus
Frauchens Stimme geklungen. Muschi hatte das sofort
herausgehört und auch gefühlt , daß nicht etwa ihm diese
Entrüstung galt.

Winselnd war_  er zu Frauchen herangekrochen, die
schon fix und fertig frisiert in ihrem rosa Morgenrock
in der Schlafzimmertür gestanden hatte.

„Das arme, süße Tier ! Wie man es nur so miß¬
handeln kann ! — "

Frauchen konnte entzückend sein in ihrem Mitgefühl
Muschis ganzes Herz war ihr ivicüer zugeslogen, und
wie sie sich nun über ihn geneigt und ihn auf den Arm
genommen hatte , daß er sich in den weiten Flüqcl-
ärmeln aus nwlligem Stoff ordentlich mollig hatte em-
huscheln können, — da durfte er schon einen triumphie¬
renden Blick auf Herrchen riskieren , was so bist besaate
als : „Siehst du wohl ! — " 1 y
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Hielt unter anderem eineAnsprache, in der er den Wählern
den Generallandschastsvat FreiHerrn v. Steinaecker als
christlichen und nationalen Mann und damit als Kandi¬
daten empfahl.

^ Auslmrd.
Gsterxerch -Ungarrr.

Dte schweren Angriffe des österreichischen Dele¬
gierten Stein gegen den Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand , der angeblich auf seinen Gütern nur Sol¬
daten als Arbeiter verwende und mit Postportosreiheit
argen Mißbrauch treibe, haben in den Budapester
politischen Kreisen großes Aufsehen und Beunruhigung
hervorgerufen . — Ungarische Abgeordnete beabsichtigen,
diese Sache im Reichstage zur Sprache zu bringen und
die Aufhebung der Portofreiheit für Mitglieder des
Herrscherhauses zu verlangen.

Aus Stadt mth  Lrmd.
Wiesbaden, 6. Januar.

Die Woche.
Ich kenne die Kaiserin Eugenie nicht, trage auch

kein Verlangen darnach, sie kennen zu lernen . Ich habe
mich niemals um ihre Geschichte bekümmert, hatte auch
keine Veranlaffung dazu. Denn was könnte mir die
Kaiserin Eugenie sein! Von ihrem verstorbenen Manne
habe ich freilich gehört : von ihm habe ich sogar viel ge¬
hört , mehr als mir lieb war , jedenfalls aber viel mehr,
als ich verdauen konnte, denn mein erster Geschichts¬
unterricht fiel in die Zeit nach dem großen deutsch-
französischen Krieg, den man eigentlich französisch-
deutschen Krieg nennen sollte, da die Franzosen es
waren , die ihn angezettelt haben. Damals war der
Krieg noch in frischster Erinnerung und in der Phantasie
spielte der „Erbfeind " eine ganz andere Rolle als heute.
Unser Lehrer war ein guter Mann , er hat uns nicht,
allzuviel zugemutei, aber Geschichtsunterricht ohne ent¬
setzlich viel Daten und schreckliche Namenreihen gibi's
nicht und so wurde auch uns die Kriegsgeschichtemit
chronologischer Treue eiugetrichtert, wobei namentlich
der Kaiser Napoleon recht in den Vordergrund gerückt
wurde. Wenn ich mich heute zurückversetze auf die
Schulbank und in den Gedankenkreis des Jungen , so
ist mir 's , als hätte ich von Napoleon ungefähr dieselbe
Meinung gehabt wie von dem schrecklichen Schinder-
Hannes, dessen Hinrichtung zu Mainz meine Großmutter
beigewohnt hatte und dessen Taten und Abenteuer sie so
gruselig schön zu schildern wußte, daß einem stets eine
dicke Gänsehaut über den Rücken lief. Napoleon und der
Räuberhauptmann — die französischen Soldaten und die
Räuber — so etwa stellte sich das Resultat der Geschichte
rat Kopse der Schuljugend dar.

Nun aber zur Kaiserin Eugenie . Leider habe ich"mrr
eine Erinnerung an sie, und die ist eine überaus häßliche.
-Es gibt ein Lied — ich habe es lange nicht mehr gehört —
sdas fängt an : „Kaiser Wilhelm saß ganz heiter ." Das
.Lied war einst berühmter als jetzt und es wurde in allen
Deutschen Schulen, Spinnstuben und auch sonst mit vieler
Begeisterung gesungen. In diesem Lied wird auch der
Kaiserin Eugenie gedacht, und zwar in wenig schmeichel¬
hafter Weise: hier setzt meine Erinnerung ein und das
.Lied vermittelte mir die einzige Bekanntschaft mit der
Exkaiserin . „Und die Kaiserin Eugenie — War beson¬
ders noch diejenige, — die ins Fetter blies hinein ." So,
glaub ' ich, heißt der Vers . Verzeihe mir 's Gott, ich habe
das allzu bildlich genommen! Ich stellte mir nach diesem
Vers die Kaiserin vor wie die das Backofenseucr
fchürerrde Hexe, im Märchen „Häusel und Gretel ", und das
war weder eine schöne, noch eine zutreffende Vorstellung.

Aber Herrchen hatte sich gar nicht um ihn gekümmert.
In fragwürdigsten Kostüm und mit strubbeligem

Haar kramte er im Schubfach der Kommode herum und
Muschi hörte wie er schalt:

„Natürlich , da fehlt wieder ein Knopf ! — " „Und
die ist zerrissen! — " „Diese Lodderei ! — "

_Und dabei hatte er wieder ein so besagtes langes
Ding aus dem Schubfach herausgerifsen , es angesehn
und es ins Fach zurückgestopst. Ob Frauchen das nun
nicht ärgerte ? — Muschi fühlte nur die kleine Hand
schmeichelnd über sein Köpfchen gleiten , daß er ordentlich
hen Hals lang machte in wohligem Behagen, hörte nur
Kosenamen an sein rosiges Schlappohr schlagen, während
er mitten durch das Schlafzimmer zur anderen Tür
hinausgetragen wurde.

In der Tür aber hatte Frauchen noch einmal zu
Herrchen hinübergesehn und nur ganz ruhig gesagt:
si „Das wird ja nachher wieder schön unordentlich in
deinem Wäschefach aussehen."

Dann hatte sie schnell die Tür zugemacht, aber
hinter ihnen hatte es doch noch grollend hergeklungen:

„Alles zerrissen! — " „Nichts ganz ! — "
Im , Eßzimmer hatte Frauchen ihn dann aus dem

Arm gelassen.
Ach gewiß, er mußte sich geirrt haben, wenn er

glaubte , das sei nicht ganz so sanft geschehet! wie vor¬
dem das Ausnehmen. Frauchen hatte gewiß Hunger
gehabt, weil sie sich doch gleich ihre Tasse voll Kaffee
geschenkt hatte.

Aber manchmal ist's doch zu schwer, mit den Menschen
auszukommen.
' Muschi schüttelte noch in der Erinnerung sein weißes
Hundehaupt.

Es wäre nun doch viel vernünftiger gewesen, wenn
Frauchen jetzt ihren Kaffes getrunken, sich ihre Butter¬
semmel geschmiert und ihm — Muschi — das Näpfchen
voll Milch gefüllt hätte . Er würde ja auch nichts dagegen
gehabt haben, hätte er auf Frauchens Schoß sitzen dürfen
und gelgentlich einen Bissen Buttersemmel abbekommen.
Aber nein ! — Da hatte sie nun stumm vor ihrer Tasse

Ferner : der Gesang war immer meine schwächste Seite:
die schönsten Verse waren mir wie Gift und Galle, wenn
ich sie singen sollte, und ich war schon damals und bin
heute noch dafür , daß ein weiser Lehrer keinen Schüler
zum Gesänge zwingen soll, den Gott nicht znm Sänger
geschaffen hat . Daß der Vers von der Kaiserin Eugenie
gesungen werden mutzte, mag nicht gering auf die häß¬
liche Vorstellung eingewirkt haben, die ich von ihr hatte.
Später sah ich einmal ein Bild von ihr : eine schöne, stolze
Spanierin : ich las einmal etwas von ihrer Liebe zu dom
unglücklichen Lulu — eine gute Mutter : aber alle
späteren guten Eindrücke wurden verwischt von dem
Eindruck, den die abscheuliche Eugenie , „die besonders
noch diejenige, die ins Feuer blies hinein ", hervorge-
gerufen hatte.

Und nun wird der Mantel der Exkaiserin ausge¬
stellt: man wallfahrt nicht zu ihm, aber man wird sich
das Wunderwerk ansehen, an das 100 000  Mark verschwen¬
det worden sein sollen. Man berauscht sich ja gerne an
Samt , Seide und Gold, besonders, wenn 's aus jenen
Kreisen kommt, die sich durch blaues Blut von den
Bürgern unterscheiden sollen. Ich muß sagen, als ich
von der Frankfurter Ausstellung des kostbaren Prunk¬
mantels las , zweifelte ich an seiner Echtheit: man darf
ja heutzutage derartigen Raritäten gegenüber schon
etwas skeptisch sein. Die nächste Frage war natürlich die:
Wie kommt man überhaupt zu diesem Mantel ? Der kost¬
bare Mantel ist bei der Eröffnung des Suezkanals ge¬
stohlen worden, schrieb einer. Nein , er ist nicht gestohlen
worden, erwiderte man von „gut unterrichteter Seite ",
und erzählt folgendes : „Der Mantel ist nicht gestohlen
worden, sondern befand sich schon seit 30 Jahren in dem
Besitze einer Dame in Athen, deren Vater in Alexan¬
drien viele Jahre hindurch ein großes Bankhaus betrieb
und bei welchem seinerzeit eine ehemalige Hofdame den
Krönungsmantel für 28 000  Frank versetzte. Daß ehe¬
malige Hofdamen, besonders von einem zusammenge¬
brochenen Herrscherhause, in Not geraten , kommt übrigens
nicht so selten vor . Schreiber dieses hat endlich den
goldenen Spitzenmantel von der genannten Dame
voriges Jahr käuflich erstanden." Man erzählt ferner,
das seltene Stück sei der Kaiserin angeboten worden,
doch wolle die schwergeprüfteFrau in keiner Weise mehr
an ihre Vergangenheit erinnert werden, weshalb sie den
Ankauf des Mantels abgelchnt habe. Sie habe es sogar
abgelohnt, solche Gegenstände zu kaufen, die mit den
Kindertagen ihres einzigen Sohnes Lulu in Verbindung
stehen.

Nach dieser Plauderei lese man die erste Notiz, und
wer einen Mantel sehen will, der 100  000 Mark gekostet
und den einmal eine Kaiserin in den Tagen ihres
Glückes getragen Hat, der gehe Hin und schaue. ä.

— Der Prunkmantcl der Kaiserin Eugenie, der jetzt
in Frankfurt ausgestellt ist, wird auch den Wiesbade-
nerinnen nahe gebracht. Er wird vom Donnerstag bis
Samstagabend dieser Woche im Schaufenster der Firma
I . Bacharach  in der Webergasse zu sehen sein.
„ — Personal - Nachrichten. Dem Steuermann Martm
H e t de rich zu Eaub wurde die Rettungsmedailleam Bande
verlrehen. — Verliehen wurde dem Architekten Wilhelm
Decker,  Frankfurt a. M., wegen seiner hervorragenden
Lersttmgen beim Umbau des Schlosses in Königstein der Titel
Großherzoglrch Luxemburg. Baurat.

— Die Heiligen drei Könige. Heute ist der Drei-
köntgstag . Der Tag ist den drei Weisen aus dem
Morgenlande gewidmet, die, der Sage nach, einem selt¬
samen Stern und ihrem starken Drang nach Wahrheit
und Liebe folgten und so hingeführt wurden an die
Lagerstatt des kleinen Jesus . Die drei Weisen waren
Kaspar der Grieche, Balthasar der Ägypter, und Mel¬
chior der Hindu . Der Heilige Drei -Königstag wurde
früher durch allerlei Gebräuche gefeiert : hier und da
werden sie heute noch geübt, in unserer engeren Heimat
aber, in Nassau, Hat sich davon so gut wie nichts, oder

gesessen und mit dem kleinen Lnlberlösfe! darin herum¬
gerührt . Der Kaffee mutzte längst eisekalt gewesen sein,
aber nach immer war der Löffel darin herumgefahren,
während . Frauchens Augen über Tasse und Tisch hin¬
weg wie geistesabwesend zum Fenster hinausstarrten.

Muschi hatte sich als artig erzogener Hund ent¬
schlossen, Frauchen ein Weilchen in Ruh zu lassen. Aber
schließlich, was zu viel ist, ist zu viel. Auch der Geduld-
fadeu eines Hundes weist nur eine gewisse Länge aus.

Das „Schönmacben" war ein Kunststück, auf das
Frauchen bisher noch immer reagiert hatte.

Muschi hatte also „schön" gemacht, und siehe da —
eben klang Herrchens Schritt aus dem Flur — da griff
auch Frauchen nach der Semmel und dem Butternapf,
schmierte sich in aller Hast ihr Brötchen, brach davon
ab und hielt Muschi den Brocken hin, daß er einen Lust
sprung machen mußte um ihn zu erhaschen.

Und da soll noch einer behaupten, das „Schönmachen"
habe keinen Zweck!

Hm ja , Frauchen lachte ja manchmal, wenn er,
Muschi, so recht possierlich sprang , aber heute früh —
was war da nur so ungewöhnlich possierlich gewesen?
Warum mochte Frauchen da hell aufgelacht habe»?

„Na, euch schmeckt's wohl? ! — " Natürlich , darauf
war Muschi gleich gefaßt gewesen. Herrchen würde die
„Fütterung " stören. Er liebte so was unbegreiflicher-
wcise nicht, und dann , mm hatte doch Frauchen für Herr¬
chen die Buttersemmel zu streichen und ihm den Kaffee
einzugießen.

Aber, — das ging eben wieder über den Hunde¬
verstand ! — Frauchen hatte zur Milchkanne gegriffen
und den Hundenaps vollgegossen, der in der Ecke beim
Ofen stand, und kaum, daß man nur ein paar Züngelchen
voll Milch schlecken konnte, hatte sie auch schon wieder:
„Komm, Muschi, komm!" gerufen und ihm ein dick mit
Butter bestrichenes Semmelstück so recht aufdringlich
vor die Nase gehalten. Na, Muschi hatte sich nicht weiter
nötigen lassen, hatte zugehapst und den Bissen behaglich
schmatzend verspeist.

Aber da sprach Herrchen plötzlich, was , das hatte
Muschi nicht recht verstehen können, die Stimme hatte

doch nur sehr wenig bis ans die Gegenwart erhalten,
und es trifft wohl auf keinen Teil des ehemaligen Herzog¬
tums mehr zu, was Kehrein noch vor zwanzig Jahren
über den Umgang der drei Weisen am Dreikönigstag
sagte: „Am Festtage der Heiligen drei Könige gehen an
verschiedenen Orten des Herzogtums drei Knaben von
12 bis 14 Jahren , gewöhnlich arm , die hl. drei Könige
vorstellend, von Haus zu Haus im Orte herum . Jeder
dieser Knaben hat über seinen gewöhnlichen Alltags¬
kleidern ein weißes Hemd an : um den Leib oder dir
Lenden einen ledernen Gürtel oder irgend ein Band:
aus dem Kopf eine Mütze, die einer Bischosskappe ähn¬
lich sieht, von steifem Papier oder Pappdeckel gemacht:
und phantastisch bepappt und geziert ist. Der eine dieser
Knaben ist entweder schwarz bemalt, ober hat einen
schwarzen Flor vor dem Gesicht: der andere Hat eine
hölzerne Maschine in der Hand, die den Stern andeuten
soll: der dritte hat statt der Opferschale eine Bettelbüchse.
Die Knitben singen vor den Häusern ." Da die Sache
den Hairptzweck hatte, etwas in die Bettelbüchse und
etwas in den Sack zu bekommen (den Kehrein zu er¬
wähnen vergaß), so mutzten die kleinen Weisen außer
ihrem gewiß recht putzigen Aufzug noch etwas leisten. -
Sie sangen, hier dies, dort das , aber nirgends schön.
Alte Lieder, die nur ihres Alters wegen einiges In¬
teresse bieten, und auch nur deshalb . eines der ge- i
bräuchlichsten Hier abgedruckt:

„Jetzt kommen die drei Weisen aus dem Morgenland , !
Der liebe Gott hat sie hergesandt.
Wir kommen vor Herodes Tür,
Gerades sprach: Was wollt ibr hier?
Wo wollt ihr heiligen drei Weisen hin?
Nach Bethlehem steht unser Sinn,
Nach Bethlehem in Datnos Stadt,
Wo unser Herr Jesus geboren ward ."

Schon .siehrein konnte sagen: „Der einst weitver¬
breitete Gebrauch nimmt immer mehr ab, was darum
nicht zu bedauern ist, weil der ganze Aufzug alles Schöne,
aües Poetische, alles Christlich-gemütliche verloren hat i
und zu einer bloßen Bettelei geworden ist." ä.

o. Heizung der Straßenbahnwagen . Die Heizung
der Wagen von Klein- und Straßenbahnen ist auch ein
bei uns lange gefühltes Bedürfnis , dem bisher jedoch
in nicht genügender Weise abgcholsen werden konnte,
da die verschiedenen Hcizsyftcme den Anforderungen
nicht oder doch nur unvollkommen entsprachen. Die Ein¬
richtung mutz derart konstruiert sein, daß im Wagen eine :
dauernde Temperatur von 10 bis 16 Grad Celsius ohne
Rücksicht auf die verschiedenen Außentemperaturen er¬
halten wird und Re Fahrgäste durch den Heizapparat
nicht beengt oder belästigt werden. Die deutsche Wagen- -
heiznngs - und Glühstoss-Gesellschaft, vorm. Werner
u. Ko., zu Eharlottenburg hat nun eine hervorragende
Neuerung ans diesem Gebiete in den Verkehr gebracht,
die bereits anderwärts cingeführt ist und sich gut be¬
währt . Der Apparat besteht in der Hauptsache aus einem
gußeisernen, luftdicht verschließbaren Behälter von 50 ■
Zentimeter Länge, 17 Zentimeter Breite und 28 Zenti - i
Meter Höhe, welcher unter der Sitzbank angebracht wird,
und mit Lnst-Zu - und Abstromungsrohren versehen ist. I
Durch das letztere werden die schädlichen Gase, die sich
bei jeder Verbrennung entwickeln, ins Freie geführt.
Diese Einrichtung bildet einen großen Vorzug des
Apparates , der ohne eine solche gefährlich ist. Der Lnst-
znströurungsschacht ist in den Boden des Heizapparates
eingelassen und ragt durch einen entsprechenden Aus¬
schnitt im Wagenboöen nach außen , wodurch die Zufuhr
der Lust ermöglicht wird. Das Abströrnungsrohr ist
ebenfalls in den Wagenbodcn eingelassen, so daß der
Apparat im Innern der Wagen kaum rvahrnchutbar ist,
auch deren Einrichtung durch Rohrleitungen weder be¬
einträchtigt noch verunziert wird . Die Anschassungs-
kosten des Apparates , durch den attch, da er völlig feuer¬
sicher ist, die brennende Frage der Heizung der Güter¬
wagen in der besten Weise gelöst wird, sind gering
und die Heizkosten sollen so minimal sein — sür einen

jedoch so scharf und knapp geklungen. Muschi hatte es
für geratener gehalten, sich in sein Eckchen zum Milch¬
napf zurückzuverfügen. Auch Frauchen lockte und ries
nicht mehr.

Muschi blieb denn auch mit weisem Bedacht dem
Friihstückstisch fern , horchte aber trotzdem mit beiden
Ohren hinüber . Es wäre ja doch möglich gewesen, daß
man ihn riefe. Alles war still geblieben, nur die Teller
und Tassen hatten geklappert — Muschi hatte seine
Ohren — er meinte bei sich, mehr als sonst. Und dann
rückte Herrchen mit dem Stuhl : „Adieu ! — "

Nichts weiter als das eine Wort sagte er, dessen Be¬
deutung Muschi gut genug verstand. Herrchen wollte
dann gehen, aber, Muschi hatte seine Erfahrungen , es
dauerte dann immer noch ein Weilchen, bis Herrchen
wirklich ging, denn da war doch auch noch Frauchen ! . . .

Aber diesmal — diesmal war eben alles anders ge¬
gangen, als man mit gesundem Hundeverstand voraus¬
sehen konnte. Herrchen war gleich auf den Flur hinaus-
gegangen, wo sein Mantel , Stock und Hut hingen.

Die Tür war halb offen geblieben. Muschi hätte,
sich füglich nachschleichen können, um den Anschluß zu
einem kleinen Spaziergang auf eigene Faust zu er¬
langen , ins Bureau durfte er ja doch nicht mit . Es
dauerte auch sehr lange, bis Herrchen seine Sachen fand.
Aber ein echter Hund hat auch seine Hundeehre nach
der Behandlung von heut früh — nein — er war bei
Frauchen geblieben, die mit der Bürste die Krümel vom
Tisch auf ein gelbes Müllschiippchenfegte. Die Krümel
würden in seinen Futternapf wandern , das wußte
Muschi. Und richtig, Frauchen hatte sie ihm auch vorge¬
schüttet. Und da — ja da hatte er eine sehr befremdliche
Beobachtung gemacht, denn Muschis Zunge war durch¬
aus verläßlich, — Herrchen mußte die Frühstückssemmel
trocken gegessen haben ! — Sollte Frauchen sie ihm nicht
geschmiert haben? —

Muschi hatte dann reichlich Zeit gehabt, in seinem
Körbchen liegend über die Ereignisse des Morgens nach¬
zudenken. Frauchen hatte ihn nicht einmal gestört, hatte
ihm auch keinen Leckerbissen gebracht, war nicht an sei«
Körbchen gekommen, um ihn 51t streicheln, wie ' daS sanp
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^ -agen urit 20 Sitzplätzen 80 Pf . Len Tag — Laß sie in
nrc-m großen StratzenHahnbetrieb wie dem Hiesigen,

gar keine Rolle spielen . Da der Apparat schon bei mehr
als 40  Bahnen mit großem Erfolg eingeführt ist, so darf
erwartet werden , daß auch die S . E .-G . den Segen des-
& e<£ ^ ren  Fahrgästen nicht ' länger vorenthält . Auf
. t Borortlinier :, wo ein längeres Sitzen in den Wagen
ur Frage kommt , wäre der Heizapparat besonders not¬
wendig.

— Meisterknrje zn Wiesbaden. Die Eröffnung der
"am Magistrat der Stadt Wiesbaden mit Unterstützung
^er Regierung und der Handwerkskammer veranstalteten
-Rerfterkurfe fand vorgestern abend imSaale LerGoiverbe-
ichule statt . Die Kurse erstrecken sich zunächst auf das
chandwert der Schreiner , Schuhmacher , Schneider und
Schneiderinnen ; für die weiter vorgesehenen Kurse
^rren nur ver ei !zelte Meldungen eingegangen , so daß
von deren Eröffnung einstweilen abgesehen worden
^ußte . Namens des Magistrats begrüßte Herr SLaütrat
Bickel die erschienenen Vertreter der Handwerks¬
kammer und der Innungen , ferner die Kursisten und
öeren Lehrer . Er wies auf die Wichtigkeit der Kurse
mv und wünschte öensellben besten Erfolg . In ähnlichem
^nne sprachen der Leiter der Kurse , Herr Direktor
Bitelmann,  sowie der Vertreter der Handwerks¬
kammer , Herr K. Meier,  der zugleich der Negierung
chvd dem Magistrat den Dank der Kammer für die ge¬
wordene Unterstützung ausdrückte . Als Lehrer fungieren
Ar Schuhmacher Herr Schuhmachermeister W.
Münster,  für Schneider : Herr F . H. I . Müller,
Direktor der intern . Vekleidungsakademie in Frankfurt
W M ., für Schreiner : die Herren Schreinermeister
Schneider und Martin,  sowie Herr Architekt
Spelt er.  Den Buchführungsunterricht erteilt Herr
Schunck.
^ o. Die Polizeihund -Bewegung ist auch hier in stetem*
Fortfchretten begriffen . Nachdem erst vor kurzem dem
Schutzmann Krieg vom 1. Polizei -Revier ein Aireüale-
Terrter , Kriegshund , zur Ausbildung und Führung im
^fenst überwiesen gvnrde , hat Herr Paul Gebhard jetzt
foiLder einen 6 Monate alten Hund derselben Raffe an
lünsere Polizeidirektion abgetreten . Dieser Hund wurde
dem 2. Polizei -Revier überwiesen und dem Schutzmann
^vrtz übergeben . Im ganzen stehen jetzt sechs Polizei-
Aurde tm Dienst , fünf Airedale und ein Dobcrmann-
Plnfcher . Allem Anschein und den bereits gemachten
Erfahrungen gemäß eignen sich die Airedale ganz be¬
sonders für den hier fraglichen Zweck. Die Polizei-
Verwaltungen zn Langenfelde , Neheim , Braunschweig
Usw. führten mit nur wenigen Ausnahmen Kriegshunde

und halben sehr gute Resultate damit erzielt . Der
.-nriegshund hat viel Schneid , er flößt schon durch sein
Mlöes , rauhes Aussehen Furcht und Respekt ein und ist
ein ausgezeichneter Verteidiger seines Herrn , was für
üie Beamten im Nachtdienst von sehr großem Vorteil
ist. ^Hier gemachte Erfahrungen haben zur Genüge er¬
wiesen , daß die Einführung der Polizeihunde von
großen : Nutzen ist. Wünfchenswert ist eine Vermehrung
"er Hunde , uw solche allen denjenigen Beamten beizu¬
geben, die die Außenbezirke zu begehen haben . Bei der
großen Ausdehnung unserer Stadt wäre dies besonders
^gebracht , denn eine Signalpfeife erfüllt wegen der
großen Entfernungen eines Beamten vom anderen
Öfters nicht ihren Zweck. In Frankfurt a . M . führen
di : Schutzmänner eigene Hunde im Dienst , was sich auch
fe Wiesbaden empfehlen dürfte , zumal hier schon
Mehrere Schutzmänner geeignete Hunde besitzen und
diese gewiß gern zur Verfügung stellen werden . Für
das Frankfurter System spricht auch sehr wesentlich der
Umstand , daß die Beamten aus einen eigenen Hund
wehr Sorgfalt in der Ausbildung und Pflege ver¬
wenden würden als auf einen behördlichen , der ihnen
jeden Augenblick entzogen werden kann . Ein unbegreif¬
licher Unterschied zwischen Wiesbaden und Frankfurt
ist auch der , daß , wie kürzlich berichtet wurde , der Frank-

WesLaderrer? TagAatt. Sonntag , 6 . J -umar UM*? * Seite 3»

■furter SchutzmannsHast als Futtergeld für die Krregs-
hnnöe 780 M . überwiesen wurden , die Wiesbadener
aber bis jetzt leer ausgcgangcn sind. Es ist dies um so
auffallender , als doch beide Verwaltungen ein - und der¬
selbe :: Aufsichtsbehörde , der König !. Regierung hier,
unterstellt sind.

— Das Bopparder Unglück . Aus recht tragische
Weise  kam der Schießmeister Anton Kleemann aus
Floras ums Leben . Als er bei dem ersten Einsturz mit
eine Bahre zur Unglücksstelle eilte , um die verschütteten
Kollegen zu bergen , wurde er selbst begraben . Im
ganzen wurden bis jetzt 10 Tote gefunden.
Der 28 Jahre alte Philipp Kreil blieb am Leben , wäh¬
rend der neben ihm Stehende tot blieb . Unter den
Toten befindet sich auch der 13jährige Peter Löchhansen
ans Schloß Reichental . Die An f räumungs¬
arbeiten  wurden in der Nacht durch starkes Schnee¬
gestöber sehr erschwert . Ein Dynamit -Transporteur
wird auch vermißt.  Zwei Verletzte , Jakob Theiffel,
26 Jahre alt , uüd Peter Krauper , 30 Jahre alt , stammen
aus Bickenbach. Ein Italiener ist tot und ein Mann
aus Nieder ist verletzt . Die Leichen wurden vorläufig
in eine Unterführung gelegt . Das Ganze bietet ein
grausiges Bild . Die Angehörigen der Betroffenen,
namentlich die Frauen , gebärden sich wie rasend und
sind nur mit Mühe von der Unfallstelle sernzuhalten.
Unter den Trümmern  liegen noch Anton Liesen-
selö , 30 Jahre alt , aus Floras , Johann Mallmann,
23 Jahre alt , der Italiener und der Schießmeister Klee¬
mann . Die Aufräumungsarbeiten werden durch nach¬
rutschendes Geröll sehr erschwert.

— Die Feiertagsgans . Eine Familie in einem
kleinen Städtchen der Umgegend hatte sich zu Anfang
voriger Woche eine Gans gekauft , die den Neujahrssest-
Lraten abgeben sollte . Man hatte sie vor dem Man¬
sardenfenster in die Lust gehängt , non wo man sie dann
zur Herrichtnng herabholen wollte . Aber wie erstaunte
man , als man nur noch das Knochengerüst vorfanö . Die
Hungrigen Krähen hatten unter der fleißigen Assistenz
einer großen Anzahl Meisen das Fleisch bis auf die
Nagelprobe aufgezehrt.

— Aus der Kirchenchronik Nassaus in 1806. Im Jahre
1906 starb ein aktiver Geistlicher Nassaus, nämlich Pfarrer
Schmaltz aus Nochern, in: 66. Lebens- und 36. Dienitjabre.
Von pensionierten Geistlichen starben : Pfarrer Julius
W a g n e r - Strinz -Trinitatis , alt 83 Jahre ; Dekan Ludwig
C e l I a r i u s - Battenfeld , alt 83 Jahre ; Pfarrer Hermann
Bergfried - Dillenbnrg , alt 72 Jahre . Pensioniert wurden
Pfr . GeebenS - Neuenhain , Psr . S chr ö d e r-Dauborn und
Dekan W i Ih el m i - Braubach. Elf Kandidaten bestanden
das Exarnen pro lic. conc . und neun das Examen pro min.
Ordiniert wurden die Kandidaten : Rohr , Walther , Korn¬
dörfer , Eibach, Petermann , Krälüig , Zöllner , Michel, Hause,
Kunz, Knodt, Jäger , Deitenbeck und Tecklenburg. Pfarrer
Sch m i d t - Sulzbach beging sein SOjähriges Dienstjubiläum.
Die Psr . Bender-  Dach,enhausen , R i n g s h a u s e n und
Goethe  traten aus unserm Bezirk aus . Pfr . Anthes
zu Okriftel und Lehr  zu Frücht wurden zu Dekanen er¬
nannt . — An Geschenken gingen für die Kirchen unseres
Bezirks an barem Gelde ein 74131 M., außerdem eine. Menge
kirchlicher Utensilien.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Kaufmann Friedrich
Georg Westphal  und Ewilie Albertine , geb. Hochbaum,
ferner die Eheleute Augenarzt Dr . med . Alexander Qurin
und Elisabeth , gab. Himmel, und die Eheleute Kohlenhändler
Rudolf Jochim und Paula , geb. Herrmann , sämtlich zu
Wiesbaden , haben Gütertrennung vereinbart.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag , den

6. Januar : Bei aufgehobenem Abonnement, Volkspreise, An¬
fang 2% Uhr nachmittags : „Schneewittchen und die sieben
Zwerge". Abonnement 8 , 22. Vorstellung: „Carmen ". An¬
fang 7 Uhr. Montag , den 7., Abonnement C, 22. Vorstellung'
„Cavalleria rusticana ". „Wiener Walzer ". Anfang 7 Uhr
Dienstag , den 8., Abonnement D, 22. Vorstellung : „Die Wal-
iureJ Anfang 6% Uhr. Mittwoch, den 9., Abonnement A,
23. Vorstellung, ber klernen Preisen : „Schneewittchen und
die sieben Zwerge". „Frühlingszauber ". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 10., Abonnement 33, 23. Vorstellung - Der
Barbier von Sevilla ". Anfang 7 Uhr. Freitag , den Fl
Abonnement C, 23. Vorstellung : „Maurer und Schlosser"

Anfang 7 Uhr. Samstag , den 12., Abonnement 3U, 23. Vor¬
stellung: Neu einstudiert : „Romeo und Julia ". Anfang
7^Uhr. Sonntag , den 13., Abonnement A, 24. Vorstellung:
„Armide". Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater . Morgen Montag wird Kurt Kraatz'
mrt vielem Beifall aufgenmnMenes neuestes Werk ..Olympische
Spiele wiederholt . Der tolle Schwank ist nach bem glänzen¬
den Erfolg , den er am Residenz-Theater hatte , sofort im
Manuskript am Thalia -Theater in Berlin , am Münchener
Volkstheater und am Leipziger Schauspielhaus angenormnerc
worden. An: nächsten Samstag kommt wieder ein heimischer
Dichter zu Wort : Wilhelm Jacoby mit seinem neuesten
Schwank „Der Tanzhusar ", welchen er gemeinschaftlich mit
Harry Pohlmann verfaßte . Das Stück erlebt hier die Ur-
aufführung.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhcinstraße 54,
Direktor Michaelis . Am Dienstag , den 8. Januar , beginnen
am Konservatorium neue Kurse für Klavier . Violine , Gesang,
Orgel , Cello, sowie für sämtliche Orchester-Instrumente . Die
Kammermupk- und Orchester-Übungen bieten vorgeschrittenen
Schülern Gelegenheit , sich im Zusammenspiel zn üben und
auszubilden . Herr Professor Pagenstccher wird seine Vor¬
lesungen über die „Romantische Oper " Mitte Januar wieder
aufnehmen . Für Ende Januar ist wiederum eine größere
Aufführung mit Orchester in Aussicht genommen. An¬
meldungen neu eintretender Schüler werden im Bureau des
Konservatoriums entgegengenommen.

* Neues Wiesbadener Konservatorium . Es wird uns
geschrieben: Wie wir erfahren , hat Herr Direktor Caesar
Hochstetter die fernereLeitung seines Konservatoriums seinem
bisherigen Stellvertreter Herrn Musikdirektor Franz Schreiber
übertragen . Letzterer hat bereits während fernes bisherigeir
provisorischen Wirkens am gleichen Institute höchst achtungs -
gebietende musikpädagogischeLeistungen zu verzeichnen. W>r
erinnern hierbei an die 3 Vortragsabende seiner Schüler
in den Räumen des Konservatoriums , sowie desjenigen,
welcher bom hiesigen literarischen Verein veranstaltet wurde.
Die Art und Weise, wie beispielsweise Kinder von 5 und
8 Jahren Corelli, Rameau , Mozart , Mendelssohn , Schumann^
Raff usw. interpretierten , erregten durchaus berechtigtes
Staunen seitens des Publikums wie der Presse. Es ist bähen
für uns ein angenehmes Bewußtsein feststellen zu rönnen,
daß die nunmehrige Leitung des Neuen Wiesbadener Kon¬
servatoriums kaum einen würdigeren und berufeneren Ver¬
treter hätte finden können und lassen wir es uns daher an-

zu wünschen.
* Kunstsalon Banger (Luisenstraße 93. Neu ausgestellt

folgende Werke Karlsruher Künstler : Prof . Jul . Bergmann:
„Im Mondschein", „Durchs Gehölz" ; Herrn. Binz : „Quelle ",
Brunnenfigur in Bronze , „Bronzestatuette " : Eduard R.
Butler : „Mittag ", „Harmonie in Blau ", „Heiligenberg ",
„Mondnacht am Bodensee", „Kommunikantin , „Dorf im
Mondschein", „Alte Frau " ; Ernst Eimer : „Heimkehrende
Bauern ", „Musik in: Walde", „Ein Kleeblatt " ; Prof . Friedr.
Fchr : „Trinker ", „Zur Laute ", „Bauernhaus ", „Holländisches,
Interieur " : Aug. Gebhard : „Gewitter ", „Schwarzwaldmühle " :
Wilh . Gerstel : „Amazone", „Italienerin , „Mädchenkops"'
(Plastik ) ; Rud. Hellwag: „Felsenspalt " : Hermann Junkerr
„Vor'm Feind ", „Bubi ", „Am Stall " ; Prof . Gust. Kcmrpmcmn:i
„Herbsfftürnie", „Düsterer Abend", „Reismorgen " ; W. Lachens
meyer : „Juliabend ", „Am Altwasser" ; Adolf Luntz: „Bach-,
wehr", „Vorfrühling ", „Winternachmittag " : M. Ortliebi
„Mittagsschwüle ", „Dämmerung " ; Prof . H. Psorr : „Feier -.

stube", ' . .. .abend", „Strickende Mädchen", „Kindersti „Tauwetter"
„Sonnige Flur ", „Tanzmusik", „Der Mai ist gekommen" :.
P v. Ravenstein : „Abcndsannenglut ", „Bauernhof ", „Cam-
paana -Brunnen " ; Hmrs Schroäter : „Winter auf dem
Schwarzwald ", „Fluß im Wald ", „Schwarzwaldlandschefft" ;
Walter Strich-Chapell: „Winterstille", „Mondnacht" - Prof.
Wilh. Trübner : „Portrait ^ des Großherzogs von Hessen",
„Aus Amorbach", „Landschaft am Bodensee" ; Alice Twübner:.!
„Blumentopf und Wasserflasche", „Fläschchen und rotä
Schachtel" : A. Uehlein : „Letzter Schnee , „Haus bei Dämme¬
rung ", „Sommertaa " ; Prof . Viktor Weishaupt i : „Totes'
Reh", „Braungeslecktor -Ochs", „Braune Kuh im Stall ".

* Koblenzer Stadttheater . (S p i e l p I a n.j Sonntag,
den 6. Januar , nachm. 4 Uhr : „Zar und Zimmermann ".
Abends 7 Uhr : „Der Rastelbinder ". Montag , den 7.:
„Lumpaci Vagabundus " oder „Ein Cöblenzer Kleeblatt ".
Dienstag , den 8.: „Der Bajazzo ". Vorher : „Charleys Tante ".
Mittwoch, den 9.: „Die lustige Witwe". Donnerstag , den 10.:
„Der Wildschütz". Freitag , den 11.: „Der Herrgottswarter ".
Samstag, den 12.: „1001 Nacht". Sonntag, den 13., nachm.
4 Uhr : „Charleys Tante ". Abends 7 Uhr : „1001 Nacht"-
Montag , den 14. : „1001 Nacht".

Verems -Nachrrchte«.
*  Der „ SB iesbadener Männer - Sparverein*

(Vereinslokal „Zum stumpfen Tor ", Schwalbacherstratze) ver¬
anstaltet heute Sonntag , den 6. Januar d. I ., abends 8 Uhr.

d-ohl gelegentlich geschah. Überhaupt es war so merk¬
würdig still in der Wohnung gewesen. Wo mochte
Frauchen stecken? —

Er machte sich auf , sie in den Vorderzrmmern zu
juchen. Da saß sie auf ihrem Fenfterplay am Nähtisch,
Und im Schoß lag ihr solch weiches, weißes, langes Ding,
un dem sie eifrig herumstichelte. Muschi waren unan-
stenohme Erinnerungen aufgedämmert , eilig war er in
sein Körbchen zurückgeschlichen.

So um die Mittagszeit war ihm denn doch ein Jn-
jstizierungsgang in die Küche als passend erschienen.

Da hatte Frauchen sehr verheißungsvoll mit Töpfen
Und Schüsseln hantiert . Solch lieblicher Dust von
Vammelrippchen und grünen Bohnen war ihm in die
schnuppernde, schwarze Nase gestiegen, und wie Fray-
ch-n dann sah, daß er den Kopf reckte und verlangend

Herd hinaufroch, da hatte sie gelacht, aber so ganz
Inders als heut früh , und hatte wieder in ihrer herzi¬
gen Art mit ihm zu plaudern begonnen.
. „Das riecht wohl meinem Hündchen gut ? — Glaub 's

schon! Das ist auch Herrchens Lieblingsgericht ja , und
°as schmeckt auch dem Hündchen."

Schweifwedelnd hatte er seine Zustimmung bekundet.
„Und wenn Herrchen nun heimkommt . . .
Da hatte die Klingel geschrillt . . . ein . . . zwei¬

mal . . . Herrchen! . . .
. Nun gab's bald warme, fette Haminelrippen abzu-
kuabbern! —
. Mit frenetischem Jubelgeheul war er nach vorn ge¬
kürzt , hatte die Flurtür mit den Vorderpfoten bearbeitet,
ogzwischen gebellt und ausgeheult, bis Minna erschien,
gür zu öffnen. An Herrchen war er in die Höhe gx-
'brungen , hatte ihm Hand geleckt, und Herrchens Stimme
hatte ganz vergnügt geklungen.
. „Na, komm her, alter Junge ! — So schön . . . freust

dich so? — Gut , gut !" Und dazu hatte er ihn ge-
fwhst und gestreichelt, aber immer nur vorsichtig mit
7̂ Unken Hand . In der Rechten hielt er ein in Seiden-
bapier gehülltes Etwas . Muschi schnupperte in die
^arft. Wie süß das roch! . . . Wonach doch nur. . .
-'tun hatte es sein feines Näschen herausgerochen, ----

Veilchen! . . . Das war nichts für ihn ! Sckon wollte
er sich wieder trollen , da hatte Herrchen in ganz lustigem
Ton mit ihm zu plaudern begonnen.

„Ja , mein Kerlchen, schnuppere man . Das riecht fein,
was ? — Das soll aber auch für Frauchen sein, für unser
liebes, süßes, kleines Frauchenl — "

Und dann war Frauchen eilig den Gang entlang ge¬
kommen — man hörte ihre trippelenden Schritte schon
im Eßzimurer, — Muschi dachte nichts anderes als : nun
geht's zu Tisch! —~

Herrchen hatte die Eßzimmertür ausgerissen und . . .
ja nun kam das schrecklichste! . . . ihm, Muschi, hatte
Herrchen die Tür vor der Nase zugeschlagen!

Da stand er draußen im Korridor und winselte und
kratzte und bat , und die Tür tat sich nicht auf.

Von drinnen drang Tellerklappern heraus , lustiges
Lachen u,rd Sprechen. Schnaufend fuhr er mit der Nase
unten ^an^der Türritze entlang , um doch ein wenig von
dem Speisendunst zu erhaschen.

Und dann saß er und saß er vor der Tür mit
knurrendem, hungerndem Magen und dem wehmütigen
Gefühl , das auch eine Hundeseele martern kann — ver¬
gessen — ausgesperrt ! —

,Da drinnen hatten sie längst abgegessen. Er hörte
Minna die Teller abräumen und bellte noch einmal ver-
zweifluirgsvoll schmerzhaft auf. Da war sie gekommen
und hatte ihn da sitzen sehen. —

„Hab'n fe dir vergessen? — Na komm man ! — "
' In die Küche hatte sie ihn mitgenommen und ihn:

die Hammelknochen vorgeworsen, an denen das inzwischen
hart und talgig gewordene Fett saß.

Er hatte sie doch abgeknabbert, mit der dumpf ent¬
schlossenen Verzweiflung, die der Hunger gibt.

Dann hatte er sich freilich wieder aus der Küche
zurückgezogen, die kein geeigneter Aufenthalt für einen
Herrschastshund schien, hatte sich in sein Körbchen ge¬
schmiegt. Da lag er nun und sann und grübelte und der
Schluß all der bitteren Gedanken, die sein Hundehirn
erfüllten , war:

„Diese Menschen! diese Menschen!" —

KuZ meiner Mappe.
(Für das „Wiesbadener Tagblati ".) )

Von Walther Schnlte vom Brühl.
CLXXX.

Meme Lehotätitzkrit.
Es gab einmal eine Zeit , in der es mir , wie mar»

so zu sagen pflegt, recht kratzig ging . Zwar befliß ich
mich eifrig der Arbeit , aber wenn ich in heißem Schaft
fensdrange ein Werk, dem ich Unsterblichkest zu ver¬
danken hoffte, zu Ende gebracht hatte und dann ansah,
„was er gemacht hatte ", dann wurde ich sehr traurig,
und wenn es dann obendrein recht kalt war und ich'
keine Kohlen hatte , so heizte ich den Ofen mit meinem
Manuskript.

Aber der Mensch will doch leben. 'Lo hielt ich denn
Heerschau über die Reste meiner Sprachkenntnisse uni)
erbot mich in der Zeitung zum Unterrichtgeben. Es
war leider nicht viel zu wollen in der Stadt , denn die
Primaner fischten alle Stunden weg, weil sie aur
billigsten waren . Aber eines Tages erschien doch ein
stattlicher Herr mit einer schweren goldenen Kette auf
dem Bauch in meiner bescheidenen „Bude" und stellte
sich als der fürstliche Hofkoch vor. Bei Hofe führe man
französische Küche und französisches Menü , aber seine
beiden neuen Lehrlinge, obgleich Jungens „aus gutem
Hause", hätten keinen Dunst von so was und ich möchte
ihnen deshalb so viel als möglich von der schönen
Sprache der eminenten Kochkünstler an der Seine bei-,
bringen , besonders aber über das , was ihres Metiers sei.

Der Preis der Stunde für die beiden Jünglinge
wurde aus eine volle Mark festgesetzt und nächster Tage
ging der Rummel los. Es war ein schwieriges Be-?
ginnen. Während mir der Magen oft ganz elend
knurrte , mutzte ich Liesen Zukunstskochkünstlern die Be¬
zeichnungen der herrlichsten Gerichte eindrillen und das
Wasser lief mir ordentlich im RtunLe zusammen, wenn
ich von „bomurcks", von „bultres " oder ähnlichen
schönen Dingen Kunde gab. Ich quälte miL müde und
hunarra . und dabei dufteten diese schwerfälligen
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' in der Turnhalle Wellritzstraße 41 eine Weihnachtsfeier , be¬
stehend in Humoristischen, gesanglichen Borträgen , /Tombola
und Tanz . Das '-Arrangement stellt den Besuchern einen recht
genußreichen .Abend in Aussicht.

* Der Stemm - und Ringklub „Germania"  veran¬
staltet Sonntag , den 6. Januar , im Saale „Westendhof"
(Schwalbacherstraße) seine Christbaum -Verlosung mit Unter¬
haltung und Tanz bei freiem Eintritt . Anfang 4 Uhr.
Den Besuchern stehen einige genußreiche Stunden in Aussicht.

Vereins-Feste.
tAuirmhmefrei bis ja 20 Zeilen.!

* ©er „W i es baderrer Fe  cht kl  u b" feierte am Neu-
-jahrStage- im Saale , der „Alten Adolfshöhe" (Besitzer Herr
Joh . Paulh ) sein 28. Stiftungsfest in Form eines Familien-
Ausfluges und der Besuch desselben zeugte wieder , so recht
von der Beliebtheit , deren sich die Veranstaltungen des Klubs
in der Wiesbadener Bürgerschaft erfreuen . Der außerordent¬
lich geräumige Saal war bis zum letzten Platz gefüllt . Es
lohnte jedoch auch der Mühe, sich das von der rührigen Per -:
gnügungskommission zusammengestellte * Programm anzu¬
sehen und keinen von allen Besuchern des Ausflugs dürfte
die Zeit , die er dortselbst verbracht hat , gereut haben. Das
reichhaltige Programm wickelte sich etwa wie folgt ab : Nach
einer kurzen kernigen Begrüßungsansprache des 1. Vorsitzen¬
den, Herrn Georg Pfusch, erfreute die Anwesenden ein Ge- ,
sanasquartett , bestehend aus den Herren Schuh, Hch. Pfusch,
Scherf und Jul . Pfusch, mit zwei vorzüglich vorgetragenen
Gesangs -Piecen . Es folgten dann in bunter Reihenfolge Ge¬
sangsvarträge von Fräulein Lcndle und Herr Llach, ein
Oboe-Solo des .König!. Kammermusikers Herrn Schreiber , so¬
wie ernste und humoristische Rezitationen von Herrn Schulze,
durchweg alles nur erste Leistungen. Jedoch auch der edle
Fechtsport wurde nicht vernachlässigt: so führte Herr Fecht¬
meister Kobbe mit einem seiner Schüler , Herrn Beier , eine
Säbelschule vor, die Herren Gg. Maxheimer und Reusing
zeigten sich als elegante Säbelfechter im Assaut, während die
Herren Gg. Maxheimer , Cramer , MerkelÜach und Reusing
eine wohlgelungene exakte Säbel -Schwungübung ausführten.
Die Glanznummer des Programms jedoch bildete unzweifel¬
haft das bekannte Liederspiel „Singvögelchen", welches —
durch -Herrn Reppert einstudiert — durch Fräulein Neppert,
die Herren Llach, Merkelbach und Mischler eine wahrhaft
mustergültige Ausführung erlebte, was denn auch seitens der
Gäste durch überaus reichlichen Beifall belohnt wurde . —■
Wenn nun hier noch erwähnt werden darf , daß eine gutbe-
setzte Musikkapelle zwischen den einzelnen Nummern des
Programms , sowie nach Beendigung desselben den Tanz¬
lustigen auswartetc , so ist es nicht zu verwundern, , daß der
Saal bis Mitternacht vollauf besetzt blieb. Jedenfalls war
cs eine Veranstaltung , mit der der Wiesbadener Fechtklnb in
jeder Hinsicht zufrieden sein kann und die ihm gewiß wieder
viele Freunde zugeführt haben dürfte . Zum Schluß- möchten
wir noch das eine hevvorheben, daß wohl auch die günstigen
Platzverhältnisse des wirklich großartigen Saales , sowie nicht
zum wenigsten die gute Bedienung seitens des Besitzers
Herrn Paulh , welcher mit dem Besten ans Küche und Keller
aufwarten konnte, zur allgemeinen Zufriedenheit der Gäste
beitrug . l? 481

s?1 Dotzheim, 5. Januar . Herr Karl Baum  hier ver¬
kaufte zwei ' im Distrikt „Rasse Äcker" belegene Grundstücke,
60 Ruten 40 Schuh, an den Landwirt Friedrich Adolf
Wintermeyer  zum Preise von 2000 M. Die Maurer
Wich: Adolf und Ludwig Ross  e l hier verkauften ihr hier
Ecke der Rhein - und Wilhelmstraße neu erbautes dreistöckiges
Wohnhaus mit Bäckereieinrichtung an den Bäcker Johann
Weyer  zum Preise von 45 000 M.

X Rüdesheim , 4. Januar . Dem Königlichen Lokomotiv¬
führer Johann Baptist Schädel  ist anläßlich seiner Ver¬
setzung in den Ruhestand das -Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen worden. :

k. Hechtsheim b. Mainz , 4. Januar . Bei der gestrigen
B e i g e o r d n e t e n w a h l wurde der s o z i a l d e m o kx a
t i sch e G eure in d erat  Heinrich : Reifert mit .knapper
Mehrheit gewählt.  Die Bestätigung dieser Wahl liegt
dem Kreisausschuß -Mainz ob: im Berufungsversahren dem
Provinzialausschuh der .Provinz Rheinhessen und als letzte
Instanz dem hessischen Ministerium . Während der Groß -"
Herzog den Offenbacher Beigeordneten Eisnert bekanntlich be¬
stätigt hatte , lehnten die Behörden die sozialdemokratischen
Beigeordneten der ländlichen .Gemeinden , auch nach Eisnerts
Bestätigung , bisher konsequent ab. Man ist gespannt , ob
dieses , Schicksal auch den neugewählten Hechtsheimer Beige¬
ordneten trifft.

Zum internationalen Tanmns -Rennen.
Die Zahl der Nennungen für das am 14. Juni ö. I.

tm Taunus stattfindenöe Rennen um den Kaiserpreis,
die bis zum Meldeschluß auf 90 gestiegen ist, hat die

Schlingels mit ihrer verfluchten , sächsischen Aussprache
so gut nach Geschmortem und Gebratenem , so ungemein
appetitlich nach „feiner Küche". Der verführerische Duft
hatte sich ordentlich in ihren Kleidern festgesetzt. Weiß
Gott , es war ein wahres Martyrium , es waren
Tantalusqualen , die ich für die lumpige Mark zweirrial
in der Woche auszustehen hatte . Zum Glück war der
Hofkoch ein Mann von Lebensauffassung , denn mehr
als einmal schickte er mir durch die Schüler eine ansehn¬
liche Pastete ins Haus . Die verzehrte ich dann mit
guten Freunden auf einen Sitz und die Sache hatte den
Vorteil , daß wir dann gewöhnlich für einige Tage über¬
haupt nichts mehr zu genießen brauchten, denn unsere
Mägen waren an so etwas Gutes nicht mehr gewöhnt
und wir pflegten sic uns deshalb regelmäßig zu ver¬
derben.

Aber der Herr . Hofkoch sorgte auch sonst für mich.
So stolperte eines Tages eine gewichtige Persönlichkeit
die Stiegen zu mir hinauf . Es war ein Roßarzt , ein
angesehener ' Mann im Staate , und Freund jenes Koch¬
künstlers , der ihn mir zugeschickt hatte . Er habe, so
verriet mir alsbald der Veterinär mit edlem Selbst¬
gefühl und großer Wichtigkeit, eine wundervolle ' Huf-
schmiere' erfunden . Proben davon wolle ' er nun allen
möglichen Potentaten verehren und auch dem Präsidenten
der 'französischen Republik , dem Marschäll Mac Mahon,
gedenke' er ein halbes ' Dutzend Büchsen zu schicken. Das
französische Begleitschreiben ' sollte ich ihm aufsetzen und
dafür einen "Taler erhalten.

Es wurde ein saüerverdienter Taler. Kein Diktio¬
när .Verriet ' mir nämlich, was Husschmicre aus Franzö¬
sisch heiße und so Mußte ich mich zu ' Umschreibungen
aufschwinget!,' die an Waghalsigkeit ' nichts zu wünschen
übrig ließen . Als ich das wichtige Dokument äblieserte,
meinte mein Auftraggeber ' zu meiner großen Befrie¬
digung , er ' vermöge nicht darüber zu urteilen , ob der
Brief anöstch tadellos ausgefallen sei, aber er. wäre,
herrlich.geschrieben. Sein Junge hingegen schreibe eine
„Säupsote ", über die er sich täglich kapüt ärgern müsse.

WissdKdeAer TagM-Ztt«»
kühnsten Erwartungen übertroffen . Durch diese große
Zahl von Nennungen ist das ' Rennen von vornherein
auch auf eine finanziell sichere Grundlage gestellt , denn
für jede Nennung waren 1000 M . an die Kasse des
Kaiserlichen Automobilklubs in Berlin zu zahlen , wo
also jetzt schon ein „Kriegsschatz " von 90 000, M . bereit
liegt . lWer ein Drittel der Meldungen ist aus Deutsch¬
land eingogangeu , dann folgt Frankreich , usiv . Bei¬
unseren gallischen Nachbarn ist wieder eine ganze Reihe
neuer Autoniobilfabriken entstanden , voN denen sich die
meisten am Taunus -Rennen beteiligen . Auch in Italien
macht diese neue Industrie .große .Fortschritte . Nicht
weniger als acht Firmen haben sich von dort , gemeldet,:
fünf mehr wie ans (Belgien , wo doch schon seit Jahr¬
zehnten die Automobilinüustrie eine Rolle spielt . Wie
sehr leistungsfähig die Italiener sind, beweist der Um¬
stand , daß auch der Kaiser einen starken Fiatwagen seit
einigen Jahren in Benutzung hat . Die Fahrer sind
erst zum Teil bekannt . Selbstverständlich wird jede
Fabrik ihre besten Fahrer auf den besten Wagen setzen
und der Wettbewerb der Nationen um den Preis des
deutschen Kaisers dürfte vielleicht ein weit schärferer
werden als der um den Preis des amerikanischen
Milliardärs Gordon -Bennett . Beim Gorüon -Bennett-
Rennen 1904 erschienen . 19 Wagen am Start , diesmal
werden es 90 sein , vielleicht etwas zu viel für die
Strecke , die nur rund 80 Kilometer lang ist . Von her¬
vorragenden Fahrern , die auch 1904 auf der Taunns-
strecke um den Lorbeer rangen , wird vor allen Dingen
wieder Fritz Opel vertreten sein , der damals , von Pech
verfolgt , nur einige Kilometer fuhr und dann schon
einen Defekt des Wagens zu verzeichnen hatte . Jenatzy,
der Sieger des Gordon -Bennett -Rennens 1903, wird
wieder mit einem Mercedeswagen am Start sein , und
auch THsry , der 1904 im Taunus den Sieg errang,
dürste mit einem Brasierwagen zur Stelle sein . Auch
Rvngier , der 1904 mitfnhr , ist wieder da , und zwar
für Lorraine -Dietrich . Der bekannte französische Rekord¬
macher Nanriot wird einen Darraqwagen steuern . Wie
verlautet , wird der Münchener Rennfahrer Robl , der
sich kürzlich dem Automobilsport gewidmet Hat, einen
Opelwagen bei dem Rennen fahren . Daß Prinz
Heinrich , der ja in diesem Jahre die Herkomerfahrt
mitgemacht hat , sich auch an dem Taunusrennen beteiligt,
ist sehr wahrscheinlich , doch ist eine Enftcheidung darüber
nicht getroffen . Gemeldet hat der Prinz persönlich nicht . ,
Vielleicht befindet sich aber unter den gemeldeten Benz¬
wagen einer seiner Wagen , den er selbst steuert . Für
das zuschauende Publikum dürfte das Rennen insofern
interessanter werden , als das Goröon -Be -.nett -Rennen
1904, als ja lauter Tvurenwagen am Start erscheinen,
während sich damals die Rennmotorc maßen . Eine
Auffahrt von eleganten , vornehmen Tourenwagen ist
für das Publikum an sich schon weit reizvoller als das
Dahinsausen von Chassis , an denen außer zwei Sitzen
von einer Karosserie nichts zu sehen . Man kann des¬
halb mit Bestimmtheit sagen , Latz der Andrang zum
Kaiserpreis -Rennen weit größer sein wird als der zum
Goröün -Bennett -Rennen 1904.'

nm . Ein deutscher Bewerber um dem KlngMaschinen-
preis der „Daily Marl ". Um den 200 000 Mark -Preis,
den die „Daily Mail " anssetzt für den , der mit einem
Aöroplan einen Flug von London bis Manchester aus¬
führt , tritt , wie diese Zeitung berichtet , in einem Mit¬
glied der Berliner Luftschisfahrtsgesellschaft , Richard
Schelies,  ein zweiter deutscher Bewerber auf.
Schelies , von Geburt Ostpreuße , war lange Zeit der
Leiter eines großer : Industrieunternehmens . Das Flug¬
problem beschäftigt ihn seit '18 Jahren : nicht weniger
als 70 Modelle hat er bereits konstruiert , und eine An¬
zahl von ihnen kann man in einem Berliner Museum
sehen. Achtzehn Aufstiege sind von Schelies bereits
unternommen worden : dabei ist es ihm gelungen , sich
zu einer Höhe von etwa 7 Meter zu erheben und mir
großer Geschwindigkeit eine Entfernung von nahezu

Ob ich mich nicht entschließen könne, diesem Knaben
— Schönschreibeunterricht zu erteilen . . . ,

Daß ich noch, einm.al Lehrer der Kalligraphie werden
würde , davon war mir an meiner Wrege allerdings
nichts gesungen worden . Aber was tm der Mensch
nicht des lieben Brotes wegen ! Zwar blühten ,mir nur
sechzig Pfennig für die Stunde , aber zwischen ihrem
Haben und Nichthaben ist ein Unterschied von einer
Mark und zwanzig Pfennig . Ich hatte also zu meinen
beiden Kochstudenten noch einen dritten Scholaren , einen
vorwitzigen Bengel mit Landestrauer an den Nägeln,
der gar nicht- begreifen wollte , daß zum Schönschreiben
zunächst eine saubere Hand gehört . Diese Kalligraphie-
stunden gewährten mir noch weniger Genuß als die
anderen, .zudem stieg der Frühling ins Land . Da traf

. es stich nun oft , wenn .ich ini tollsten' Unterrichten , war
und bis zum Stumpfsinn mein : „eins ,zwei , eins zwei ",
oder „Haarstrich, Grundstrich, Haarstrich, Grundstrich"
kommandierte , daß vor meinem Fenster etn freundliches
Gepfeife entstand. . .Und ..streckte ich dann meine Nase
hinaus , dann standen ein paar Freunde drunten und
lockten mich. Bald waren welche da, die mich einluden,
mit nach. Dingskirchen , zu spazieren und dort .Kuhkäse

. und Äpfelwein zu .genießen , ein andermal wollten welche
schöne, landschaftliche - Motive entdeckt haben ; ich sollte
mittzehen, sie zu skizzieren. Und wieder ein andermal
hieß es , ob ich nicht mit ins Schloß zu X. wollte , um
bei der Kastellanin Kaffee zu trinken. Sie habe zwei
Nichten zu Besuch, die unbedingt wert wären , von mir
angedichtet zu werden , Na , und ich war jung und
meine Bude^war so öde und der Frühling war so schon
und mein Scholar war mir so „mies ". Und -so hob ich
denni „einer dringenden Absprache wegen " die. Stunde
aus und mein Schüler rannte glücklich Von hinnen und
ich zog mit meinen Freunden nicht minder glücklich ab.

Da würde eines 'Tages ein schweres Paket für mich
äbgelicfert '. Als ich es neugierig 'öffnete , siel ein saust-
.großer , halbrunder Stein ,heraus und rollte mit großem
Gepolter über den 'Boden .' Dann fand ich einen Be-
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400 Meter zurnckzulegen . Die Flugmaschinen Schelies ',
der seit Jahren in Hamburg lebt , arbeiten mit einer»
dreipferdekräftigen Motor und sie sollen der Steuerung
völlig gehorchen . Der neue Aöroplan , mit dom er in den
Wettbewerb um den „Daily Mail "-Prois eintreten will,
arbeitet mit 18 Pferdekräften . Die Maschine ist wü
Schwingen ausgerüstet . Sie ist angeblich so einfach, daß
man ihre Konstruktion sofort begreift . Trotzdem glaubt
Schelies nicht, Nachahmungen befürchten zu müssen, da
nur jahrelange Erfahrungen das erreichen könnten - was
er erreicht hat . : Hinsichtlich der Kosten und der Flug¬
geschwindigkeit der Asroplane stellt Schelies folgende
Voranschläge auf , die in kürzester Frist praktisches
Interesse gewinnen sollen : Ein Luftschiff (Ballon ) mit
42 Fuß Sekundengeschwindigkeit wird gegen 100 000 M-
kosten. Ein Drachenschiff mit 60 Fuß Sekundengeschwin-
öigkeit stellt sich auf 3000 M ., während ein Schwingen-
aöroplan , der eine Schnelligkeit von 90 Fuß in der Se¬
kunde entfalten kann , nur 1000 M . kosten, sftll.

* Fußball . Heute Sonntag stehen sich auf dem Exerzier¬
plätze die erste Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Kickers" und die erste Mannschaft des Wiesbadener Fußball¬
klubs „Germania " im W e t t s p i e I gegenüber. Anstoß gegen
3 Uhr. — Am Sonntag , den 6. Januar , stehen sich auf den
hiesigen Exerzierplatz die beiden Meister des Westmaingaues
und des Mittelrheingaues , der Bockenheimer Fußballklub
„Amicitia " und der Sportverein Wiesbaden , im Kreismeister-
schaftswettspiel gegenüber. Das Wettspiel beginnt um 214 Uhr-

* Ein Fußballwettspiel zwischen der englisch-südameri¬
kanischen und der französischen nationalen Mannschaft farft
bei günstigem Wetter im Pariser Prinzenpark statt . ©i£
Springbocks, d. h. die Südafrikaner , die in England zu großer
Berühmtheit gelangten , zeigten von Anbeginn an große
Überlegenheit. Sie errangen in der ersten Halbzeit 21 Punkte

. gegen 3 und ' siegten mit 55 gegen 6. Das behende Spiel der
■Afrikaner verblüffte die Gegner und das Publikum.

* Eine Automobilausstellung in Frankfurt 1908. Diese
schon mehrfach erwähnte Angelegenheit hat einen wesentliche»
Schritt vorwärts - getan . Bisher war man immer der
Meinung , daß eine Automobilausstellung 1908 an der Platz-
fragd scheitern könnte und auch in den Kreisen des Verbands
deutscher Motorfahrzeugindustrieller , der über die Automobil¬
ausstellungen in erster Linie zu entscheiden hat , huldigte ma»
dieser Ansicht. .Der Frankfurter Automobilklub, der sich nü-
großem Eifer die Förderung dieser Angelegenheit zur Aufgabe
gemacht hat, wendete sich an den Magistrat wegen der Halleu-
frage . Der Magistrat -entgegnete, wenn im Herbst 1908 eine
Automobilausstellung hier stattfinden sollte, würde die Stadt
in der Lage sein, eine Halle mit dem. erforderlichen Raum vo»
12 000 Quadratmeter zur Verfügung ' zu stellen. Ob der
Magistrat nun die städtische Westhalle meint oder vielleicht
eine Halle, die anläßlich des deutschen Turnfestes , errichtet
werden soll, ist nicht bekannt. Jedenfalls ist die Angelegen¬
heit einer Frankfurter Automobilausstellung durch diesen Be¬
scheid des Magistrats in ein- weit günstigeres Stadium ge¬
kommen. Bereits in der nächsten Zeit findet in Frankfurt
eine Besprechung maßgebender und einflußreicher Persönlich¬
keiten wegen der Veranstaltung - einer Automobilausstellung
1908-hier statt . Hoffentlich hat die Beratung einen günstige»
Erfolg.

Gerichtsslml.
Straf l n m w c r s i tz u n g v o m .5 . . J a n it -a r.

Schwerer Diebstahl und Hehlerei.
. Der Schreiner Will ). D . von hier soll sich t»

mehreren Fällen , einmal mittels Einsteigens , Stet »'
haucrmcrlzeiig angeeignet , der SteiNhau -cr Will ). B-,
indem er Has Werkzeug zum .Teil an sich brachte , sich dft
Hehlerei schuldig gemacht , haben . Nur wegen Unter»
schlagnng trifft D . eine Gefängnisstrafe von 1 Wochd
sonst ergeht ein Freispruch . .

Rückfälliger Diebstahl.
Der Ziegler Wilhelm U. von Gundersblum gesteh!

zu, eines Tages in der Bleichstraße von einem unbeaus-
sichtigt dort stehenden Kehrichtfuhrwerk 2 bessere Pferde¬
decken gestohlen und dieselben zu verkaufen versucht z4
haben , er stellt aber — was ihm ferner zum Borwur
gemacht wird — die Wegnahme eines Regenrohrs a»I
der "Stnberschcn Ziegelei an der Bieöricherstraße t»
Abrede . — Wegen beider Diebstähle schuldig gcsproche»'
verfällt er in 8 Monate Gefängnis als Gesamtstrafe.

gleitbrief von dem Roßdoktor . E.r meinte , die häufig^
Stundenabsagen bewiesen ihm, daß ich für die Han0'
schrift seines Sohnes nicht das nötige Interesse zeigk
deshalb wollten wir die L-ache lieber aufgeben . Als-'-
Mac Mahon habe ihm aus meinen Brief hin für seines
Marstall fünfzig Büchsen der patentierten Husschmieü
bestellt. Und aus dankbarer Erkenntlichkeit übe'-"
mittle er, der Hersteller, mir daher beifolgende Kurl^
sität , einen Stein , aus harnsauren Salzen gebildet u»"
in einer Niere eines gefallenen Gaules gefunden.
möchte, ihn zum Andenken an ihn freundlich als Brief
beschweret annehmen.

Den Pserdenierenstein habe ich heute noch. Abck
meine Unterrichtstätigkeit habe ich damals gänzlich et»
gestellt und nie wieder angesangen . Es ging öe» 11
auch so.

Ans Kunst und
o. Der Dichter als Matrose . Ans New Aork wift

berichtet : Präsident Roosevelt hatte immer eine Vost
liebe für die.  Seegeschichten des bekannten amer '̂

- kanischen Dichters I am es .B . C onnolly.  Er m
den Autor zu sich ein und seitdem, war Connolly .ein ft!

. und gern gesehener Gast im Weißen Hause und a»!
dem Landsitz des Präsidenten . Roosevelt . hatte öe>̂
Schriftsteller gegenüber den Wunsch geäußert , daß
in die amerikanische Marine eintreten möge, um dl»-
Leben an Bord der Kriegsschiffe kennen zu lernen um
für die amerikanische Flotte das zu werden , was 'Kipl !»?
für die englische Armee geworden ist. Connolly grl»
den Gedanken gern aus und befindet sich nun bereits aft
Uvoman an Bord des Schl -achffchiffes „Alabama ", d»^
von 'Norfolk aus zu Wintermaiiovern im Karäibis .chft'
Meer in See stach. Ungewöhnliche Privilegien »»'
dom-Schriftsteller eingerä -umt worden , er hät eine Kabi »^
für sich, aber im übrigen ,muß er seine Pflicht erfülle»
wie seine neuen Kameraden und untersteht der Schiffs
disziplin wie diese. Cvnnoll " kwll nach und nach ö»»'
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Deutsche Kriegsautomobile.
Wir sind in der Lage, unseren Lesern die neuen deut¬

schen Armee-Automobile im Bilde vorzuführen . Die
Skizze stellt einen Angriff dieser Panzerautos aus
Wiesen- oder Ackergelände aus eine ans der Chaussee
ruarschierende Infanteriekolonne vor. Um die Funktion
der Bedienungsmannschaften anschaulicher zu gestalten,
ist ans der Zeichnung die rechte Panzerseite des Auto¬
mobils abgodcckt. Wir erblicken den Chauffeur , über
dessen Kops das Rohr des Schnellfeuergeschützes (2%
Kaliber ) drohend hervorlugt . Die Kanone wird von
zwei Artilleristen bedient. Die Panzerung der Autos

kst aus Nickelstahl von der Firma Ehrhardt in Düsseldorf
konstruiert,' sie besitzen einen Motor von 50 bis 60
Pferdekrästcn . Auffallend jedoch ist, daß die Räder keine
Panzerung aufweisen und so dem feindlichen Feuer voll¬
ständig preisgegeben sind. Über die Vorteile und tat¬
kräftige Verwendung eines Kriegsautomobils im Felde
gehen selbst die Urteile der Sachverständigen weit aus¬
einander,' diese schwierige Frage kann eben nur der
Ernstfall entscheiden.

Vermischtes.
Herr und Frau Leopold Wölfling.

Dem „Bcrl . Tagcbl ." schreibt may ans W i e n :
Nirgends haben die Nachrichten über Frau Leopold
Wölfling , geborene Adamoviez, mehr überrascht als in
Wien. Sie , die lustige Willi von einst, ist eine verwil¬
derte, verbohrte Anhängerin der „naturwüchsigen
Lebensweise" geworden- Dieses zierliche, nette, einfach,
aber immer sorgsam und fesch toilcttierte Persönchen
geht nun ungewaschen und ungekämmt, kaum mit einem
zerrissenen Fetzen bekleidet, im Hause umher, um ihrem
„Poldl " das Heim angenehm zu machen? Sic , die so
gern von allen Delikatessen dieser Welt naschte und
Früchte am liebsten im verzuckerten Zustande genoß, ist
nun eine fanatische Anhängerin der vegetarischen Kost
und zwingt den geliebten Gatten , den einen Tag Spinat¬
schnitzel, garniert mit Sauerkraut , den anderen Krant¬
üteletten , garniert mit Spuiat , zu schmausen? Da kann
man sehen, wie die Ehe den Charakter verdirbt . Wer
die Willi in ledigem Zustande gekannt, hätte ihr nie
solche geheime Tücke zugemutet, übrigens bereichert der
Fall die lange Liste der Eheschetbungsgründc dieser Welt
um einen ganz neuartigen , interessanten: vegetarische
Unvereinbarkeit der Temperamente . Mit einem hübsche¬
ren Geschenk könnte das scheidende Fahr der leidenden
Menschheit kaum aufwartcn . Aber im Grunde ist cs doch
recht traurig , daß so Hochromantische, leidenschaftliche

verschiedenen Geschwadern zugewiesen werden und alle
Phasen des amerikanischen Seemannslebens ans eigener
Erfahrung kennen lernen.

rl . Französische Literatur in Japan . ^ Jn Japan
wird jetzt mit großem Erfolg Bictorien Saröou ge¬
spielt. Das ist ein neuer Fortschritt in der Geltung
der französischen Literatur in dem Reiche des Mikado,
m dem bisher der Einfluß englischer Dichtung und
Wissenschaft vorherrschte. Milton und Lord Byron,
Tennyson , Earlyle , Maeaulay und Spencer gehören
bereits seit langem zu den Lieblingen der japanischen
Fesewolt. Der Einfluß der französischen Literatur , der
jetzt beständig im Wachsen begriffen ist, begann ' mit der
außerordentlichen Stellung , die Rousseau» „Contrat
social" während der neueren Reformbewegnngen e:n-
nahm. Die Ansichten des großen Genfers über Staat und
Gesellschaft haben die weiteste Verbreitung in Japan
gefunden. Neben Rousseau geniesten noch besonderes
Ansehen zwei so verschiedene Dichter wie Victor Hugo
und Guy de Maupassant. Als beliebter und vielge¬
spielter Bühnenschriftsteller tritt ihnen nun Sardou
zur Seite.

Kirxxs WMeilmrgen.
Der Ziomau „Kanalkinder " von Marie Luise Becker,

den Polizei und Staatsanwaltschaft in Berlin mit Be¬
schlag belegt hatten , ist vom Gericht frcigegeben worden.
Im Urteil ' heißt es, das Werk sei künstlerisch so reis und
vollendet, die realistische Schilderung des Lebens so
packend, stark und doch einwandsfrei , daß irgendeine
unkünstlerlischc Nebenwirkung ganz ausgeschlossen sei.

Der bekannte Zeichner Oskar Schwindrazheimwird
demnächst sein neues Amt an der Kunstgewerbeschule
in Altona antreten . Bisher war er in Hamburg tätig.

„Schillersche Beine". In der Kritik einer Auf¬
führung von „Kabale und Liebe" schrieb der
Hannoversche „Volkswille" : „Den Präsidenten gab
Herr Werner -Kahle, dem das Verbrecherisch-Gewalt¬
tätige nicht recht liegt. Herr Gortner dagegen vermochte

Licbesehen, wie diese da gewesen, so schmählich enden
müssen. Gegen den Grundsatz selbst ist damit natürlich
nichts■bewiesen. Was hat die lächerliche Manie der
Fr an, die sich plötzlich entwickelte, förmlich aus einer
'Geistesverwirrung heraus mit den heißen Empfindun¬
gen zu tun , die zu dieser Ehe geführt haben? Nun mel¬
den sich rasch wieder die freiwilligen höfischen Anwälte
zu Worte. Die „tiefe geistige Kluft" zwischen Mann und
Frau , die kein Interesse an den mathematischen und
geologischen Studien ihres Gatten nahm, ja nicht ein¬
mal schreiben konnte, und dies nie zu erlernen ver¬
mochte, hätte die Ehe zerstört. So viel Worte, so viele
Unwahrheiten . Der frühere Erzherzog Leopold von

Toskana ist ein sehr einfacher, liebenswürdiger Mensch,
dein seine Willi gerade so recht war , wie sie war . Und
so, wie sie war , ist er mit ihr sehr glücklich gewesen. Daß
in dem armen Geschöpf eine plötzliche Leidenschaft für
Spargel und Blumenkohl ausbrach, daß er vor einer
Liebe das Weite suchen mußte, die ihn mit Kopfsalat und
grünen Früchten überfüttern wollte, konnte nicht voraus¬
gesehen werden. Aber Wilhelmine Adamoviez war
durchaus .kein ungebildetes Mädchen gewesen. Sic hat
die Volks- und Bürgerschule mit gutem Erfolge besucht.
Ihre Lehrer rühmten ihren Fleiß und ihren Lerneifer
und gaben ihr gute Noten. Eine überbildcte Fra » hätte
dem „Poldl " kaum gefallen. Jedenfalls — sie und der
Erzherzog, diese Leiden haben sich nie miteinander ge-
langwÄlt . Stundenlang plauderten , scherzten und lach¬
ten. sie miteinander — und nicht bloß die beiden, auch die
vielen, vielen Zeugen solcher Planderstunden haben sich
dabei ausgezeichnet unterhalten . Es gibt Prinzessinnen,
die tadellos französisch;sprechen, den Goethe auswendig
wissen und sogar ein wenig in der Literaturgeschichte,
soweit natürlich revolutionäre Dichter nicht in Frage
kommen, bewandert sind, und die doch Nicht den Erwähl¬
te» ihres Herzens und eine ganze Gesellschaft so vorzüg¬
lich. zu amüsieren verstehen, wie es diese kleine Wienerin
zustande brachte. Nun , da alles vorüber ist, selbst die
romantischste aller Prinzenehcn , kann man es ja ruhig
sagen: cs wäre dem Erzherzog Leopold von Toskana nie
im Traume eingefallen, seine Geliebte, die kleine
Adamoviez, zu heiraten , wenn ihn die Behandlung , die
ihm und ihr anläßlich dieses Verhältnisses zuteil wurde,
nicht im tiefsten Inneren empört hätte. Eines Tages
erhielt der Erzherzog den Befehl, das Verhältnis mit
dem Mädchen abzubrechen und eine Reise nach Deutsch¬
land zu machen. Die Form der Sache war Nicht gerade
die passendste, aber der Erzherzog schien nicht abgeneigt,
dem Befehl in allen Stücken Folge zu leisten. Er trat
jedenfalls die Reise an und ließ Wilhelmine in einer
Billa in Währing , die er ihr gekauft hatte, vorläufig
zurück. Während seiner Abwesenheit drang ein Anwalt,

den Sekretär Wurm mit dessen ganzer diabolischer Bos¬
heit auszustatten . Herr Arnfelö stand als Major auf
entzückenden echten Schillerschen Beinen !"

Georg Wrba, der ausgezeichnete Münchener Bild¬
hauer, wurde nach den „M. N. N." vom König von
Sachsen als Nachfolger des Professors Schilling ab
1. April als Professor an die Dresdener Akademie der
bildenden Künste berufen.

Ein Reichsmnseum für Bienenzucht. In der Haupt¬
versammlung des Landesvereins für Bienenzucht im
Großhcrzogtnm Sachsen wurde die Errichtung eines
deutschen Rcichsmnscnms für Bienenzucht beschlossen.
Durch das Entgegenkommen der weimarischen Behörden
sind ausreichende Räumlichkeiten hierfür im Natur-
historischen Museum in Weimar zur Verfügung gestellt
worden.

Marie Herrig , die Witwe des am 4. Mai 1892 ver¬
storbenen Dichters Hans Herrig , des Begründers des
Festspielhauses zu Worms , ist im Krankenhaus zu
Westenö-Berlin aus dem Leben geschieden. Sie war
eine Tochter des Kapellmeisters Stör in Weimar.

Eine intereflante Entdeckung wurde puf der Feld¬
mark von Mukrchne bei Barby an der Elbe gemacht.
Man fand dort ein mit Steinen gedecktes Grab , das,
wie man glaubt , der neolithischen Periode angehört.

Das Stuttgarter Mnsikfest 1807 wurde auf den 25.
bis 27. Mai festgesetzt. Die musikalische Leitung werben
Prof . S . de Lange, Hofkapellmeister Pohlig und Prof.
Seyffardt übernehmen. Von auswärts sind Frau Lilly
Lehmann, Felix Kraus und Frau Kraus -Osborue ge¬
wonnen worden.

Direktor Conried. Wie der „B. B .-C." berichtet
sein will, ist Direktor Evnried keineswegs bedenklich
erkrankt. Er stößt nur sein deutsches Schanspieltheater
von Irving Place ab, weil er Vorbereitungen für ein
großes neues deutsches Theaterunternehmen trifft , das
1909 eröffnet wird und wofür Conried zum General¬
direktor gewonnen ist. 1

Elconora Düse ist in Genua schwer erkrankt - '

öer sich auch in den Affären der Luise von Kobnrg und
anderen Prozessen bemerkbar gemacht hatte, in die Wulst
ringer Billa , drohte dem Fräulein Adamoviez, sie ans
Wien answeisen zu lassen, und erzwang einen formellen
Verzicht des Mädchens auf alle Beziehungen zum Erz¬
herzog. Dafür sollte sie den Erlös der Billa erhalten,
die ohnehin' ihr gehörte. Die Sache ist später abgeleng-
net worden, doch weisen verschiedene Umstände daraus
hin, daß sie nur allzu wahr gewesen. Das beschämte und
tief gedemütigte Mädchen flüchtete uach München, iväh-
rcnö der höfische Anwalt in Wien ihre Billa kies unter
dem Erstehungspreise veräußerte . Als Erzherzog
Leopold von Toskana in München von der Austreibung
seiner Geliebten hörte und allen grausamen Begleitnm-
ständen des Falles (sie bildeten sogar den Gegenstand
einer Interpellation im Abgeorditetcnhanse), beschloß er
in seiner Empörung sofort eine Revanche, die eine glän¬
zende Genugtuung ftir die mißhandelte arme Wilhelmine
bilden sollte. Er erklärte , sich nicht länger bevormunden
und maßregeln lassen zu wollen, legte Rang und Würde
nieder und verzichtete auf alle Vorrechte, die sich aus
seiner Angehörigkeit zu den Häusern Habsbnrg und Tos¬
kana ergaben. Gleichzeitig gab er seine Absicht kund,
Fräulein Adamoviez zu heiraten und im Auslande als
Privatmann ein einfaches, bürgerliches Leben führen zu
wollen. So kam diese Ehe zustande. Sie entsprang mehr
einem Gefühle der Ritterlichkeit einer verletzten Dame
gegenüberr als heftiger Leidenschaft, mehr dem Drange
nach Selbständigkeit, dem Trotz gegen allzu weitgehende
Bevormundung als der Übermacht einer unbezwing-
lichen Neigung . Das wußten allerdings nur wenige.
Die große Menge sah in Leopold Wölfling den Helden
eines märchenhaft schönen Liebesromans , den Prinzen,
der Glanz und Größe von sich warf, um sich ein Mädchen
aus Armut und Niedrigkeit zu erkiesen. Nun aber wird
die ganze schöne Legende durch die Scheidung über des
Haufen geworfen.

ns. Amerikanisches „Nachtleben". Mau berichtet
aus New Dorf : Die Tagesstunden reichen für die Ge¬
schäftigkeit des modernen Amerikaners nicht mehr aus.
Zeit ist Gold, und was man um Mitternacht erledigt,
braucht nicht am Morgen getan zu werden. Vor einem
Jahr bereits öffnete der Nachtbankier  die Pforten
seiner Geschäftsräume: die ganze Nacht durch ist man
hier bereit , die Wünsche der Kunden sofort zu befriedigen.
Das Unternehmen hat sich sehr gut bewährt und ohne'
Zweifel macht es Schule. Man hat bereits Nacht¬
advokaten,  und es wird wohl nicht mehr ' lange
dauern , bis Nachtgeistliche und Nächtrichter eine „all¬
nächtliche" Erscheinung geworden sein werden. Ihre
Ursachen hat diese Neuerscheinung hauptsächlich in der
willkürlichen Stundeneintcilnng , die die Gäste der
Riesenhotels in ihr Loben einführen . Die großen
Hotels haben bereits Einrichtungen treffen müssen, um
ihren Güsten zu jeder Nächtzeit ohne Zeitverlust Ärzte,
Stenographen und Sekretäre zur Verfügung stellen zu
können. Die Räume für die Kassenschränke, in denen
die Gäste Juwelen und Dokumente aufbewahrcn lch'sen,
sind immer geöffnet. Die Hoteliers sind es auch, ' die
nun die Gründung einer Gesellschaft etnleiten , die eine
Anzahl Rechtskundiger zu jeder Nachtzeit zur Verfügung
stellen wird , um ungeduldigen Güsten zu jeder Stunde
mit rechtlichem Rat zur Seite stehen zu können. Die
Dienste dieses Unternehmens wurden in einer der
letzten Nächte in Anspruch genommen, um einem durch-
brennenden Pärchen, das in früher Morgenstunde New
Uork verlassen mutzte, zu einem Pachtvertrag für eine
Dampfjachl zu verhelfen. Bis Mitternacht bemühte sich
der Bräutigam , einen Advokaten zu finden, alles ver¬
geblich: durch einen Zufall erfährt er von der neuen
Gesellschaft und ruft sie telephonisch an. Eine halbe
Stunde später ist ein Notar mit einem Stenographen
zur Stelle , die nötigen Dokumente werden diktiert, und
morgens um sieben Uhr hielt der eilige Bräutigam Sie
ausgefertigten Papiere in der Hand. Der Eigentümer
und der Pächter fügten nur ihre Unterschriften an, und
um acht Uhr dampfte bereits das Paar den Hudson
hinauf , wo am Mittag in einem kleinen Orte die
Trauung vollzogen wurde. Die Verhaftung Carusos
und Trautmanns gelten nun als Gründe , um die ge¬
richtlichen Einrichtungen der amerikanischen Metropole
durch die Ernennung von Nachtrichtern up to date zu
bring « :. Professor Zahn von der Jale -Universität
kündigt bereits an, daß er eifrig an dem Entwurf eines
Gesetzes arbeite , daß die durch die beiden Fälle zutage
getretenen Mißstände beseitigt und dem Parlament
unterbreitet werden sollen. Das Gesetz sieht die Konsti¬
tution eines Nachtgerichtshofes vor : diese soll jene Fälle
sofort entscheiden, in denen das Vergehen nicht in An¬
wesenheit des arretierenden Beamten begangen wurde
und der Arretierte nicht infolge eines behördlichen Ver¬
haftungsbefehles festgenonmicu worden ist.

Kleine Chronik.
Das Malheur der Konkursbetrnger. Der Ham¬

burger Kaufmann Weilhcimer und der Prokurist Bendel
sind verhaftet worden wegen Betrugs und Konknrsver-
gehens. Die ungedeckte Verbindlichkeit betrügt mehr als'
160 000 Mark . Weilheimer betrieb hier ein Particwaren-
geschüft nach dem Auslande : er soll die Waren verschleu¬
dert und nicht bezahlt haben, auch soll er bedeutende
Wechselschulden eingegangen sein. Bmdc Verhaftete
wollten am Samstag mit dem verunglückten Eisenbahn¬
zug uach Eöln enflichen, wurden aber leicht verletzt
und verhaftet . Außer Hamburger Firmen sind auch
auswärtige geschädigt.

Die Mörder. Soeben sind in das Amtsgericht
Neheiu: die Mörder des Wirtes StratMann in Bremen
bei Weil eingeliefert worden. Es handelt sich um Ver¬
wandte der Familie Stratmann , die sich besuchsweise
in Bremen aufgehalten hatten.

Mit beschränkter Haftung. Vor einigen Tagen wurde
in das Kgl. Lehrerseminar zu Rheydt eingebrochen und
aus dem Direktorialzimmer eine Kassette mit 640 M.
entwendet. Nunmehr haben die Diebe von Düsseldorj
aus dem Direktor des Seminars einen Coupon zurück¬
gesandt mit folgendem Begleitschreiben: Anbei folgt
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fei» Coupon zurück, für den wir keine Verwendung haben.
Nachachtungsvoll Internationale Einbrecher -Gesellschaft
vrit beschränkter Haftung. Die Polizei fahndet bis jetzt
^vergeblich nach Sen Spitzbuben.
{ Der Lei dem Ottersberger EisenbahnNnglÄck ver-
Mundete Lokomotivführer Munter ist jetzt gestorben.
-Die Hamburger Börse schätzt den Betrag der im ver-
ibrannten Postwagen vernichteten Wertsendungen auf
-Wer 15  Millionen , doch sind Sie Nummern der Wert-
'papiere bekannt.

Ein au Genickstarre erkrankter Beamter in Herford
Kft gestorben.
t Neue Gchneestürme. In einzelnen Distrikten West-
steutschlarlds setzte gestern erneut Schneestnrm ein. Die
Kölner Psgelhöhe steigt stündlich um 10 Zentimeter.
-Mosel, Saar , Neckar und Ruhr führen Hochwasser. Im
Rnhrgebtet werden erneute Stockungen der soeben er-
Äffneten Schiffahrt befürchtet. Im unteren Lause der
jWupper sind wiederum zahlreiche Schleifereien und
Betrrebswerkstättcn gezwungen, die Arbeit cinzu-
stellen.

Stiftung fiir Kinderfürsorge. Die Witwe des ver¬
storbenen Leiters der Hibernia-Gesellschast, Bergrats
Behrens in Bochum, stiftete SO 000 für Zwecke der
Kinderfürforgc.

Totschlag. In Düsseldorf wurde ein Stukkateur aus
Der Arbeitsstelle von mehreren Berufskollegen derartigBstrudelt, daß er an den Verletzungen im Kranken-e gestorben ist. Er hinterläßt eine Frau und vier
Unmündige Kinder . Zwei Täter wurden verhaftet.

Manereinsturz. In einer M.-Gladbacher Weberei
/stürzte infolge des Sturmes eine hohe Mauer ein, die
chei einem jüngst vorgekommenen Brande stehen ge¬
blieben war. Sie durchschlug das Dach des Maschinen-
-Hanses und begrub einen großen Teil der Dampf-
Maschinen , so daß der Betrieb längere Zeit ruhen muß.
- Ein schwerer Raubansall wurde nachts in Velbert
verübt . Der Arbeiter Gökc mar aus dem Nachhause-
j» efle begriffen , als er plötzlich von einem fremden
Manne Werfallen, niedergeworfen und mit einer
Schuapsflasche in rohester Weise mißhandelt wurde.
Darauf wurden Gökc sämtliche Taschen gepliinbert und
seine Börse mit za. 40 Mark Inhalt geraubt. Die noch
xn derselben Nacht angestrengten Ermittelungen waren
von Erfolg gekrönt . Es wurde der Former Pilkomky in
!Hast genommen . Man fand bet ihm das gestohlene
Geld , außerdem erkannte der überfallene den Mann
wieder.
s Das Schießgewehr. Bei einem Rücktransport von
Düsseldorf nach Cöln wollte ein Gefangenen-Anffehcr
'aus Cöln seinen Revolver entladen. Der Revolver cnt-
'ikud sich in dem Augenblick , als der Zug um eine Kurve
-fuhr» und der Aufseher erhielt einen Schutz in die Herz¬
gegend. Der lebensgefährlich verletzte Mann wurde in
das Cölner Bürger-Hospital gebracht. An seinein Auf¬
kommen wird gezweiselt.
\ I « Treibers . Seit Mittwoch abend treibt die Lenne
Mit Eis . Der Arbeiter Gutbrod wollte bei der Prop-
punter Fähre über die Lenne setzen. Eine Eisscholle er¬
faßte den Kahn und warf ihn um. Der Insasse stürzte
in  das Wasser und ertrank.i Opfer des Eises. In Münster brachen aus dem
Stadtteiche mehrere Kinder in das Eis ein; zwei von
ihnen -ertranken.
l Ssldateugrvsche » . Wie sich herausgestellt hat , ist
stuf der Strecke Gensingen - Worms ans Eisenbahn-
Paketen , die an Soldaten der Wormser Garnison adres¬
siert waren , das eingelegte Geld gestohlen worben,
f Ferubebeu . Die Instrumente der Hamburger
Hauptsternwarte für ErdbebenforsHungzeigten Freitag
-morgen 6% Uhr ein mittelstarkes Erdbeben an, das in
'einer Entfernung von etwa 9000 Kilometer stattgesunden
chat. Der Ort ist noch unbekannt.
' Das geht Sie nichts an ! Der Bergmann B . in Oster¬
feld hat sich selbst mit einem Messer den Hals durch¬
schnitten. Ans die Frage des Arztes, weshalb er dies
/getan, antwortete der Mann noch„Das geht Sie nichts
an," Zwei Stunden später war der Mann bereits eine
»Lerche.

Dos öÄpzmrder Anglück.
wb. Boppard, 3. Januar . Bis jetzt (mittags 1 Uhr)

sind ans Sex Erdverschüttung 18 Tote und 15 Verwundete
xeborgen worden. Man schätzt die Zahl der noch nicht
ansgegrobenen Opfer ans 10 bis 13. Es handelt sich meist
um junge Leute, worunter sich viele Söhne von Witwen
befinden. Die Rettungsarbeiten sind langwierig und
mühsam, da aus den Verschüttete» zirka 1000 Kubikmeter
KrÄe Liegen und Nachrutschnngen befürchtet werden . Drei
FEilien beklagen den Verlust des Ernährers . Von
'einer Familie gerieten drei Personen unter die Erd-
MLffen, von denen zwei gerettet wurden, während die
dritte, ein 18jähriges Mädchen, das auf die erste Unglücks-
Aotschast nach ihrem Bruder sehen wollte, tot blieb. Der
GeschäftsführerLücke der banunternehmenden Firma
geriet selbst bis zum Hals in die Erdmaffen, konnte aber
noch rechtzeitig gerettet werden. Unter den Vermißten
befinden sich noch fünf Arbeiter. Die Unglücksstätte liegt
»etwa 16 Kilometer von Boppard entfernt. Viel zu dem
Unglück soll Sie Tatsache bcigetragen Haben, daß man Sei
-dem dichten Schneegestöber die Sachlage nicht sofort klar
-habe überblicken können.

wb. Mannheim , 5. Januar . Nach einem der hiesigen
Firma Grün und Bilfinger zugegangenen Telegramm
»ms Boppard sind bei dem Schachteinsturz 80 Personen
verschüttet worden, von denen bis heute morgen 20 Tote
geborgen waren.

Letzte Nachrichten.
■ Elberfeld, 6. Januar . Die Eisengießerei und
Maschinenfabrik .̂ zäger kündigte  200 organisierten
Lrbertern , die versucht haben, nicht organisierte Arbeiter
MZHM,MtWb zn dränaen.

dck. Paris, Januar Aus Tanger  wird ge¬
meldet : Guebüas wird voraussichtlich morgen R a i s u l i
angreifen  und um 4 Uhr früh mit dem Bombarde
ment der befestigten Stadt Arzila beginnen. Wie ver¬
lautet , verfügst Raisuli nur noch über 550 Mann . Si
Arrad , den Raisuli in den letzten Tagen verhaften ließ,
ist nicht von ihm getötet worden, sondern nur schwer
verletzt.

*
nh . Berlin , 5. Januar . Die heutige Subskription auf die

Aktien der Dentsch-Qsterreichischen Mannesmannröhrenwerke
imirde sogleich nach der Eröffnung geschlossen. Der aufgelegte
Betrag von nominell 3 000 000 M. ist. derartig stark — auch
durch Sperrstücke — überzeichnet, daß bei der Zuteilung nur
letztere, und zwar mit nur geringen Quoten werden berück¬
sichtigt werden.

vb . Stuttgart , 5. Januar . Auf dem Stuttgarter
Hauptbahnhof wurden gestern abend vier Schüler
rm Alter von 11 bis 14 Jahren , die nach Verübung eines
Diäbftahls ihren Eltern in Pforzheim entwichen waren,
aufge -griffen  und in Schutzhaft genommen . Die
jugendlichen Ausreißer waren mit Revolvern und
Munition versehen und wollten sich, wie der Poltzei-
bericht meldet , angeblich nach Indien begeben.
_ ück Eschweiler, 5. Januar . In dem Farbwärengc-
schäft von Nicolais erfolgte gestern abend auf bisher
noch unaufgeklärte Weise eine folgenschwere Benzin-
Explosion,  welche das Haus stark beschädigte. Drei
Personen wurden schwer verletzt. Der Besitzer und ein
Gehilfe kamen mit leichteren Verletzungen davon. Ein
Dienstmädchen, das durch die Explosion mit Benzin über¬
schüttet und auf die Straße geschleudert wurde, ist
sterbend in ein Hospital eingeliefert worden.

wb. Wien. 5. Januar . Die Einnahmen der Öster¬
reichischen Sü -dbahn im Dezember 1906 betrugen 9 402 829
Kronen , das sind gegen den gleichen Monat des Vorjahres
weniger 868 615 Kronen . Richtigstellung pro Monat Augustmehr 422 051 Kronen.

lick. Toulon , 6. Jamrar . Eine heftige Feuers-
brunst  zerstörte gestern abend einen Teil des Stadt-
biertels Camp Guerin , in welchem sich besonders viele
Wohnungen ärmerer Leute befinden. Der anstoßende
Güterbahnhof war von Flammen bedroht, konnte aber
dennoch vor denselben geschützt werden. Zahlreiche
Truppen kämpften vereint mit der Feuerwehr gegen
das verheerende Element . Die Bewohner flüchteten, nur
notdürftig bekleidet. Die Rettungsarbeiten wurden da¬
durch erschwert, daß viele Kranke und Greise mit
Rettungsleftern in Sicherheit gebracht werden mußten.
Der Schaden ist bedeutend.

M ._ Cartagena , 5. Januar . Auf dem holländischen
Dampfer „Poll  u x", aus Valencia kommend, war
Feuer  ausgebrochen . Der Dampfer wurde in den
hiesigen Hafen gebracht, wo das Feuer bald gelöschtwurde.

llck. Bukarest, 5. Januar . Baicvi  steht in Flam¬
men. Der Petroleumturm explodierte. Weitere sieben
Türme brennen . Dem Feuer sind mehrere Personen
zum Opfer gefallen. Es gab viele Tote unb Schwer-verwundete.

Einsendungm AUS üem Leserkreise.
Kuf Rücksendung oder Ausbewahrmig der u»z für diese Rubrik «narbenden, Nicki

verwendeten Einsendungen kann sich die Reduktion nicht einlniienj

* Wenn die Anwohner des Michelsbergs in Nr . 3 Ihres
geschätzten Blattes über das Getöse der elektrischen
Bahn  sich bitter beklagen, so müssen die Anwohner der
Emserstraße  in noch weit höherem Matze ihrem großen
Un-wrllen darüber Ausdruck geben. Hier ist durch die größere
Fahrgeschwindigkeit das Getöse und Stoßen der Wagen viel
starker als bet dem langsamen Fahren auf dem Michelsberg
und für Nerbetr und Gesundheit geradezu höchst gefährlich.
Geraume Zeit schon dauert täglich von morgens 6 Uhr bis
abends nach 12 Uhr dieser grauenhafte Spektakel. Es ist un¬
verständlich, weshalb man es seitens der Betriebsverwaltung
darauf ankommen läßt , daß öffentliche Stimmen auf solch
unhaltbare Zustände aufmerksam machen. Man sollte meinen,
die Auffichtsbeamten müßten die schlechte Beschaffenheit der
Gelerse und Wagen längst erkannt und aus eigenem Antrieb,
mcht zum wenigsten aber imJntereffe des fahrendenPublikums
und der Anwohner für Beseitigung der Mängel gesorgt
haben. Die Direktion möge sich doch einmal den Betrieb in
der „Emserstraße . besonders in den ruhigen Abendstunden,
anhoren , sie wrrd dann zweifellos die Berechtigung der
Klagen anerkennen uird Abhilfe schaffen.

SrrxflmflrR.
- , E. H. Diese gesetzliche Bestimmung gilt auch für Ver¬
waltungsbehörden . Der Verpflichtete kann danach ein Zeug-
nis über das Dienstverhältnis und dessen Dauer fordern , das
a u s V e r l a n g e n auch auf die Leistungen und die Führung
rm Dienste zu erstrecken ist. Nur in diesem Falle könnte der
Grund des Austritts m Frage kommen.

Ein alter Abonnent . Ein Blick in den Anzeigenteil d»Z
„Wiesbadener Tagblatts ", Rubrik Unterricht , dürfte Ihnen
genügend Auskunft verschaffen.

die Rentabilität der Anlagewerte. Kürzlich beschäftigte sich
„F. Z.“ ausführlich mit der Rentabilität der Anlagewerte.

Die deutschen Staatsanleihen haben mit Ausnahme derjenigen
mit 4 Proz. Verzinsung im abgelaufenen Jahr weitere Kurs-
abschwächungen und damit Renfabilitätssteigerungen erfahren.
Während die Kurse im Durchschnitt um 2 Proz. zurückgingeni
stieg die Rentabilität um 4 Proz. Ähnlich verhält es sich mit
den Skdtanleihen . Die Obligationen der deutschen Hypotheken¬
banken erlitten durchschnittlich 1 Proz. Kurseinbuße' und eine
demgemäße geringe Rentabilitätserhöhung . Einen gleichen
Stand nehmen die Obligationen industrieller Unternehmung^
ein. österreichische Staatswerte sanken um 2 Proz. inr Kurse
und stiegen um 11lis  Proz . in der Rentabilität. Dis Obliga¬
tionen österreichischer Bahnen weisen überwiegend Kursab-
schwächungen und Rentabilitätssteigerimgen auf. Anders
italienische' Staatswerte, hei denen die Konversion Kurssteige¬
rungen bewirkte. Dagegen erlitten italienische Eisenbahn¬
obligationen Kurseinbußen bis 3 Proz. und erfuhren bis ü  Proz
Rentabilitätssteigerungen. Den Vogel abgeschossen haben d:e
russischen Staatswerte, die die höchste Rentabilität von alten
Staatswerten aufweisen. Russische Eisenbahn-Obligationen
entwickelten, sich nicht einheitlich! 4proz.' Südwest-Prioritäten
gewannen z. B. 3 Proz. und büßten % Proz. von .ihrer Renta¬
bilität ein. Jedoch war im Vorjahre die. Rentabilitätesteigerung

eine große. Von überseeischen Anleihen verloren Argentinier
2 bis 3 Proz . im Kurse, wodurch ihre Rentabilität 14 Proz. ge¬
wann.̂ Für amerikanische Eisenbahn-Obligationen sind durch¬
weg Kurseinbuße» :zu verzeichnen. Die Rentabiiitätssteigenms
beträgt Vz Proz . y -

Von der Berliner Börse, Es machte sich eine merkliche
Abschwächung auf den meisten Gebieten bemerkbar, weil be¬
fürchtet wird, daß die Erleichterung der Reichsbank sich nicht
so „leicht vollziehen wird, dann befürchtet man die Schatz¬
scheinbegebungen und weitere ungünstige Nachrichten aus *New
York, Die vorsichtigen Äußerungen der Eisenfachblätter
haben die Spekulation mißtrauisch gemacht. Einstweilen waren
aber die Realisationen in Montanaktien nicht bedeutend. Die
antidynastischen Kundgebungen in Serbien drückten auf
Handelsanteile.

Zur New Yorker BSrsealase, Mögen auch die Berichte,
die an dem einen « 1er anderen Tage aus New York kommen,
recht zuversichtlich lauten , sicher bleibt, daß die Überspeku¬
lation in amerikanischen Werten bereits eine ansehnliche Aus¬
dehnung angenommen hat . Dieser Umstand fällt deshalb
schwer ins Gewicht, weil er auch von Bedeutung für die Lage
des internationalen Geldmarktes überhaupt ist. Man hört, daß
New York weiter bestrebt ist, Geld heranzuziehen . Wie der
„C. Z.“ aus Berlin gemeldet wird, sollen schon jetzt wieder An¬
erbietungen aller Art auf neue amerikanische Geschäfte, Aus¬
gaben von Eisenbahn-Schuldverschreibungen und Aktien, in
Berlin eingetroffen sein, und außerdem soll auch das Angebot
amerikanischer Wechsel in, unverminderter Stärke sich er¬
halten. In Amerika rechnet man also stark auf eine Nutzbar¬
machung des deutschen Geldmarktes für die neuen amerika-
mschen Ausdehnungspläne. Kommen diese Beteiligungen zu¬
stande, so muß das selbstverständlich auf den heimischen
Geldmarkt einwirken und ein dauerndes Hochstehen der
Devisenkurse bewirken. Wenn auch die Reichsbank bei einer
^fP ä̂ßigung des Bankdiskonts von 7 auf 6 Proz. auf diese Ver¬
hältnisse weniger Rücksicht nehmen würde, so würden sie um
so mehr üir Schwergewicht ausüben , wenn eine weitere
Diskontermäßigung in Frage kommen soll. Die Aussichten auf
eme nachhaltige Besserung der Geldverhältnisse würden sich
somit wesentlich verschlechtern.

Vom Stahlwerksverband,
ist am il:. d. M. Laut einem Bericht der „C. Z.“

eine abermalige Erhöhung der Beteiligung^
zinem der Produkte A um 3 Proz. in Kraft getreten. Es er¬
gibt sich daraus gegen den Beginn des Jahres 1906 eine Er-
honung um 21,2 Proz., während die Erhöhungen auf die
Produkte B im gleichen Zeitraum 27.2 Proz. ausmachen.
r ur die Zeit vom Beginn des Verbandes berechnet der Ver¬
bandsvorstand aie Erhöhungen für die Produkte A auf
32,i 004 Proz. und für die Produkte B auf 32,6348 Proz. der
Anfan gsbeteiligung.

Preisbewegung. Die Verwaltung des Luxemburger Roh¬
eisensyndikats hat den seit einiger Zeit gesperrten Verkauf von
Luxemburger Gießerei-Roheisen wieder aufgenommen. Gleich¬
zeitig wurde derPreis um 4 M. pro Tonne, also auf 72 M. erhöht
Die Nachfrage ist sehr lebhaft. —- Nach der „Rh. W. Ztg.“
wurde Ln der letzten Versammlung der Vereinigung der ' Band¬
eisenwalzwerke beschlossen, die Inlandspreise für Bandeisen
um 2.50 M„ die Auslandspreise um 5 M. pro Tonne zu erhöhen;

Amexikanische Gsteidetiansporte . Die Getreidetransporte
von New kork nach Europa haben in der letzten Woche des
abgetan ,enen 'Jahres wieder eine erhebliche Zunahme erfahren
die auch in der Gestaltung der Frachtraten bereits zum Aus¬
druck gelangt. Die Frachtrate New York-Hamburg hat eine
Erhöhung von 25 auf 30 Pf. und die 'Frachtrate New York-
Liverpool von 1/s  auf 1/4 d. erfahren. Man nimmt an, daß
im Januar eine weitere Belebung des Getreidetransports ein-
treten wird, ganz besonders, wenn die amerikanischen - Eisen-
hahnen wieder m der Lage, sind, die zum Export bestimmten
Getreidemengen an die Küste.zu schaffen. Es wurden verschifft
m der letzten Woche des vergangenen Jahres 1 697 000 Bushel

®egen 1 473 000 Bushel in der  Vorwoche, und an Mais
1 /52 000 gegen 1321 000 Bushel ; total ergibt sich zugunsten
der letzten Woche ein Überschuß von 607000 Bushel.

Kleine FiaanzohrwiBE, Wie aus New York gemeldet wird,
Kett°-Einn.ahmen der Reading Rail Road um

22o000 DoUar zurückgegangen. — In der Hauptversammlung
der Berliner Elektrizitätswerke konnte eine Beschlußfassung
über den Zusatzvertrag mit der Stadt Berlin nicht erfolgen
wegen ungenügender Beteiligung des Aktienkapitals ; die nächste
Versammlung hat am 8. d. M. endgültig zu entscheiden.

Geschäftliches.
Aüfgespmttgme Hände
beseitigt überrü'Ltiib » ur  „te‘bä»ä*  Herda-Seife,

8u h. i. all. Apeth.,Trog. ».Parfüm, p.St . 50 Pfg.u.IMk. Jg

Elm Scltate für die Küche ist
«.IbU * flüssiger

B?leisciiextr »kt . Zwei Teelötfel voll zu einer Tasse
heiss. Wässer^ geben eine vorzügliche Bouillon, aus-
gezeich. Zusatz für Suppen, Saucen u. Ragouts. F70

Edsamrd SBKJam (Inhaber E&arl Sclienrer ),
Adolfstraße 7. Veleplion US©.

ftaise vow
MX

wfiredw
Wiesbaden.
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TagSioSi
isaclimittags von 47$- LsIrs «:

Tee wKonzert.
Abends von 8 Uhr ab: 3239

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilägyj György.
iw umfaßt 26  KertZtt.

sowie die Verlagsbeilagen „Ter Roman " und „Unterhaltende
_ _ Blätter " Nr. 1.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

MjiM tM« » "jfcboltnn für Nolitlk md> Handel: A. Moeglick : Er dar
Feu-Uelo« : I . Kursier ; für de» übrigen Teil : C. Röthlrdt wr fcfe

. Anzeiger! mb  SeOenten : H. D - rna -if ; iümtlich in SjfejSaäen. '
Druck wro Bering der L, scheUcubcrgjHM Hht-NvtzdruMei j»
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Wir stellen unser gesamtes Lager in Daraen -Konfektion wegen Platzmangel vor Eintreffen der Frühjahrs -Neuheiten zum vollständigen

kV Ausverkauf.
Ber Verkauf beginnt Montag«

Zirka 300 engl. Paletots,
»rwiegend halbschwere Piecen, der sonstig

"Wert 18 bis 35 Mk.,
jetzt © bis Z.K Mk.

Ein Posten Abend-Kaps
in hellen Farben mit Pelzkragen,

jetzt K.K5 Mk .,
der frühere Wert 20 Mk.

Ein Posten Havelocks
in bester Ausführung , der sonstige "Wert

18 bis 80 Mk.,
jetzt G und 1 © Mk.

Ein Posten Kostüm-Hocke
in Taflet u. Sammt, hochelegant und neueste

Ausführung,
weiter unter Preis.

^amtliche «Sacken -Üfeidep , hochmodern, grösstenteils auf Seide gefüttert,
zum und unter dem Selbstkostenpreis.

JEin Posten ®Boler ©»Mostnssi ©, statt 20 Mk., jetzt 8 .5 © Mk.
Ein**oS«e„za. 200 wollene Blusen,

Wert 8.50 bis 20 Mk.,
jetzt 3 bis 7 Mk .,

um vollständig damit zu räumen.

Ein Posten
Jacketts und Boleros

in Astrachan, ganz gefüttert,
jetzt 5 u. 8 . 5 © Mk.

Ein Posten
fnssfreicr Kostüm-Böcke

1 . 75 u. 3 Mk.

Ein Posten bess.Kostüm-Röcke,
vorwiegend Falten,

jetzt G. 5O Mk .,
Wert 18 Mk.

Ebenso bringen wir ein Posten sch . Kostüm -Küche , darunter einzelne sehr elegante Modelle, weit unter Preis.
Den Bestbestand in eleganten Plüsch -, Astrachan - und Tnch -Jacken , Paletots und Boleros zum und unter dem Selbstkostenpreis,

um vollständig damit zu räumen.
Die noch vorrätigen hocheleganten Spitzen - und Taffet -Kleider , sowie garnierten Taillen -Kleider auffallend billig.

Folgende Restbestande zum Aussuchen extra ausgelegt:

Ein Rest-Posten Binsen
ohne Ausnahme

jetzt 75 Pf . u. 1 Mk.

Ein Rest-Posten Kostüme,
Taillen- und Jacken-Kleider

iri Wasch und Wolle
jedes JStiiek 3 Mk.

Wasch-Kostüm-Röcke,
nur moderne Sachen,
in Pikee und Leinen,

1 .5 © u. 4 Mk.

Zirka 80 Morgenröcke
in Wolle und Yelour

weit unter Preis,
um vollständig damit zu räumen.

Ein Posten Sommer-Jacken,
lar . Blusen-Jacken u. Boleros, teilweise au:

Seide,
jetzt G u. 12  Mk.

Ein Rest-Posten
Winter-Jacken und Paletots

3 u. 5 Mk.

Ein Rest-Posten Kapes,
dar. Staub-, Golf- und Kammgarn-,

3 , 5 u. 7 Mk.

Ein Rest-Posten Spitzenblusen
weit unter Preis,

um vollständig damit zu räumen.

Frankfurter K ©nfekti ©n $-Han§
Langgasse § 2. M. Schloss St Do. Lanocaass © 32.

9

etten!
Kinderbetten , komplett, von Mk . 2V.— an. Matratzen in Seegras von Mk . N.—■an.
Eisenbetten , komplett, von Mk . 28 .—• an. Matratzen in Wolle von ML. L8.— an.
Hvlzbetten , komplett, von Mk . 3 « .— an. Matratzen in Kapok von Mk . 35 .- an.

Matratzen in Haar und Rotzhaar in allen Preislagen.
Grötztes Lager in Sprungrahmen und Patentrahmen . — Riesige Auswahl.

Nur zn haben §
in der * iesbadenev Bettenfabrik,

Mauergasie 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze . — Streng reellste n»rd billigste Bezugsquelle.

Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.

Nnr solideste , reellste und beste Ware.
Grotze Ausstellungsräume in 2 Etage ».

Der K̂athreiner"  —
das deutsche FamUrengetennk!

Millionen Menschen trinken täglich Kathreiners Malzkaffee mit
Behagen und fühlen sich wohl und frisch dabei! Verschaffen Sie sich
auch diese Wohltat und führen Sie Kathreiners Malzkaffee als tägliches,
gesundes und wohlschmeckendes Familiengetränk bei sich ein! — Scheuen
Sic nicht einen Versuch,  der so große  und dauernde  Vorteile verspricht!
— Achten Sie aber beim Einkäufe ja recht genau darauf, daß Sie auch
wirklich den echten„Kathreiner" erhalten und keine minderwertige Nach¬
ahmung. Sie erkennen den echten„Kathreiners Malzkaffee" unfehlbar
an den aus unserem Bilde ersichtlichen Kennzeichen, nämlich:

1. Dem fest verschlossenen Paket in seiner be¬
kannten Ausstattung.

2 . Dem Bild und dem Namen des Pfarrers
Kneipp und

3 . Der Unterschrift des Pfarrers Kneipp als
Schutzmarke.

4 . DerFirma „Kathreiner 'sMaizkaffee -Fabriken"
F139

WWWmin)\\ Piesbflbcn.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Irtieö ^ ichstrrcrße 20.

- ^3  Sparkasse.
Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechend erhöhen wir

ab 1. Januar 1907 für Jedermann
den HöHsldelvag dev Einlagen auf ein Spar»
kassenbnch von Mk. 500.— auf EkNlNNfeNd Mark

und verzinsen dieselben
vom Tage dev Einzahlung an Mit 3 1/ 4 %.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1906. F372

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

— ;- -- -
w

He

A

nnania-

-Z Cflccio i
Beste Marke.

s
BERGER,PDESSNECK. 5

. .. .. . . si-»

Wiesbadener Depositeneasse
derBents ©!i@n Bank

Fernspr. i64. Wllhelmstr . l © a . Fernspr, 164.
Hauptsitz: Berlin.

ZweipniererJaffimpeii: Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurta.Main,
Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 2931

bÄJw'  äOf Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einsch’agenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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beginnt in allen Abteilungen unseres Kaufhauses der diesjährige bekannt «streng ; reelle

Abteilung6*
ji  aUe* 1 ä- ^- are np'
nnnf? S:0*f Weise
ibetsioŴ ,gt ohne  1
ijeiegb ^Yatenausia?
iet, die ' tesicWM
eiluBgen z gpdcä'

aders BaCTaäte)

e
jwd Ha'' gen ®floffe
ft**®'1 prel* en*
\»ilUS en _-

totlicber \ \
A.U8 ^ e" \ \
■rrüTatead, \
eii«r» se
. 'i'iscl»*\
lV  Braat-
VßM®nS

>n. e» or »»

Auf sämtliche Waren “Verrate gewähren wir ohne Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird

nur bewährte Qualitäten,

auserprobt gute Qualitäten,

130 zm breit , nur neueste Dessins,
Meter

mit Einsatz - Monogramm, festoniert und
ä-jour-Arbeit,

g. so, l . *5, l. ao, WO«

Grosse
Posten

Grosse
Posten

aus besten Qual. Hemdentuch , in schönster Ausführun

aus bestem Madapolam, reichster u. gediegenster Ausführung,
3. 5° , S. a% I . *° , 00 9

Damen-Konfektion bis zur Hälfte des-früheren Preisesm



gelangen die während des Weihnachtsverkaufs entstandenen

zum Ausverkauf.

Kivehgasse SS 41

Nr . S

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. WitsbsdeM Tachlstt. Sonntag,

6. Januar 1907.
55 . Jahrgang.

Marohands Saison-Kehraus
finden Sie ausschliesslich SüBbsIS Qualitäten

zu enorm billigen Preisen.
K61

Versteigerung
von Maurer -Inventar.
b Geschäftsaufgabe versteigere tcb zufolge Auftrags morgen Montag,

Januar cr., nachmittags 8 Uhr beginnend» aut dem Lagerplatze
fnr\ der Platterstratze (Feldweg gegenüber der Maria -Hilfkirche)
^lgende gebrauchte Gegenstände, als:

1 doppelter Matcrial-Anszug, 2 Wagen mit4 Kasten, 2 Haspeln
mit und ohne Uebersetznng, Flaschenseil (160 Mtr. lang ),
Schlupfseil, 3 Flaschenzüge » 1 Laufkatze, eis. Funrolle, Mörtelrollen,
eis. Ringe, 750 Gernstklammern. a . 40 Gerüstständer , lange und
kurze Grrnsthebel, za. 150 Gerüstdiele, div. Dielstiickeu. Schalter,
gr. u. kl. Gerüstböcke, Mörtelpfanncn, Bütten, Hacken und Träger,
Dnrchwurf, Siebe Metzkasten. eis Gewölbebogen, verstellb. eis. Bogen,
Hebeeisen, Stampfer , Winkel, eis. Zemcntrolle, cif. Zementplätsche,
Wasscrwagen, Setz- und Meßlatten. Visierkreuze, 2 hölz. Schiebkarren,
hölz. u. eis. Eimer, Maücrsclinnren, Kaminstempel mit Seil , Leitern,
Steinzangen, Steinwölfe, Schleifstein, Schnitzbank, Schippen, Hacken,

tr . ;. Sägen und sonstige Maurergnätschaften : c.,
> 'willig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage. 6052

Wilhelm Helfrich,
Auktionator nud Taxator , Schwalbacherstrahe 7.

elegante Herren-, Knaben- und Burschen-Anzüge»
Paletots , Joppen , Capes» Kapntzen zum Abknö>ke»
(imprägniert), einzelne Hosen und Westen, süddeutsche
Ware (Gelegenheitskauf), moderne Stoffe, tadelloser
Sitz, aus allerersten Firmen, werden zu jedem annehmbaren

Preis verkauft.
Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume. - MG

Schwolbocherstroßc 30, 1. Stock(Allceseite).

Kachelöfen , Kamine
mit Dauerbrand- oder Gaseinsatz, fertige transportable Kachelöfen,

Keizkörperverfeleidungen,
glasierte Wandplatten etc. 3045

W. E. C. Hartnann,
Adelheidstraose 36 a . Telephon 3S55.

Grosses Masterlager . Reparaturen»

Josef Fiel , Dentist, Rheinstr . 97 , Part .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik. Hochschule,

empfiehlt sich zum Unfertigen künstlicher Zähne « . ganzer Gebisse, speziell
ohne Gaumenplatte, Plombieren schadhafter Zähne re. 8122

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Abfallholz
pro Zentner Mk. 1.2O liefert frei HauI

«*• Wolf , Dampfschreinerei,
Te-ephon 87. Bleichstratze 41.

Reste
Freie

Besichtigung
ohne jeden
Kaufzwang! HeidersMa and Banmwollwaren

iu enorm billisen Preisen

Die zum Verkauf
gestellten Waren

sind im Parterreauf
Extratischen über¬
sichtlich ausgelegt.



Nur solange Vorrat!

werden, um gänzlich zu räumen, asu fabelhaft billigen Freisen ausverkauft.

3 grosse Serien Kostümröcke: sf e 3. 25 sjr 4. 50 sTe,t

Sortiment I
jeder Meter

Sortiment II
jeder Meter

SO Sortiment III
jeder Meter

in Wolle -, Baumwolle - und
Biberstoffen und Weisswaren

zu ausserggewöignlicli IsüSkgen Preisen

Sette 10. Sonntag , 6. Januar 1307 '. Mesksderrerk TagNM» Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. S.
J & _ IBL

I

MM i W Wl. W cs

LUDWIG HUER
HöFM'ÖBELFflBRIK
’DflRMSTflPT”

ELi5RBETHEN5TRf35SE•3*f
GRG55H-HE55iSCH. Kfli5ERL-Rü55i5CH. <
HOFLIEFERANT. HOFLIEFERANT

AP VORNEHM5TE5'ETflBi! 55 EM ENT
FüR-VOlffflNDiö.-iNNENflU5ßfl0
iN-KüNSTLERiSCHu-TECHNiSCH
VOI4ENDETER-fiU5FUHRUNG
©TONANGEBEND■FÜRS
NEUZEITLICHE-RICHTÜNG
HÖCH5TE-fl(J5ZEiCHN(JNGEN

S>i

öRÖ 55TE-flüS5TEltONG
STflNDiG-WECHSELNDER

MUSTERGüLTiGER-WQHNRflUME
•BESiCHTiGUNG-ERBETEN-

Gemeinsame Crtrkrankenkaffe.
Die Herren Vertreter der Mrbeitaederund der Kasscnmitalieder

werden hiermit zu der am Mittwoch, den 9. Aannar 1987, avES
8 la Uhr, in der Turnhalle Weliritzstraße 41 stattfindenden

cingeladen' ordentlichen Henerak - Mrsammümg
io <•» Tagesordnung : Bericht des Vorstandes über die Verhandlungen der
iS. Jahresversammlungd ŝ Zentralverbandes von Ortskrankenkassen un Deutschen
dteiche zu Düsseldorf, Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der Jahrcsrechnu g,
Neuwahlen kur den Vorstand, Sonstiges. ' F334

Wiesbaden « den 24. Dezember 1906.
Der 1. Vorsitzende: fea -l « ericn.

i
§
<
i
i

cMO

I

Mein Inventar - Ausverkauf bietet |
die günstlgrste delegenheif zum i
Einkauf von p

Mänteln,  Cosfomes , Well-, I
Seiden-, Wasch - Blusen etc. |

zu fabelhafl billig ,en Preisen «- ||

SeOpÖU ißllj Gr.Burg-strasseZ. |
.Verkauf nur gegen bar . ^ | |

— jm  Mi m co

!Achümg!
SchuhwareN .,

reiche Auswahl in allen Sorten. Farben,
Qualitäten und Gräften, zu stau end

lull. Preism findet man 81:‘2

MßrktstrMe 2ki I >
Kein  Lad'n. Tel. 1894.

BlLMhötz . . h Ztr . Mk . 1.30,

AihmdcPH«"'l'ge'a 2.20
liefert frei ins Haus 8154

«?. 6- IClSSÜnSf, Dampfschreinerci
KapeKenftr. 5—7. Telephon 4«8.

men
aller Shsteme,

aus den renom-
mirteren Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest. , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
emps. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie.
dis s ais , Mechaniker, 2935

Kirchgaste 24. Telephon 3764.
Eigene Reparatur »Werkstatt«.

Vmm fär vMmrWSWe MMeiWWE. B.
Montag , den 7. Januar abends S 1/* Uhr, wird

Frau Olara luclie aus Merxheim im Saale der Loge P !at»
einen nur für Frauen zugänglichen Vortrag über:
„Den Einfluß der Ehelosigkeit der Frmreit

auf ihre Gesuutzheit"
halten. — Eintrittspreis für Nichtmitglieder 50 Pf., Eintritt für Mitglieds
gegen Vorzeigung der Legitimation frei! ' P44*

Der Vorstand.

Rheinstrasse 54. Direktor: Artu Michaelis,
Unterricht in aliesi Zweigen der Tonkunst.
Ausbildung von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife.

Kurse für 25ilett » «iten und Fach -« ae silier.
Hervorragende erste Lehrkräfte.

©rohester -aJeS »»»» - en <14ammern « sik , Trio *. tftunrtrli-
nml Hn ^eiiihlespiel . Vorträife Uber 3Iusikgescliicltte,

Theorie e>nd 14.o «Mpo «itäonsäehre.
Oeffentliche Vortragsabende im Saale des Konservatoriums.

Beginn neuer Kurse : Dienstag , 8 . Januar.
Anmeldungen neueintretender Schüler werden jederzeit im Bureau des

Konservatoriums entgegengenommen . — Prospekte gratis.
Käliere Auskunft erteilt Ber ISirefc * or.

60t

,Kettungs -Kompagnie ."99 *
Freiwillige Feuerwehr.

Heute Sonntag , den 6. Januar , nachmittags von 4 Uhr ah,
findet in der„MännerturnhaNe", Platterstraste18, unsere

Weihnachtsfeier Tanz
statt, wozu die verhrl. Mitglieder, Freundeu. Gönner höfl. emladet f 4SI

Der Vorstand.Die Feier findet bei Bier statt.

Ksietsts«. Ke!er!«en,
Joppen , Anzüge» Kosen und Westen für Herren und
Knaben verkamen wir wegen Inventur und vor.unehmeudcn

Veränderungen in unseren Geidiäftslokalitäten
zu nch me boßeracfciiĤiiiigcn ßrelsen.

Von einem groben Posten guter Winter- und Somme-stoffe
fertigen wir, so lange der Vorrat reiä>t, in tadcltoser

Verarbeitung an: K197
Herreu -Anzngc nach Map 45 Mk.
Herren -Paletvts nach Maß 40 Mk.
Herren -Beinkleider nach Maß 12  Mk.

Günstigste Kausgelegenheit für Jedermann.
ESebrnder Horner , Hoflieferanten, Mauritiusstr . 4.

He gen Abbruch des Hauses

Ausverkauf
meines gesamten Lagers in

Uhren«MUoldwaren
am ganz ausnahmsweise billigen Freisen.

«B» Ä ©^^Iisgea *9 Langgasse 5 . 8l jJ

kan:

\

*6
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Onsser Inventur-

. Nach beendeter Inventur sind von morgen Montag, den 7. Januar, ab
ttt allen Abteilungen meiner beiden Geschäfte Kirchgasse 29 und 31

L

»ird
»t-

VOM Posten
tti

:bc«
L4*

t
ä

Damen- und Kinder-Konfektion,
Weiss- und Baumwoilwaren,
Kleiderstoffe, Seidenwaren,
Teppiche, Gardinen, Möbelstoffe,
Spitzen und Besatzartikel, Irikotagen,
Damenwäsche, Buckskins

zu Schleuderpreisen
ausgelegt.

Niemand sollte im eigensten Interesse versäumen, diese auf bekannt reellster Grundlage beruhende , wirklich billige
haufgelegenheit zu benutzen.

Ein Versuch wird jeden Käufer von dem fiberaschenden Vorteil überzeugen.

Schluss des Räumungs-Verkaufes: Donnerstag, den 31. Januar.

Al . Schneider.
K151
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Dnfödter

■. : I

fteorg Schwab, SÄ Hoflieferant.
Bedeutendstes Eiiirielitungslians

Mitteldeutschlands.~
Ziniiereinriclitiifeii

einschliesslich Küche in allen Preislagen,
stets lieferfertig vorrätig.

Ueberaahme kempl. Einrichtungen
von Wohnungen, Villen, Pensionatsu. Hotels.
Eigene Fabrikation . 10 -jShrige Garantie.

Pranke -Lieferung- innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Haupt-Ausstellifflgshaus Darmstadt,
Heidelbergerstrasse 129 —139 Vs.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
KB. Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehens¬

würdigkeit 1. Ranges bekannt. Es wird vorzugs¬
weise Wert darauf gelegt, dass die moderne
Richtung in massigen aber hübschen Formen zum
Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Aus¬
führungen und elegantem Styl zu erstaunlich
billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefertwerden können.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet
Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Darmstadt, Rheinstrasse und dem Hauptaus-
stellungshaus und Fabrik, Heidelbergerstrasse, wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes

hergestellt.
(B,Z .39245) F5

Automobil unter zuverlässiger Führung

Lokal-Sterfee-fersiclseraiifs-lasse.
Staatlich genehmigt. - Reservefonds Mt. 105,000.

Betriebskapital M». 10,000*
Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 801,818. -7  Eintritt zu jeder ^eit.

Eintrittsgeld im Alter von 18- 25 Jahren Mk. 1.- von 26- :0
2. von dl 35 Mk. 3.— von 36—40 Mk. 5.— int 41 Lebensjahr

Mk. 7.- . int 42. Mk. 10.- , int 43. Mk. 15.- im 44. Mk. 20. ’ im 45 Mk 25-
Monatsbeitra « tnt Alter von 18—29 Jabren Mk. 1.—: 21—25 'fahren

KW fat “ ? « -» rnm 3«- » Ich .,»
Vorstehende Mon atSbe itrSge gelten nur für nen eintreteude Miialieder»

PIT” Sterbegeld 600 Mark. "-WT
n *W U, oob2i te f? -Und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: » « ii,

Hellmundstr 38; Znnmermannstr. 1: Hellmnndstr.ö; Mibrlmrdt,
Westendstr. 24: tornai,  Vhrlivpsbergstr. 37; «. roll , Ecke Wellritz-u. Hcleit--nstr•
Eci -g-es , Blucherstr. 22; » ran ^sal , Westendstr. 10; Halm . Ä-eldstr i-
Xknnz , Feld>trai;e 20; Rewting , Bleichstrahe4; Rie «, Friedrichstraste 12'

Moritzstr. 15; Si.rn .Ael (Zingel Nächst), Kl. Burqstr. 2 rnipp,'
Herder,tr. 80, sowrebeim Kastenboten Spie «, Schiersteinerstr. 16. f ;;b7

Kur kurze Seit!
. Die außerordentlich gestiegenen Ledcrpreise werden im neuen Zabre

einen Preisaufschlag auch auf Keder-Handschnhe bewirken. Bor^ Ein¬
führung erhöhter Handschuhpreise unterstelle ich einen großen Teil meinesLagers einem

Inventur-MlsVLtkaAs
mit 15 °/» Rabatt. Ebenso kommt eine Partie Stoff - Handschuhe
und feiner Krawatten znm ' *

Inventur-Ausverkauf.
Jean psquet , Handschuhfabrik,

14 -Scmrraaffd 24 .

(Aktienkapital 54 Millionen Mark), 2396
friedrichstras.se 6, x Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnberg;n. Fürth.
är

Mein

Schwalbacherstr . 12.

beginnt |
zu aussergewöhnlich billigen Inventurpreisen.

BL Arendt,, zwischen JLnisen - un®
Rheinstrasse.

Weltberühmt
sind And.’s Kochs Mmidharmonih

In größter Auswahl empfiehlt

8 A ftöseh,
48 lilergasse 46.

MA"- ® eg :riiiscSei L 8 VK. "H

| Teaifels-
“ Leib isin den*

hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zwerkent-
sjsreeberade Aras : ültrttn » ,
richtigem jsm.v,4«tiraiscli.
Schmitt , sowie graies , aase-
nebmes Sitzen , in allen
Grössen
von Mk. bis Mk. 10 .—.

Teufels
Correctio- Leibbinde,
eine Spezial-Leibbinde, welche
vor der (»ebnrt als Ulira-
standsbinde , nach dem
Wochenbett, bei Hängeleib, bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere,Wanderleber, sowie
zur ESedralitiran das lieib-
nnifan ; es zur Varliesse-
rang and iErlialtrang der
■Gg-rar mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird. 3089

Andere bewährte
ITabrikate von Leibbinden

von Mk. 1 .35 an.

Weibliche Bedienung.
Chr « Taufe ©!»,

Artikel zur Krankenpflege,
HAercl «ga <ise K. Tel . '» IS 1.

M5t el

tt
tt
ff
tr
tr
rt
tt
tr

HoLz-chnerverer %u  BrenrttzoLzverk.
Schneiden von Stirrnmsn ^ sowie

Brennholz , leyreres auf Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreissäge, empfiehlt
sich billigst Dotz-
hermerftrcifte1 B. Telrphon 508. Gleich¬
zeitig offeriere krcf. Anzündeholz. qespatt.,

Stahlkammer mit Safes-EinricMun3.1 tii.  JS

IMd

Einrichtungen
h0t}hnrreR|I»§ liOig.

Spiegelschränke . . . 70 Mk.
Pol .BertikosinitSpiegel 38 „
2-tür . pol. Kleiderschränke

in Eichen . . . . 48
Sofa - und Auszugtische 15
Schreibtische . . . . 35
Kompl. Betten . . . 65
1-tür . Kleiderschränke . 15
2-tür . Kleiderschränke . 26
Büfetts . . . . . . 130
Trnmeau -Spicgel . . 20
Flurtoilette mit Fazett-

spiegel . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Kirchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von!
280 Mk. an. j

ÄtM Kr8lll°AUWWtN 5
Möhellnger i

Blücherplatz 3.

l86okskm . 8tmmM,
fccwälirte !<-aI ( bare

fllnalUislem , 2779
I empfiehlt in allen Preislagen
| zu billige » festen Preisen

Friedr. Exner,
Wies !» den , Xeugas .se 04.

( . . " ' . ; >

Marcus Berte&C--
I WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . -
CO

'

—- Telefon No . 26.

| Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

8 Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
M und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen
1 ständen. Noten u. Geldsorten.

Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-
Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv .Baareinlagenin Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u, Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2932

V J
Verband der Aerzte Deutschlands.

Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse, für defl
Vormittag gewünschte^Besuche der Aerzte — dringende Fälle ausge¬
nommen — bis spätestens 9 Uhr morqcns bestellen zu wollen,
solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn - und Feiertagen bitten wir die Aerzte nach'
mittags nur in Notfällen und bei plötzlichen Erkrankungen
in Anspruch zu nehmen. p 49f

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
Bildes «- Cinpahmen,

Spiegel — ?hotograt!hie-$ahmett.
Anfertigung von Gemälde -Rahmen.

Weuvergoldem und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

IS .i»o l &eiefaarci , vorm. W. A !®fea €?lB,
Herzogi. Nass. Hofvergolder, 18 . Taunsisstr . 18 . 2880

Kunsthandlung, hunstgewerbl. Werkstätte . — Lager jn losen und gerahmtenKunstblättern.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezemberd. I . ach
«1 / O,
E» / 3 ■/ © erhöht und lassen wir im Interesse der Spareinlegek
von jetzt ab eine weitere Vergünstigung eintreten, indem die Spareinlagen,
welche an den ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für de»
vollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen, welche an M
letzten drei Tagen eines Monats erfolgen, die Zinsen für den volle»
Monat der Rückzahlung vergütet werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf Mark 3000.̂
festgesetzt. P37ö

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.
Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein

zn Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

N . Meis . A . Schonfeld . C. Michel . F . Nickel-
Geschäftsgebäude: Manritinsstrahe 5.

sich vor Ei | ilosionen von Petroleum-Lampen
schützen und ein BSraniitingittch » welches
meistens durch Umwerfen oder Zertrümmern von brennen-

will,

der brenne nur

Kaijieroel,
nicht explodierbares Petroleum.

M 9,lfiAI *Ah ] brennt auf jeder Petroleum-Lampe und ist ferner
ein hervorragendes . Material zur Speisung von

ä ' t-trsäerasra -SSeS'eja und Petroleuin - Moriiiiiasclnnen.

Alleinige Fabrikantin des !C9.iS6 T0 81S

Petroleum -Raffinerie
vorm. AUGUST KORFF, Bremen.
ist gar. echt zu haben in sämtl.bess.Kolonialwarengeschäften.
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Tslophon 4603. Telephon 4891.

Albert Schumann-Theater,
Frankfurt a 31.

■ Sonntag , den <5. lamar 8 56583; —.—

® dir . Vor Stellungen 2.
Nachmittags 3‘/a uiid abeftls8 Uhr. m

In beiden Vorstellungen das komplette bifftnte
IST euj ahrs -Fr ogramm,

Bo vor allen : Der vortreffliche Humorist Barclms dlacoby — die urdrolligen
komischen Radfahrer Cautphell and Hdnson — die preisgekrönteSchönheit Mlle . Hero — die reizende Franasin

Liane d ’iEve
mit ihrem Original Matcliffih-Tanz.

Hur noch wenige Tage ! IBte Hur noch wenige Tage!

ZG Königstiger IO
Sowie die übrigen neu engagierten Spezialitätei. P86

Trotzdem zahlen nachmittags Kinder unter.16 Jahren auf allen Plätzen,
toit  Ausnahme der Galerie, halb* Preise — ah-fids daeenen volle Preise.

Möbel §Ei>WMWes
EiiirilhwgshMs

IVO WiilleriiiiiMkr.
Wilhel

3090

KWe WrrWtteii.
Baer.

Mivalblllherßr., FriedrichWe 48, nahe Kaserne.

Mein diesjähriger

W WWW

3noentur-Ausverkauf
beginnt

Montag, den7.Januar.
ftosina Verrat, &.zeugt.

__ Kl . Burg  Strasse.

Eine menschiiciie Null
’ ist jeder , der däs Opfer von

Erschöpfung, Geschlechts- j1 nerven ruinierender Leiden
sonstiger geheimer Leiden

J und radikale Heilung lehrt
I artig.,nach neuen Gesichts-
i vonSpezialarztDr .Rumler.
loder alt , ob noch gesund
1 das Lesen dieses Buches
\  teilen von geradezu un-

k liehen Nutzen! Der Ge-
k Krankheit und Siechtum

Leidende aber lernt die
r o HeilungFür Mark 1.60 in Brief-

von Dr. Ruinier,

Ä
7

Gehirn- undRückenmarks-
nenen -Zerrüttung, Folgen
schäften und Exzesse und
werde. Deren Verhütung 1
ei« preisgekröntes , eigeielPaukten bearbeitetes WerkI

iir jeden Mann , ob jung [
oder schon erkrankt , ist |mrii fachmännischen Ur-
schätzbaremgesundheit - J
sunie lernt, sich vor ,
schützen - der bereits

' sichetstenWege zu seiner ,
kennen. a f

marken franko zu beziehen!
FGenf 466 (Schweiz).

PWgemg non Imf-nl Wel-WW«.
Montag , den V. Januar er., vormittags 1« Uhr beginnend, läßt

Herr im ». Walther wegen Aufgabe des Ladens Gr . Bnrgstratze 10
daselbst die noch vorhandenen

Palmen,Kraukarren
und sonstige Zimmer -Pflanzen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Berstrigeruugstage.

Willielm Helfrfcfa,
Schwalbacherstr . 7._Auktionator « . Tarator . 6077

Der alljährlich stattfindende

beginnt Dienstag
in bekannt nur guten Qualitäten zu enorm billigen Preisen.

Mina Astheimer,
Webergasse 7. 36

Ausgabestellen
Aarstraße:

Nonsiek, Emserstr . 48.
Adelheidstraße:

Lehmann, Ecke Adoltsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schicrsteinerstr.

Adlcrstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg, Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstr. 15;
Ebenig, Adlerstr. 50.

Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feitbel, Albrechistr. 16;
Groll , Ecke Goeihestr. ;
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Albrcchtstraße:
Feubel, Albrechistr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb, Albrechistr. 42;
Müller Wwe., Albrechistr. 8.
Jungnickel, Ecke Oranienstr.

Am Römertor:
Urban , Am Römcrtor 7.

Bahnhofstraße:
Böttgen , Fricdrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraßc:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Sencbald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Sencbald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Kiendli , Ecke Aorkstr. ;
Machenheimer, Ecke Dotz-

heimerstr . ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmurw'tr . :
Sauerzapf , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarckring.

Blücherplatz:
Kühler , Ecke Roon- u. Uorkstr.

Blücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Bülowstraße:
Mai , Bülowstr . 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Kunberger , Gneisenaustr . 25;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Große Burgstraße:
Henk, Große Burgstr . 17.

Clarenthalerstraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachtal:
Hcndrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestratze:
Böttgen , Fricdrichstr. 7.

Dobheimerstraße:
Sohn , Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. ;
Weber, Kaiser-Friedr .-Ring 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bism .-Ring 1;
Fuchs, Eltvillcrstr . 2.

Drciweibenstraße:
Enders , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Kohl, Seerobcnstr . 19.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerftraße:
Kratzenberger, Rheingauer.

stratze 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Lutz, Ecke Nüdesheimerstr.

kMtwti  Tagblatts.
Helenenstraße:

Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Haybach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Weck, Frankenstr . 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dörnauf , Ecke Wellritzstr.

Herderstraße:
Schönfelder, Ecke Luxemburg

straße;
Plies , Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4;
Kluckhuhn, Ecke Riehlstr.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Röhrig , Hermannstr . 15.

Hcrrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7,

Hirschgrabcn:
Seilberger , Steingasse 6;
Veite, Webergaffe 54;
Hochbcin, Adlerstr. 15.

Hochstätte:
Rehn, Ecke Michelsberg.

Mc Schwal-

Emserstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.
„ ... Faulbrunnenstraße:
Krokel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstrahe:
Serrmann , Feldstr . 19;
Söhnchen, Ecke Kellcrstr. ;
Schwenck, Feldstr. 24.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr .;
Weschle, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7:
Philippi , Neugasse 4;
Runzheimer , (Sc*

bacherstr. ;
Engel , Hosl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgäßchen:
Rehn, Michelsberg 18.

Gerichtsstraße:
Maus , Oranienstr . 21.

Gneisenaustraße:
Heintz, Norkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Kunberger , Ecke Bülowstr.

Göbenstratzr:
Enders , Göbenstr. 7;
Scnebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Kaspar , Ecke Wcrderstr . ;
Meyer, Ecke Scharnhorststr.

Goetheftraße:
Weigandt , Goeihestr. 7;
Groll , Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Moritzstr. ;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gustav-Adolfstraßr:
Horn, Ecke Hartingftr.

Jsbcrt , ^ Wwe.^ Philippsberg-
straße 29;

Horn, Ecke Gustav-Adolfstr. ;
Menk, Hartingstr . 7.

*

©

Jssinger , Ecke Karlstr . ;
Schmidt, Ecke Wörthstr . ;
Huth , Ecke Kaiser-Fr .-Ring;
Remmer , Jahnstr . 7.

Kaiser -Friedrich-Ring:
Pfrang , Körnerstr . 9;
Weber, Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Huth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luremburgstr . ;
Horn, Ecke Riehlstr . ;
Runkel, Nicderwaldstr . 4.

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Jssinger , Ecke Jahnstr . ;
Bund , Riehlstr . 3;
Sachs , Karlstr . 11.

Kcllcrstraße:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchaaffc 11;
Cron , Kirchgaffe 64;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Körnerstraße:
° Pfrang , Ecke Kaiser -Fricdrich-

Ring.
Lahnstrnße:

Ronsiek, Emserstr . 48.
Lehrstraße:

Seilberger , Ecke Hirschgraben.
Luremburgstraßc:

Schönfeldcr, Ecke Herderstr . ;
Flick, Ecke Albrechistr. ;
Kolb, Albrechistr. 42;
Röttcher, Kaiser-Fr .-Ring 52.

Mauergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Mauritmsstraßc:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michclsberg:
Göttcl , Ecke Schwalbacherstr. ;
Rehn, Ecke Hochstätte.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechistr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goeihestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Laux, Moritzstr. 64;
Back, Moritzstr. 60;
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühlgasse:
Henk, Große Burgstr . 17.

Museumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Nettelb eckstraße:
Henry, Nettelbeckstr. 7;

aßig, Westendstr. 36;
Schmrdt, Nettelbeckstr. 11;
Klingelhöfer, Nettelbeckstr. 16.

Neugaffe:
Philippi , Neugasse 4;
Spitz, Schulgasse 2:f errchen, Mauergasse 9;ngel, Hosl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goetüestr. 7;
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Niederwaldstraße:
Runkel, Niedcrwaldstr . 4.

Oranienstraße:
Enders , Oranienstr . 4 ; , ,,
Sanier , Ecke Goeihestr. ; ? ( .j
Laux, Oranienstr . 21;
Jungnickel, Ecke Albrechtstr.

Philippsbergstratze:
Jsbert , PhilippSbergstr . 29;
Horn, Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr. :
Roth, Philrppsbergstr . 9.

Platterstraße:
Roth, Philippsberastr . 9.

Querstraße:
Müller , Nerostr. 23.

Rheingauerstraße:
Reifenberger , Rauenthaler-

str. 0;
Kirchner, Rheiiwauerstr . 2;
Kratzenberger, Ryeingauer-
<Sim, Rheingauerstr . 14.

Rauenthalerstraße:
Reifcnberger , ötanenthaler-

str. 6;
Stock, Ecke Rüdesheimerstr . ;
Diehl , Walluferstr . 10;
Kirchner, Ecke Äauenthalerstr

Rheinstraße:
Sachs , Karlstr . 11;
Sehb , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstratze:
Bund , Riehlstr . 3;
Plies , Riehlstr . 17:
Kluckhuhn, Herderstr . 27;
Horn, Ecke Kaiser -Fr .-Rntg.

Röderstraße:
Cron, Ecke Römerberg:
Kiffel, Röderstr. 27; , .
Kimmel, Ecke Nerostr.

Nömerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr . ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Küblcr , Ecke Dortstr. ;
Diederichsen, Ecke Westendstr. ;
Wilhelmh, Westendstr. 11;

Rüdesheimerstraße:
Ehrmann , Bülowstr . 2.
«tock, Rüdesheimerstraße 9;
Lutz, Ecke Eltvillerstr.

Saalgasse:
Stuckert, Saalgasse 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Enrde (Filiale der Molkerei

Dr . Köster u. Reimund ).
Webergasse 35.

Schachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Behrer , Ecke Nömerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr . 7:
INar, Bülowstr . 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Jähne , Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Uortstr. ;
Meyer , Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schicrsteinerstraßc:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstraßc:
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Schulgaffe:
hulgasse 2.Spitz, Schulgasse

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Güttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Runzheimer , Friedrichstr. 50. .

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobcnstr . 5.

Sedanstraße:
Faust , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße.
Kämpfer , Seerovenstr . 5;
Ehrmann , Ecke Büloivstr. 2-
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaffe:
Seilberger , Sterngasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellcrstr.

Walkmühlstratze:
Ronsiek, Emserstr . 48.

WMuferstraße:
Diehl , Walluferstr . 10.

Walramstraste:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Waterlooftraße:
Jantzen , Ecke Zietenring.

Webergaffe:
Fuchs, Ecke Saatgasse;
Emde, Filiale der Molkerei

Webergaffe 35,
von Dr . Köster u. Reimund ),

Belte, Webergasse 54. , ; - '
Weilstratze:

Kiffel, Röderstr. 27. -
Weißenbnrgstratze:

Faust , Sedanstr . 9.

Haybach, Hellnurndstr. 43;
Gruet , Wellritzstr. 7:
Ataßig, Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Hellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Werderstraße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Westendstraße:
Klingelhöfer, Ecke Nettelbeckstr.
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Arnotd, Ecke Scharnhorststr . ;
Mäßig , Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmh, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19;
Jahne , Ecke Scharnhorststr.

Wörthstraße:
Sehb , Ecke Rheinstr .-
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Vortstraße:
Kubier , Ecke Roonstr.k
Kiendli , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zietenring:
Jantzen . Waterloostr . i.

Zimmerinannstraße -«
Sohn , Ecke Dotzheimerstr.
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Große Mobiliar Versteigerung.
bCitil*Tattnar er*, morgens8-/2 und nachm.

sL?».« hr anfangend, verite-gere ich wegen Wegzugu. a.  in meinen Auktionslokalen
M " 3 3, . »» der Mnsenmstraße,
Mchverzerchn. sehr aut erhalt . Mobiliar - u . HausHaltnugsgegeustände als:

1 eleg . Erchen - SpetzezrnrMer - EmeichtttUq
buchend aus : eleg. Büfett. Ausziehtisch. Divan. Umbau mft
iLpregclaufiatz und 6 Lederstühle, .

,( ; 1 elegante Mahaa »- Salon - Einrichtung
bestehend aus : prachtv. Irunkschrank. Salontisch. 2 Stühle,

st Seidenbezüg Spiegelaufsatz und Sofa mit gelbem

1 / leg . ^ ußb . - SchlafzimMer - Ernrichtuna
bestehend aus : 2 kompl. Betten, zweitür. Spiegelschrank, Wasch¬
flotte und d!acMische, 8 kompl . Rußb .-Betteu , Spiegel -,
Klew ^ » und Weitzreugfchräuke , Waschkommodeu und
Nachttische mit Marmor , Kleiderständer , Handtuchhalter,
KomMsrem , Konsolen , «leg . Nutzt».-Büfett , eleg. Nustv .--
Spiegel mit Trumeau , Nußb .-Schreibttschc , Bertikows,
eleg - Salougarurtur bestehend aus : Sofa , 2 kl. Sessel
U. He-ruseff - l mit oliv . Moquetdezug , 1 Salongarnitur
^stchend aus : Sofa und 2 Sessel mit prima grünem
PlSschdezng , 1 Salongarnitur bestehend aus : Sofa und

eje?J Kamcltaschen-
DrlianS , Sofas , Ottomanen , Chalfelongues. Polstersessel,
Sluszrey -, runde , ovale , vrereÄige . Räh -, Ripp -, Blrrmcn-
»nv Danerntlsche , große Partie guterhaltene Rohrstühb
««UK Schneider -Nahmaschine , 2 Singer -Nähmaschinen, zwei-,

, drer- und mehrst. GaÄnstcr. venet. GaSlüster, Gasampeln, Petrol -
und Kerzenluster. Gasherde. Gasofen. Petrol .-Ofen, Hänge- und
Stehlampen. Teppichs Vorlagen. Weißzeug, große Partie Portieren.
Plumeaux. Krsten. Kulten, große Partie Bücher. Lexikon Uither

! Phonograph, große Partie Oelgemälde, .Bilder, div. Svieoel ' Nivv-'
und Dekorationsgegcnstände, kompl . Küchen - Einrichtung
beliehend aus : Knchenschrank . Anrichte mit Topfbrett,
WZ “ * 8 Stühle . emẑKuchenschränke. Anrichte mit Topfbrett

' . 'Kuchentrscheu. Stuhle , Glas , Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr
M  '  und oergL mehr

ureMretend gegen Barzahlung.

Beruh . Rclieitaa,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:

Telefon 3LS7. 3 Marktplatz 3 . Telefon 3267.
■ Avis : Eernii . Rosenaii ' » Versteigerungen bieten die günstigste

>Gelegeubcir, gebrauchte Mobiliargegenstände schneK und bestens zu ver-

Wiesö«deLrse TsrgListt. Morgerr-AuLgLSk, 2 . Matt. Nr. S.

liefern wir
Zithern aller Arten,
Saiten -Jnstrumente.Brolinen, Mando¬

linen , Guitarren,
Musikwerke,

selbstipielende, sowie
Dreh - Instrumente
mit Metallnoten.

Automaten,
Harmonikas,

Man fordere fflusfr, Katalog 262
gratis und frei. Postkarte genügt.

Grammrshrme»
garantiert ech.init Hart-

gummistktten.
Phonogichhs«

mit erstilajsigt Hartgnß-
, walzen.—Fei« Hhota-
Sgraphische -orale,IOperngläser, Aldstecher.
lünftl. gera-imtt Bilder,

JaAdgewhre.
Schreth « ofhk«en.

Bill&FreundbUii II.

!werten. D. D.

LIUSLZ © SSSil
_SIe im Hotel JSinkosrn.

Erstblassiee Häe &e « SSässige S“re »se.
Ausschank des beliebten Münchener Matbäser-Bräu, Pilsener Urquell
ürankfnrter Henrich-Bräu. Beine hervorragend bekömmliche Weine’

„ * , „ • ltte um sefl’ Beachtung meiner Speisekarten und Menusam Moiel-jhiiDgang.
Hotel Einhorn
,8UM ' g II . Marktstrasse 82.

Auf Veranlassung des Kn eipp-Vereins
findet Milfwocfi , tfera W. «Sara .,
raJ-.emds 8 SJJir, jm Festsaale des
Kathoi. Gesellenhauses, Dotzheimer-
strafie 24, ein Vortrag des Herrn

Prior ß. Reife,
Wörishofen,

Nachfolger des sei, Präl . Se &astiam
■ineipj », statt über das Thema:

Die Krankheiten
der Atmungsorgane

Eintritt für Nichtmitglieder : Reserv.
Platz 1 Mk,, nichtreserv. Platz 50 Pf.

Mitglieder zahlen auf beiden Plätzen
die Hälfte . F 402

Zn  recht zahlreichem Besuche ladet
Her Vorstand

— des Mneipg » - Vereins.

Tyr !l -Nerejll . MerWitße ).
Montag , 7. Januar,

nach dem Turnen:
Gemütliche

Zusammenkunft.
Hierzu ladet freund-

lichst ein F434
Der Obmann.

Yor an-
sEeâ e. Jimg-Wildfang!

Unsere diesjährige

HnmorisSÄ Alend-IMerhaltnng
nebst Bafi und reich ausgestatteter Tombola

_ _ findet desB IS ® •fa .saaiaip ZUOF - in de*
(x egr . 1903 . Wa &simea ^ irs ij ffii 1e fPjbtatt.

Nur eine Annonce!
Mir kiiUih  Nelelös « MLeWahrZN.

IiteLtänten -Worein'„Urania"

Ecke Langgasse.

ÄieriL Korsett -dMon
Ä . iÄcrkeL

Grosse Auswahl

F’erner selar ÜjIBIig-

Korsettsaus derAtislaie.

Sonntag , den
6* Januar 1907,
nachm . 4 Uhr:

MejWach !§.

|e !er
im saale „ Zur

Germania " ,
, Helenensttaße 25,

bestchekend in Christbanmverlosung,
Ttzsateranfführung und Tanz.

Zu diesem so beliebten Feste laden wir
unsere werten Mitglieder, Freunde und

| Gäste höflichst ein.
Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei
! Bier statt. , _ _

Sonntag , den 6 . Jan.
findet in dem großen Konzertsaale

Zur Kronenburg
HmmsiWe wlechallW

und Tanz
statt, unter Mitwirkung des beliebten
HumoristenW . ü&Seln,, ' sowie auch der
Musikal-Clown «Ge !!»r , ätdi -AdoIvis.

Es ladet freundlichst eil!
dl. Schupp

Eintritt frei.
NB. Anfang 4—12 abends

Größtes Karneval -KeMM -VerfandhanS des Kontinents»
60,000 fertige Kottnre ztrm Verleihen «ruf Lager.

Die KostüntsKabrik « nd Kunst -Slnstalt

W« &  A . MrSmger ^ München,
Sigl . Isayi *», Icg-I . wiirtt . , grossl «. fead . IEoSI .,

Hoc !»Itri «!««’sistragse Si *. 13 ,
welche die größten historischenFestzüge, Festspiele. Karnevalsfestzügeund
Kostümfeste seit Jahrzehnte: ausgestattet, stellt ihr Rieseulager m
historischen, nationalen und Karnevals-Kostümen dem P. P. Publikum
leihweise zur Verfügung. —Versand nach auswärts einzelner Kostüme,

sowie in großen Partien ohne jede Preiserhöhung.
Allg . istnstr . Preis -Kurant a) mit 400 Abbildungen, b) aus»

schließ!, für alpine Kostüme .10 Abbildungen gratis und franko. F189

Bin mit einem Transport

Ijmssecstz« §M 8' I.
beiß. JMtfepftrüt

schweren und leichteren Schlages an¬
gekommen und empfehle btefel&ett
unter weitgehendster Garantie zu

den biüigsten Preisen.

Joseph Bfymenthal,
Pferdehandlnng,

nur Schwalbacherstraße 24 nur.
_ Telephon 2578._

Coiffeur WlÄäsr,
Erstklass . Salons für feine Dämenbedienung. jede Dame separat
' - Spezialität : Feine haltbare Ondulation, System Mangel, Paris
... " Ausführung eleganter Ball- und Gesellschafts-Frisuren.

——- Shsuispo »ssBg 1 Mk » im AlioEmement»
. Anfertigung sämtlicher -Haararbeiten,

üiicine Sehanfender sw heachien.
Luisenstrass *! 35 a, nahe Kirchgasse. Telephon 3036.

iwismr prann (Hifistittesfiiis),
fum .sfsdiule - Seminar - ©llettaiitensclmle - Forsckie.

Vollständige Ausbildung in allen Fäeliei *n der Musik.
% Wiederbeginn des Unterrichts : Montag, den 7. Jan. 1907.

— lEämäriit jederzeit,
Prospekte kostenfrei durch die Direktion, sowie sämtk Musikalienhandlungen.

^BUBRieSdiaaB̂ PBa wemieii vorimfiftagrs tm ^pre ©Sj:aisiiBiaeF
j?IaBiFitä 0i §^ 2̂*asse .Ü. (Ecke Kirchgasse) .« MEUGAsrz? ErvHvL»V»ssL;rs.

Wer  Birehtor : Frag ^ « clfta-eiiser , Musikdirektor.

^ 9 Kr jazsls ®. Warme geschützte Lago I
& @IHOierSCyr Bür a m Südabhange des Taunus . Behag- 5

lieh eingerichtete kleine Anstalt,«
nanstalt . Central Hei - J

zung u Beleuchtung , gehetzte Liege k
M MMM M jgg,M M halle und Corndore .' S ©r ^ ggtaaie |
Em M W W Wll 1 Be ?s» sa'ißll0irajjr und Veirpfiflegraög . “
I &fä tfefgireaBe. (Dependandefür Minderbemittelte ) Prospekte fra nko.
WKAMMMMMWEMJ)^ KWlMlLD-LLKSfVSNLrLt.

Sanatorktm Hoffieirp im Taunus,

| «9im8Biici Kner bm*

MM

Mimm
Theßerßeld -K8W.

Reparatur ecu billig st.

Kon kn reenzl ofe Ans ,ührung
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

SüffWieder -M -MMe !,
11 RieüWratze 11.

Telephon 2942.

PferdefcheerMafchinen nur bester
Qual ., Schleifen u. Reparatur billig.

L° I>. « i-Uw-ir---. Tel . 2970,
Merrg ergaf se 27 n. « l. Langgaffe ä.

üalMreöerei
Sedanplatz 4 , Gustav Walds,

empfiehlt sich in allen in dieses ITach einschlagenden A.rbeiten
bei sauberster Ausführung.

Ausarbeitungen v. Modellen f. Erfindungen u. Ideen . - MI

lnotarfeittn
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne
Teile , Unterlagen usw., aus prima
Schnitthaaren , werden unter Garan¬
tie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders
empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus näturgrauen u. weißen Haaren;
dieselben behalten im Tragen ihre
schöne natürliche Farbe , ohne grün¬
lich zu werden.
C. Brodtmaun , Haarhandl . aus Wien,

Rheinstraße 26, Garte «ff 1- Et .,
zwrschen  Nrkalas - und Adolfstraße.

stAr Kr Mel M -KU
bi"ia »n verkaufen Neugasse SS. '1 St.

|7ager iaÄfl .Sclmli«i~
Aufträge nach 'Maas. 8044

Hers »». Stiekdorn , Gr. Burgstr. d,

Wingsreie Sollen
prr Zentner 1.20 —<.43 Mk. frei Haus, in Fuhren billiger.Kar!

DamhachtML 27 , l,
ist Per 1. Aprrl wegen Wegzug von hier eine schöne, ruhig und
sonnig gelegene5-Zimmer-Wohnung zu vermieten. Reflektanten
wollen sich gefl. Dambachkal 27, 1, melden.

Einige Anteile
an einem zuknnftsreiche « Judnstrie - Unternehmen mit Aussicht auf
grosiL» Gewinn werden abgegeben . Offerten m . M. «34 an
M a se :. 8ieiia L tt'ogter ». Berlin W.  8 . F83

' | Hpi Mark 4 Millionen.
Haupttreffer können jährlich auf die vom Verein „ Fortuna " an-
geschafftcn gesetzl. erlaubten Staats - Prämienlose erzielt werden.
Nächste Zieh , schon l . Febr . b. I . Hanpttr . Mk. 240,000.

Mitgliedsbeitrag « ionatlich „ nr 3 Mark.
Man verlange sofort Prospekt vom Vorstand. (F. a. 4(94/11 F138

ff“ Appoia , Frankfurt am Main.



Trauer-Meldungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu mässigen Preisen die

LSchellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei»
—1 Kontore : Langgasse 27.

Fernsprecher Nr. 2266

S!r. 9. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

Turn -Verein.
Wiesbadener Sagblatt. Sonntag , 6 . Januar 1907. Seite 13.

b)
°)

d)

25
10

D . T.
Die für das Jabr 1306 ausgelosten Anteilscheine-

») zu 50 Mk. No. 7. 80, 64, 70,
' „ 6, 9, 66, 77,

„ 7, 21, 22, 42, 57, 59, 67, 89 91 98, 1^4 132 161
196, 199, 281, 290, 295, 304, 330,' 336, 344. 348, Aoüb, «->61,

. .. - 27, 29. 65. 91, 101, 105, HO. 113
rönnen gegen Rückgabe der dctr. Scheine bei unserem Kassierer Hrn , M.  Hiold ^ z
Hellmundstr. 25, täglich nachm zwischen! '/- u. 3 Uhr eingelöst werden. § 434

Wiesbaden , 31. Dezember 1906.
_ _ _ _ Der Vorsta nd.

Wiesbadener » Hellmer*
Gegründet 1890.

Dienstag , den 8 . Januar abends 8 Uhr, findet im
Saale des „Katholischen Gcsellenhanses " , Dotzheimerstr. 24, unsere

weihnachts -Zeier,
bestehend in

Konzert , Mevtosung unö Wall
statt. Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten WeihnachtSfeste laden wir
unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder, nebst Angehörigen, sowie Freunde
und Gönner des Vereins hiermit freundlichst ein.
__ Der Borstand.

Hauptbahnhof Wiesbaden, IMrzOger.
«lAn A Vo w%th « H

Eduard Hansohn. Ban - und
Möbel - Schreinerei,

üoritszsiF ’assse 43 „
Haltestelle der elektrischen Hahn Biebrich-Mainz.

Grosses Lager aller Arten Holz-nJetall-Särge
Uebernahme von Leichen - Dekorationen

und Transporten,
auch für Feuerbestattung , bei preis wert’ner Bedienung. 2224

Sonntag , den 6 . Januar 1907.
Menu Mk . 3.—.

Geflügel-Kraftbrühe nach Prinz Orleans.
Ostender Steinbutt in Palermitaine-Sauce.

Prager Schinken, garniert , mit Sauerkraut und Kartoffelpüree.
Brüsseler Poularde — Salat und Kompott.

Nesselrode Bombe. Dessert.

Jacob Keller juu.,
Schreinermeister, Walramstr. 32.

sc. Madeira.

E. Schwerdtfeger , Hoftraiteur und Hoflieferant.

Hauptbahnhof Wiesbaden.
Sonntag -, den O. Januar 1002.

Souper ä ffih . S .—:
Karpfen, blau, mit frischer Butter und Kartoffeln.

Lendenbraten m. Godard.
Pfirsisch ä la Melba oder Käse und Butter.

C. Sclaiverdtfeger , Hoftr. und Hoflieferant.

Bicnen-Honig
(garantirt rein) 1 878

des „Bienenzüchter -Bereins
für Wiesbaden und Umgegend

Jedes Glas ist mit der „Vereins»
Plombe " verseben.

Verkaufsstellen : «b» int , Markt-
straßc 14. Ratiieeber , Moritzstr. 1,
Horiimnn , Adclhcidstr. 50, W «*i»er.
Kaiser-Friedr.-Ring6,Ctr » »I. Goethestr.-
AdolfSallce,8oI>i»ier , Hellmundstr. 12,

Verdingung.
Die zum Neubau aus dem Post¬

grundstücke zu Wiesbaden , Rhern-
straßc, erforderlichen hölzernen Fuß¬
böden, Tischler-, Schlosser-, An¬
streicher- und L>tuck-(Rabitz-)Arbeiten
sollen, nach den einzelnen Losen ge¬
trennt , im Wege des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden.

Zeichnungen , Massenberechnung,
Anbietung »- und Ausführungsbe¬
dingungen und Preisverzeichnisse
liegen im Amtszimmer für den Post¬
hausneubau in Wiesbaden (Rhein-
straße) während der Dicnststunden
zur Einsicht aus und können daselbst
mit Ausnahme der Zeichnungen und
Massenberechnungen gegen Erstattung
von 1 Mk. für jedes Los bezogen
werden.

Die Angebote sind verschlossen und
mit einer den Inhalt kennzeichnenden
Aufschrift versehen, bis zum 28.
Januar 1907, vorm. 10 Uhr, an das
ßosthaus -Neubau -Bureau in Wies¬

baden (Rheinstraßei frankiert cinzu-
senden, in dessen Amtszimmer zur
bezeichncten Stunde die Eröffnung
der eingegangenen Angebote in
Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter stattfinden wird . F279

Frankfurt (Main ), 3. Jan . 1907.
Kaiserliche Ober -Postdirektion.

Maier.

mild « . staubfrei,
e& lUPUl, Pfd . 4 © Pf.

Möllers Zigarren-Lager,
7 Kl. Langgasse 7. '

i.?M.Frauen- k̂KMilM
4. Kantorowicz , Berlin N54.

mmmmsmmmsBOKmsBiummmmmB
Das

GlMkiiliWl
von

Carl Roth,
Architekt,

Platterstraße 81, am Weg nach
Beausite, 2804

umfaßt über 200 Grabsteine von
Mk. 15.— bis Mk. 3500.—.

Urnen für Feuerbestattung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler- Entwürfen,
ansgcwäblt von der Wiesbadener
Gesellschaftf . bildende Kunst.

RMjimng§-Amvertaus
zu nie gekannten Preisen.

Mehrere 100 Stück selbstgestrickteSchaf-
woll-Jagdwesten früher 10 Mk., jetzt ab
bis 4 u. 6 Mk., in klein o. 60 Pf. an;
mehrere 1000 Stück Mützen, Kapotten
u. Handschuhev. 5 Pf . an : größte Aus¬
wahl aller mögl. hübschen Handarbeiten,
in öSchaufenst. ausgestellt,für wenige Pf . ;
alle Farben Wammsärmel v.65 Pf. an;
Strümpfe werden angewebt u. gestrickt.
Arbeitsl. 8Pf . ; Namen gesticktv. 5 Pf. an:
Hüte aufs neueste garniert, auch für
Fastnacht, von 25 Pf. an im Hand-
arbcitsgeschäft Schwalbacherstr . 29,
__ EckeMauritiusstraße._
mmmmmmmmmimmmmäm
Die hiesige Woylfahrtseinrichtung

„Brockenherm"
bittet die geehrten Herrschaften auch ,n
diesem Jabre dasselbe mit Kleidungs¬
stücken, Schuhen und sonstigen im
.oause überflüssig gewordenen
Sachen gütigst bedenken zu wollen.

Adolfstratze S.
.HtdS. Part.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die Trauernachricht,
daß unser lieber Sohn,
Bruder, Schwager, Onkel und
Neffe.

Am Amis Ahn,
Avch.,

gestern abend von seinem
schrecklichen 17-jähr. Leiden im
Alter von 36 Jahren erlöst
wurde.

Familie Ko, ns Höhn,
Emserstr. 14.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag, den 7. Januar , nachm.
3 Uhr, vom Lcichcnhause
aus statt.

Verwandten. Freunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung. daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat. meine
innigstgeliebte Gattin , unsere
gme, treusorgende Mutter,
Schwester, Schwägerin, Tante
und Großmutter, Frau

KMjüMll Wel.
geb. Kuntz,

nach langein, mit großer Geduld
ertragenem Leiden in ein
besseres Jenseits abzumfen.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:
Familien Thiel it. Fritz.

Wiesbaden , 5. Januar 1907.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag nachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle aus statt.

Todes - Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nad)richt, daß unser

liebes Kind,

Grethachen,
heute morgen nach kurzem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Diel.

Wiesbaden , Walluferstr. 10, 6. Januar 1907.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 8. Januar , nachmittags

2 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Heute nacht verschied nach kurzem Leiden unser lieber
Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel,

zerr MlUMm KrÜck,
Vostpackmeistre «r. D.

Die teaneende « Dirrlerbliekenen.
Frankfrni a . M ., Wiesbaden , 5. Januar 1907.

Die Beerdigung findet in der Stille statt.
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Ausserordentlich

«Inventur'

Ausverkauf,

Sxtrajtabatt
auf alte Waren»

welcher an der Kasse in Abzug gebracht
wird. 38

Grosser Posten

Wisehe- mul
tmsmsm.

Joseph wolf,
Kirchgasse

gegenüber dem Mauritiusplatz.
*6.

Versteigerung
von 250 Kisten Zitronen.

Wege« verspäteter Lieferung versteigere ich zufolge Auftrags am
Dienstag , den 8» Januar er., nachmittags 3 Uhr beginnend, in meinem
Versteigernngssaale

7 Schwalbacherstr. 7

280  Ksten Zitronen
ä 3W Stück

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtignng am Versteigerungstage.

MMLAOLsm HeHriclt,
Schwalbacherstr. 7. Auktionator u. Taxator.

Restaurant Gt ,
= Schlossplatz . = •

Kßtn {§<»smtag , «len 6 . JaMisas*. besonders ansgewählte
ISentnis zu Hk . 1.5 ®. 2 .—. Tafele dli ©te um 1 Wir
ä Mb. 2 .5®. — Abonnement. —

Soupers vom 6 Wir ab ä Mb . 1.5 ®.
Reichhaltige Abendkarte.

Heine Weine. Münchner. Pilsner, Knlmbacher Bier.

M -Il.MUlK-elc.
Uersteigermg.

Wegen Aufgade des Fnhrge»
schäfts läßt Herr Theori . Seliraiidt
am Dienstag , den 8. Januar er.,
vormittags 11 Uhr beginnend, im Hofe

82 MMmiMO 82
folgendes Fuhrw .-Jnventar re., als:

1 sechsjähriger zugfestcr Fuchs-
Wallach, 2 Schneppkarren, drei

Ziegen» sowie 7 Sprossen- und
2 Stchleitcrn für Weißbinder, einetldschniiede,2Robrböcke und einmdwagen für Installateure

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
versteigern. 6051

Besichtigung am Versteigcrnngs-
tage.

UMsim Helfrich,
Auktionatoru. Taxator,

plf “° Schwalbacherstr. 7. ‘UPI

Dieser Tage wird
ein Posten wichslederner Schutze für
Herren. Damen und Kinder in schöner
Ausführung und T-» Boxkalb- und

Chevreaux-Stiesel billig verkauft
nur Neugasie 22, i St.

Weit unter Preis.
Ein Post, lleberzieher von 5 Mk. an,
Anzüge, Joppen v. 2.50 Mk. an, Hosenu lämtliche Arbeitersach. staun, bill.

Metzgergasse2, Ecke Marktstratze.

Bicbechcimer
Fascl-, Zuchtvieh- und Schweine -Markt

am 5. März d. Jahres,
verbunden mit Prämiierung und großer Verlosung von Zuchtvieh.

Ausgegeben werden 10,000 Losek Mk. 1.—, auf 10 Lose kirr Freilos. Wegen
Bezug von Losen wolle man sich an Herrn Kaufmann.B. A. ©.eipert , Biebes¬
heim, wenden. (F.Wo.4003) F 138

Biebesheim 1907. _ _Da s Markt-Komitee.

3»  fisetter Haehfotger,
Mel-Mrik,

Jffainz, Bahnhojstrasse6—8.
Iissnerltaiifwegeaiissliiffs-Itifiak

des

reichhaltigste» layers sellstpferilifer
moderner Idle!.

grössere freisevtnässipttii. F17

kauft mau am besten und billigsten im

Vettfedernhaus
mmtcvmlk  15.

ßM- Einzig es Spezial -Geschäft am Platze . - MH
Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Bett federn 35 , G®, N®, 1.25 , l .S®, 2 .—, 3 .4 ®, 2 .G®,
2 .75 , 3 .—, 3 .5 ®, 4 .—, 4 .25.

Daunen 3 .—, 3 .5 ©, 4 .5 ®, 5 .5 ® bis zu den feinsten.
Fertige Kissen von Mk . 1.4 ® an.

Fertige Deckbetten von Mk . 5 .— an. .
Allein -Verkanf der grössten Bettfedcrnfabrik der Welt.

Einfällen der Bettfedern im Beisein des Käufers . 1

Zirka 1000 Zentner Ia Speisekartosseln
zu billigsten Preisen abzugeben, wie: Magnnm bonnm , gelbe Englische,
Nieren » Thüringer Eierkartoflcln» Weltwunder» Mauskarloffein»
Braudeuburger (Daher) re.

. Televho» 2168. .R >'«i«g-„ ,erkr .' sje 2.

Unsere

Elettr . Licht- «. Kraft - Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 -pferdigen Gasmotor (aus der
Berlin-Anhalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessau:, einer Gieichstrom-
Reventchlntz-Dynamo-Maschiu« für 60 Ampore Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für Licht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmis'ionswellen und
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampen-Wtderstände, Wandarmeu. A. m.

g. Schellenberg'sche Hoflmchdrnckerei,
Wiesbaden.
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6. Januar 1907.
55 . Jahrgang.

Der alljährlich stattfindende

Grosse Jnoentur - jlnsverkaui
dauert noch einigte Tage.

Die gesamten Lagerbestände:

Linigs JftstÄgrf fertige Kleider,Mntsl,Sinsen, Hov pttrSebe,
ZUPENZ di.

kommen zur vollständigen Räumung zu enorm billigen Inventur - Preisen zum Verkauf.

Ferner sind morgen und übermorgen

Einige Tausend Meter Ia Seidenstoffe
za Inventur - Preisen zum Verkauf ausgelegt.

Ein Teil dieser Seidenstoffe ist im Schaufenster ausgestellt.

K41

JferobergRestaurant
Grosse gut geheizte Lokalitäten, Konto Sonntag: Konzert

Wintergarten.
Eintritt frei. 2865

ÄMM LOliS
geistige und körperliche, verursacht die Krankheit unserer Zeit, die Ner¬
vosität, den armen Opfern, die ihr verfallen sind. Sie zeigt sich in den
kompliziertestenFormen, mit den verschiedenstenBegleiterscheinungen.

Gliederreißen . Zuckungen , erhöhte Empfindlichkeit gegen
Geräusche , Gerüche und andere äußere Eindrücke , Kopf»
schmerzen , bohrende und reißende oder stechende
Schmerzen in Gesicht , Hals oder Armen , Schwindel»
anfäile , Blutwallungen , Ameisenkriechen und Gefühl von
Taubsein , Herzklopfen , Mattigkeit , plötzliches Versagess
des Gedächtnisses , Angstgefühle , Schlaflosigkeit , launisches
oder unruhiges Wesen , Reizbarkeit , besonders morgens
nach dem Aufstehen , Rückenschmerzen , die sich nach
den Armen und Beinen fortsetzen , Gelenkschnierzen,
Gefühl flatternder Bewegungen , Klopfen in den Schlagadern,
Beklemmungen , Migräne , Krämpfe (auch Lach », Wein » und
Gähnkrämpfe ) , schreckhafte Träume , Beschäftigung mit
der Berufsarbeit im Traum , sonderbare Gelüste oder Ab¬
neigungen (Idiosynkrasien ) , Schwindelanfälle usw . sind
solche Symptome, die annehmen lassen, daß

m

Ihre Mmrmmm HItili
angegriffensind. Überanstrengung im Beruf, Kummer, Sorgen, Aufregungenaller Art, das ganze Hasten und Treiben
des modernen Lebens, aber auch schädliche Gewohnheiten attackieren täglich das Nervensystem und dessen Zentrale,
das Gehirn, und erschöpfensie bis zur äußersten Grenze der Leistungsfähigkeit. Wird diese nicht in geeigneter Weise gestärkt, so folgt un¬
weigerlich früher oder später der völlige Zusammen- «*»»**» M ein  allmähliches Dahinschwinden der geistigen
bruch , und es beginnt das oben geschilderte hwü3 ... iräivhay tüuLEwj und körperlichen Kräfte, Der hochgradig ner¬
vöse Mensch ist nur noch ein Gespenst seiner selbst, eine Ruine, und vorübergehende, durch Reizmittel herbeigeführtescheinbare Besserungen können

Büste , schone volle
Körperform durch

MäI »r |»«iSv <er
„Trüiiänsia“

(patentamtl . gesch.),
preisgekr. Berlin 19Ö4,
in8-4Woch.bisl8Pfd.
Zunahme. Garant, un-
schädi. Viele Auer- |
kenn. Karton 2 Mk. <
Naclm. 2.50, 3 Kartons franko 6.00 Mk.

R. H. Haufe, Berlin 22,
Greifenhagerstr. 70. F122

tossaaisclie

m iraf in e sas*ss& t fasra

i

Ernährung" wiebsfe‘n“ O 8*. II £8 g*t EH 3 IB13 S 18 © S*WC 18 333 fo PB5 88 fj
bietet. Die besten Stärkungsmittelfür jedes Organ des Körpers sind Ruhe und Nahrung. Ruhe können wir unseren Nerven und dem Gehirn nicht immer
gewähren, obgleich wir es sollten; berufliche und andere Verpflichtungenhindern uns daran. Aber um so mehr sollten wir deshalb darauf be¬
dacht sein, ihnen wenigstens durch geeignete Nährstoffe ihre Kraft und Widerstandsfähigkeit zu bewahren. Diesem Zwecke dient am besten
Dr. med. Hartmanns „Antineurasthin“, zu dessen wichtigsten Bestandteilen u. a. das Myelin (Lecithin) gehört, ein Stoff, der für die Ernährung
der Nerven- und Gehirnzellen eine ebenso wichtige Rolle spielt, wie etwa das Eiweiß für die Muskeln. — Es würde zu weit führen, an dieser
Stelle eine ausführliche wissenschaftlicheErklärung zu geben, wir ziehen es deshalb vor, die Tatsachen sprechen zu lassen. — Wir geben jedem,
der sich dafür interessiert, Gelegenheit, selbst zu prüfen und zu beobachten! Verlangen Sie von uns per Postkarte

elie Probedose umsonst and franko! -m
Der Versuch wird Ihnen durch den
Erfolg beweisen, was Ihnen in der
gleichzeitig(gratis) mitfolgendeninteressanten Broschüre erklärt
wird. Senden Sie kein Geld ein,
sondern nur Ihre Adresse an

Df, med. Karl HartmannG.m.b.H., Berlin 35.W.a35.
(Nachdruck verboten .)

F182

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Zentralkassc der Vereine des Ver¬
banden der nassauischen landw.
Genossenschaften u. Kassenstelle
der Landwircgchaftskammer für

den Reg.-fiez. "Wiesbaden.

SÄoÄiral ;? -

Gerichtlich eingetragene von den
angeschlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende

1905 Mk.4,0 » 0, *ä00 . - .
Reservefonds u. eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dez. 1005

Mk. SSO .S3 -S.S .».

Annahme von SpHreinlag .-n
—bis zu Mk. 5000.— mit Ver¬
zinsung von » Vs°/o vom Tage
der Einlage ab. — Ausfertigung
d. Sparkassenbücherkostenfrei.—
Iia .'4sei9stundcn von ir bis

B/Iir. F460

Prima SBralenfeft Pfd . 50 Pf.
Luckenbach, Schwalbacherstraße 27.
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Lin bekannt billiges Angebot
für

elegante Jlerren Werele ml lass
Zur Räumung meines Lagers in H ©i5T €sii®t ®ff ®li 9 sowie zur vollen Beschäftigung meiner Arbeitskräfte,
auch während der stillen Saison, liefere ich von heute fei ® 1 » Mai *® ftfeses «JiiiliFe ® unter
® ® ® ® ® Garantie für tadellosen Sitz und sauberster Arbeit, hei grösster Stoffauswahl ® ® ® ® ®

nach lass einen eleganten Sacco-Anzug
nach Hass einen eleganten Jaquet-Anzug
nach Mass ein elegantes Beinkleid.
nach Mass einen eleganten Paletot. .

für 45 Mark
für ZO Mark
für 15 iark
für 45 Mark

Die Anzüge werden unter Verwendung von nur bestem Material und Zutaten unter Berücksichtigung
etwaiger besonderer Wünsche in der Machart ohne Verteuerung des Anzuges hergestellt . Nur hei
® ® ® ® ® ausserc;ewohnlich grossen und starken Herren tritt ein kleiner Preisaufschlag ein. ® ® ® ® ©

SuxMti-lssSe, kleine Masse, bis za. 2 Meter, darunter beste
engl. Stoffe . . . durchschnittlich per Meter4." JÄk.

Al . Schneider.

AHOICEI
für affe Zeltoogere der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN-EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagbiaits“

Wiesbaden
WiShelmsirasse6. Telephon 987.

Mreaii tu Mainz Grosse Bieiclie 12, 1.
Telephon 868.

Fachmännische, gewissenhafteAusarbeitung aller
auch der kleinsten, Annoncen. —■ Gewährung
höchster Rabatte. —•Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annähme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEE8 zum Selbstkostenpreise.

C’

WmmiliiW UAWWtöir
der ver.Spediteure, K.m.ö.K. Telephon 917.

Prompte Mu- und Abfuhr von Stückgütern.
Kaglich fünfmalige Kilgutlrestcllnng. 2849

Bmaii mir im Giljer-AbsertiWWAebMüsWM » /
Bitte genau ans die Firma zu achten.

Gclegcnheitskauf!
Mehrere

M
Km»-i.Kndrs-V>lkt>ts

Aistzem Igflkii
für Herbstu. Winter, teilweise aüf Roß¬
haar und Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Nur 8101

Marktstraße 22, 1.
Kein Laden. Tclevhon 1891.

kkMvii- 81 vrdvkL 88 v.
Sterberrntc : 500 Mk. — Beitrag:

50 Pf . für denL>terbefall. —Eintritts¬
geld : 1 Mk., vom 45. Jahre ab 10 Mk.
— Die im 19. Jahre bestehende Kasse
besitzt einen ansehnlichen Reservefonds. —
Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , int Allgemeinen ohne ärztliche
Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstands-Mitglieder Frauen
s«k,rSi« »i,Weitzenburqstratzc1.Si-ssvH,.
Stiststraße 10, Mt-il . Wrkstraße 16,
KL« -' -!, Sedanltiaszc 4, I/6w , Ellen¬
bogengasse8, Meyer , Hermamistr. 22,

Hellmnndstraße 56,
iS ;asel , Ncrostraste 10, M - sitie «,
Kapellenstr. 20, SS. Muster , Waik-
miihlstr. 20, Ssj'Siaieecler , Biilowstr. 1,
Späes , Zimmcrmannstraße9, sowie die
VereinsdienerinFrau stenerna «-©! ,
Frankenstr. 23, jederzeit entgegen. F332

am, RedStarßoe
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327
IV. Bickel , Langg . 20.

AhLazra -VsüÄ «» ' F136
vor » Hahn & Hsffslvach , DrrSve « ,
herrlich, wie frisch gepflügte Veilchen
duftend, k Fl . Mk. 0.50.1.—, 1,50u. 2.50,
Seife k 50 Vf. Otto Sichert. MarktKr.

Freidenker-Verein. E. B.
Montag » 7. Jan .» abends 9 Uhr , im Gartensaal des „ Friedrichshof " ;

DesfeNtlicher Bortrag
des Herrn Ingenieurs C . w . Meyer über:

„J >xe 'ALebeuwrrröung der  KoLtesröee ".
Diskussion!

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saaleingang cnt-

Spangeobergsches Konservatorium füriusik
^OTiH «eisststr » *se LS . )

Gegr. 1888. Schülerfrequenz 05/06: 278.
Lehranstalt für alle Zweige der Tonkunst.

Beginn des neuen Trimesters : Dienstag , den 8 . Jan.
Prospekte gratis. — Keuanmeldungen jederzeit. 6049

Das

MM « ZWM

zuw Preise vsn
direkt zu

In Biebrich:
durch die bekannten 27 Aus¬
gabestellen.

In Schierstein:
durch Kolporteur Josef
Messer, Schulstraße 8.

In Rieder -Walluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug, Petcrs-
gasse 51.

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße 14.

70 Pfg . wsuatlich
hezieheu:

In " Erbach:
durch Flurscbütz Philipp
Dohn, Ederbacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feld¬
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel,
Pflänzerstraße 18.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung,
Friedrichstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
De « Verlag.
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g , or 7 -CT to "CT 3s 2 ■
«_* Uv j " ,_ ^ 0_: 52
TO. CTSCTs'gg

S S"3sG? TO:,io 'P P £>- 'ZJ
® ~ CT' CT- - TO- TO^ b -
- & ^ SCCT To3 ? CTSSCTZ

_ ^ P

Ä*

: rrv '
o i

. "ri

to ®4 ? ö5 «
s 'g 5 -: u

TO._ CT-TO)SS I 1 TO CT si
TO- » toto  CT CT E5_

o 52 .p 2
#—5 ** ' cp  p

p .
.A'

o cp >-+
2 3s ct -ct
s ; ^ 3 P3S CT

TO

- ■S ’ Ss
Zs *" *̂
— 05

. a P

Öojof
" ** P
05 -0 p
2 0  5?

Cp
©Jg ^ TOTO
— g52 O

ey - o o '

05

05
p
uo

o
s

p
er

cp

o
p

fcH' cp ^ Bl

p
5?

05

P
S -3 ' '
«coK 1

•- O
P
uv

p
or

P
05

P^
5 ^̂ J2

i cp
p

Oy3^
aS‘

'Zs^ Oy v
ri ‘

05
P

P
or

ö
p
05

K
pl ^ ^

■3<lB L8 CT TOH-TS TO TO CT TO

Ht, 52
P : ri
or cp

0 ^ 5
3s2 g-

P CP r̂ -S gl .?A O

3 " o . 5-r 05 3 or

p cp ' ’or ^ 'p 05 ß *
» P S «ym B 1*
P OyP ^ ^ Gj + j
3 B ' cp '”i 1S-J f, ^ p r

" § ■§ "

.02 PG Ö
■p . or

or p 2

or p : B
GpÄ

A
&

52 05 P - 52 52 "P^
52 P P 3,

p o p -Or t 3
r Op 3 -GT ! —. P . 52 uv,p - p

05’g 'cS B D

p B~

S-
oy
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Der neueste Roman von

W. Heimbnrg settui-2- täglichen OeforaMcIa im Waschwasser.
Kaiser - Borax ist das mildeste u . gesündeste , seit Jahren bewährte

Verschönerungsmittel für die Haut,
macht das Wasser weich und die Haut l’eim , zart und weiß.

Beliebtes antisept . Mitte ! zur Mund - u . ZalmpSege u . zum medic . Gebrauch.
Vorsicht beim Einkauf . Nur echt in roten Gartens zu 30, 20  u . 50 Pf. mit
nebiger Schutz - Marke . Ausfuhr !. Gebrauchs - Anweisung in jedem Carton.

Heinrich Mach in Ulm a . © ., ältestes u. renommiertestes Haus für Toalet -Borax.

erscheint in der

Außerdem erscheinen Beiträge von Ludwig
Ganghofer, Ida Boy-Ed, Clara Viebig, Rudolf
Etratz, Sans Arnold, Anton von Perfall u. a.

WF Zu beziehen durch die Buchhandlungenund Postämter.

TyjrSauerstoff XIIW Seife.
KitchhoffSNeirafh, Berlin

MNMM8L

Nr . V.

Morgen-Ausgabe.
8. Blatt. Viksbaöemr Tsgblstt.

Sonntag,
6. Januar 1907.

FF. Jahrgang.

Bartmaim in Wiesbaden.

Wiesbaden , 6. Januar 1907.
Scliachyerein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner , Marktstrasse,
i-pielzeit : Täglich nachmittags.

Partie Nr. 1.
Dameubaueruspiel.

, (Gespielt am 7. Dezember 1897.)
Weiß: G. Bartmann.—Schwarz: von Hoydebrandt(von derLasa) f,

ehemaliger Ehrenpräsident des
Schachvereins Wiesbaden.

Weiß:
1. d !S—d4
2. Lei —fl
ö. q2—e3
4. L f1—C4:
5. 8 gl —fB
6. 8 13—gü
7. L c4—d3
8. S bl —d2

c2—c3
h2—hl
e3xdl

12. D dl —f3
13. L f 4xd6
11 . 0 — 0 — 0
15. d4x e5
'16. 8 d2—cl
17. 8 clxd6

9.
10.
11.

Schwarz:
f7 —f 5

S g8—f 6
d7 —d6
e7—e6

L f 8- e7
d6—d5

0- 0^c7—c5
8 b 8—c6

c5xdl
L e7—d6
D d8—c7
D c7xd6

e6—eB
8 c6xe5
8 e5xf3
8 f3 > g5

18. 8 d6xc8
19. 8 c8—e7 +
20. Thl —fl
21. 8 e7xf5
22. f2—f3
23. f3xgl
21. T dlxfl
25. Tfl —fö
26. e3—cl
27. Tf5xd5
28. clxdö
29. L d3—e2
30. K cl—c2
31. L e2- f3
32. Kc2—d3
33. glxh5
34. L f3xh5

8 g5 —el
K g8 — h 8
T a8—e8 ?
8 f 6—gl
T f8xf5
Tföxfl

Kh 8—g8
T e8—d8

g7—g6
T dSxdö
8 el —f2
Kg 8—f 7
Kf7 —f 6
S f2 —hl

h7 —h5
g6—li5

Aufgegeben.

Aufgabe Nr. 1. (Neu.)
Von (J. Wille  in Wiesbaden.

Motto : Muß ist eine harte Nuß.

nbede  f g h
Matt in 3 Zügen.

. Auflösung der Aufgabe
m Nr . 086  vom 10. Dezember von N. Maximow in St. Petersburg.

L Dgl —d7 KdlXel 2. Dd7 —gl matt;
?• • • • c4—c8 2 . D <37—a4 matt;
L • • • e7—e6, e5 2. d5xe6 matt.

Richtig gelöst von : Dr . Münchheinier von hier.

(Der Nachdruck der Eätsel ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.

Scharade.
Die erste Silbe ist nicht alt , Sie wird es nie auf Erden.
Die Zweite aber desto mehr , Sie sah schon Adam werden,
Das Ganze wiederum ist neu , So oft ’s uns schon beglückte;
Was man auch später reden mag , Sein Nah ’n uns stets entzückte.

re- es zu- rung

wun- jah- ! . ,um - in

ü- lang- rück glück bleibt nig

den 1er ber- rre- er- ist

pfun- nicht die a- lei- ein

das schwe- ein- flüeht’ den träum

glück den leid ent- •wie
L

dens-

res wir vom stun- ger schwun

wird den

Buch staben -Rätsel.
Mit De zeig ich , wo ich auch bin , nur Schlechtes an.
Mit A man mich in jeder Bibel finden kann.

Rätsel.
Wer nennt sie mir , die zweifelhaften Freunde ?
Ein r am Schluß kennzeichnet sie vor andern.
AVer ihre Gunst sieh zu erhalten weiß : —
Kann sein , deß Hütte wandeln sie zum Palast,
Kann sein , dem bieten sie der Freuden Füllhorn,
Indeß sie andere in den Abgrund stürzen.
Ich mag sie nicht , hart ist ihr Herz , wie Stein,
Ein Heer von Sorgen zieht mit ihnen ein,
Versauert uns tückisch den edelsten Wein.

Nein , nein ! Nein , nein ! Ob noch so klein,
Mein liebes Häuschen , es sei nur mein!
Will lieber doch ohne die Herren sein.

Nun streicht das r ! — wie anders ist die Welt!
Die nun mir Aug ’ und Herz gefesselt hält!
Hier darf ich sorglos , kindlich wieder vertran ’n,
Bin ja bei Menschen , die zum Himmel echau ’n,
Wenn bittres Weh das Herz bedrückt,
Wenn hohes Glück das Herz entzückt.
Blickt auch die Welt auf sie mit Hohn und Spott!
Es stört sie nicht , sie leben ja in Gott!

Kamin -Rätsel.

a a a a a a a b b

c e i n r

d & i n u

e h n 0 u

Die Zinken des Kammes bezeichnen : 1) einen Fluß , 2) eine
Insel , 3) einen Vogel , 4) ein edles Metall , 5) einen Mädchen¬
namen . Die lange , wagerechte Reihe nennt eine Provinz und
einen gleichnamigen See Amerikas.

! Wo?

Anflösmigen der Rätsel in Nr. 606.
Rilder-Rätsel : Kinder und Narren reden die Wahrheit. —

Auszähl-Rätsel : Sylvesterkarpfen. — Rösselsprung : Mit einem
a ein Bösewicht Der nur auf Grausamkeit erpicht ; Mit ie ist er
nicht gefährlich , Er meint es harmlos stets und ehrlich , Wenn¬
gleich er oft das Messer zückt Und mit ihm uns zu Leibe rückt
(Barbar , Barbier ). — Silben- Rätsel : Laterne . — Nenjalirs-
Problem : Syrup, Staar, Saldo, Sachs, Sinai, Salat, Stern, Saite,
Streu , Stryj , Sorma , Sarah , Stier . Prosit Neujahr . — Dreisilbige
Scharade : Mangelholz.

Zn haben Parfümerie Altstaedter , Langgasse , E. Möbus, Taunusstr . 25, C. Portzehl,
Germania -Drogerie , Rheinstr . 55, Apotheker Otto Siebert , Marktstr . 9. F16

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Rudolf laise,Inli.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleins Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Beste zu jedem Preis . 2783

Kaiser -Panorama.
?u &

* h

» •£ v—
AL ^ -5-vSx
“ 3 THglicIa geöffnet

von morgens 10 bis 10 Uhr abends.
Jede Woche 3 neue  KJ essen.
Ausgestellt vom 6. bis 12. Januar 1907:
Serie I : SSeise EBaJsssna und

St , Sebastian.
Serie ll : VI . Zyklus . JBms inter¬

essante Blcem.

Großer SchuHverkemf
Nur Neugaffe 22,1 Stiege hoch.

MMergesW-Verein„Kiede".
Heute Sonntag , den 6. Januar , abends 8 Uhr, im

Kathol. GesellenhauS, Dotzheimerstraße24:

weihnacht§-zeier.
bestehend in Konzert, Theateraufführung, lebenden Bildern, Christbaum-
Verlosung und Ball. — Unsere werten Mitglieder nebst Angehörigen, sowie
ein verehr!. Publikum la det hierzu ergebenst ein Der 'Vorstand.

atiirliche Heilweise.
Robert BBressier , Kaiser -Friedrich -Rirrg 4 (10—12 u. 4 - 6 Uhr), -

behandelt alle akuten und chronischen Krankheiten mit bestem Erfolge.
NB. AuZgcbildet im Lchriiistitut für Naturheilkunde und deren HilfSwissen.

schäftenm Berlin. (Innere Krankheiten. — Frauenleiden.)
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Weibliche Personen.

-Oranienstr aße 42,  2 ._
i Junges Mädchen
;gur Bedienung der Kaffe und für
oen Ladenverkauf gesucht, ev. Lehr¬
mädchen. C. F . W. Schwanke Nachf.,
43 Schwal bacher straße 43.
Re

Lehrr-rädchen m. guter Schulbild.
zu Ostern , event. früher ges. Geschw.
Strcnrß , Wcberaaffe 1.
^ . Perfekte Rock-Arbeiterin
gesucht Kir chgaffe 29,  2 . Et ._

. Jemand gesucht,
mm Krnderkleider und Weißzeug
nuszubessern außer d. Hause. Nab.um Tagbl.-Verlaa . Eb

Woded.
Tüchtige erste Arbeiterin ges. Fr .-
Offert . u. I . 278 an Tagbl .-Verl ag.
! , ^ „ Modistin gesucht,
^welche3—4 Saisons ausgel . hat u.
zaus g. Familie ist. ' Kost und Logis

Haufe . Gehalt n. Uebereinkunft.
Eltville , Hauptstr . 15, P ._ F49

i . Mädchen zum Handnäheu
Besucht Lau ggafse 49, Korsettges chäft.
! ,Gesucht zum 1. Februar od. früh.
!eJ4l llebild ., gut empfahl. Mädchen
-als Stutze und zur Ueberwachuna der
!Schularbeiten . Familienanswluß.
Off . unt . E. 23 an die Tagbl .-Haupt-
-Ag., Wrlhekmstraße 6.  6084

Arbeiter sucht
eine Haushälterin , in vierziger
-Jahren stehend, auf gleich. Näheres
jrm Tagbft-Berlag . _ Ei
• „ r . . Junge Köchin,
welche fern bürgerlich kocht und gute
Zeugnisse hat . zum 15. Januar ' ae=
lucht Lefstnastraße 26._ 6027
, . t Zum 1. März 1907
twrrd rwr erne Pension in Wiesbaden
eine tucytrge Köchin u. ein Zimmer-
madchen gesucht. Meldungen mit
hmid und Zeugnisabschriften sind zu
^H4en an Frk. C. Reimann , Ober-
staffel, Bonn._
L. Einfache bBrgerlühe Köchin,
mc crua) etwas Hausarbeit übern .,
bei gutem Gehalt nach außerh . ge¬
bucht. Luisenü roße 14, 2.

Suche in großer Anzahl .Köchinnen,
Allein-, Haus -, Küchen-, Kinder - u.
Lcmdmdch. Fr . Anna Müller , Stellen-
permrttleri n , Hc ll mu ndstr aße 42,  1.
* nrrj Perfekte Köchin "
jm Alter von 24 bis 30 Jahren bei
xohem Lohn wrort gesucht von einem
kinderlosen Ehepaar . Melden 9 bis
^ vormittags . und 3 bis 4 nachm.Villa Wein berg,trabe 28.

Büsett -Fränlein
^Januar gesucht. Bureau

Seck, « chuchardstraße 4, Darm-
jtadtt _ _ e 49

Znverl . Alleinnrädchen
jnurm g. Zeugn ., sof. od. spät.' ges.
Krrchgaffe 4, 1 r ., zu melden 10—3.

Braves fleißiges Dienstmädchen
gesucht Kirchgaffe 27, 1̂ Treppe ._

Fleißiges sauberes Mädchen
weg. Verheir . mein . setz. z. 16. Fan.
s. kl. Haush . Schiersteinerstr . 24, 8.

Gesucht tüchtiges Küchenmädchen,
Lohn 26 Mk., Kinder - u. Haus¬
mädchen per 1. od. 15. Januar . Frau
Elisabeth Andreas , Stellenvermitt¬
lerin , Sedan straße 1.

Hausmädchen
per sofort gesucht Palast - Hotel,
Kran zplatz._

Ern zuverlässiges Älleinmädchen,
welches etwas kochen kann, zu zwei
Damen p. 15. Januar gesucht. Gute
Zeugn. crf . Näh, im T ag bl.-Vl. Dg

Mädchen gesucht
zwei Person .). Müller , Lcangg affe 8.

tüchtiges eins. Mädchen
b. l). Lo hn ges. Dotzbeirnerstr. 67, 1.
. .. .. Ordentliches Mädchen
für Küche u . Hausarbeit p. gleich od,
15. J an , ge sucht  Adelheidstraße 18.
Jg . Mädchen, arn liebsten v. Lande,

gesucht Rheingauerstraße 13, Lade.
. Gesucht f. kl. seinen Haushalt

ern tüchtiges Mädchen, welches kochen,
waschen, bügeln und nähen kaün.
Näh. Hotel Schütze nhof, b. Portier.

Braves Älleinmädchen,
gefund, evang., in Hausarb . erst, auf
gleich oder später in kl. Familie ge-
sucht Ka pellenstraße 86, 2. St ._

Gesucht tüchtiges Mädchen,
d. Liebe zu Kind, hat , mit g. Zeugn.
Eltvillerstraße 18,  P ., Schmidt.

Suche zum 15. Januar
ern tücht. Älleinmädchen, ivelches
kochen kann. Frau Dr . G. Becker,
Langgasse 16a, 1._
Braves sauberes Mädchen gesucht.

Ein tüchtiges Mädchen,
das kochen kann und jede Haus
mit verrichten hilft , zum 15. Ja ... —
später gesucht. Frau Dr . Berberich
Friedrichstraße 38, 2.
Mädchen gegen hohen Lohn gesucht.

Frau Karoline Heinrich, Stellenver-

Hemden- u. Kragenbüglerin
sof. ges. S chell er, Göbenstraße 3.

Perfekte Büglerinnen
st Dampfw .-Anst. Biebr ich, Bachg. 5.

Wäschmädche« gesucht.
Weilsir aße 20, Hth.

junges braves Mädchen
für Mona tsst . ges.

Eine Monatsfraü

Monatsfrau,

Sauberes znverl . Monatsmädchen
von vorm. 8—11 Uhr sofort gesuch
Clarenthalerstraße 5, 3 rechts.

Saubere Monatsfraü,
öiWCV4.U.|Jty, WUH. V. UN. J
Anfragen vormittags van 11-
Göbcnstraße 7, 3 links .

lyr

Monatsfrau , gesetzten Alters,,
sauber, auf mehrere Stunden tägl .,
Nähe Schulberg , gesucht. Offerten
unter K. 281 an den Tagbl .-Verlag.

Näheres ga Mf lk' Ms.
Fleißiges ordentl . Mädchen

Mit nur guten Zeugnissen gesucht
Bis marckring^24^ Part .je ._

Gesucht tüchtiges Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen für gleich od.
1a. Januar Sckn ersteiNer straße 3, 1.

Monatsfrau von V2II—V=1 Uhr
gesu cht Herderstra ße 25,  H ochp. r.

Monatsfrau von 9—10 Uhr
gesucht Sedanstraße 1, 1 links.

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Jahnstraße 26, 2.

Saubere Monatsfraü
für 2 Stunden vormittags gesucht
Herrngartenstr aße 19, 1._

Jg . sauberes - Mädchen tagsüber
sofort ges. Do tzbeimerstraße 69, 2 r .

Junges ordentl . Laufmädchen
gesucht. Schmidt, Lan gg asse 54, 2.

Junges Laufmädchen
per sofort gesucht. I . Wittenberg,
Bahnhofstraße 20.

Propres Mädchen,
w. bürg , kocht u. gute Zeugn . besitzt,
gegen g. Lohn auf sofort ad. 15. Jan.
gesucht Moritzstr aße .16. 2 k._

Znverl . ruh. Älleinmädchen
w. z. 15. Jan . f. kl. seinen Haushalt
gesucht Adelheidstraße 18, 2. Etaae.

Braves Mädchen sof. gesucht
Philippsbergitra ßc 23, Part.
. Suche zum 1. Februar

ein beperes Hausmädchen in herrsch.
Haushalt . , Gute Zeugn . erst Fahrt
wird vergütet . Vorstellung nachmitt.
Rheingauerst r aße 12, Biebrich ._

S teil eit-Nachweis „Fortuna"
sucht tüchtige Ätädchcn aller Branchen
auf gleich oder 15. Januar . Frau
Elisabeth Andreas , Stellenvermitt-
lerrn , Sedanst raß e 1.

Älleinmädchen gesucht
' " ' 47, 1.Schwalb acherstraße . , , , ,

r Allein-, Hans - u. Küchenm.sucht Frau Elise Müller , Stellenver-
mittlerin , Gra benstraße 80, 1.
, ^ , Ordentliches Mädchen,
das kochen kann, ,bei hohem Lohn so-
fort gesucht Mor rtzstraße 15, 1 rechts.
. .. Ern anständiges 'Mädchen
für Kuchen- und Hausarb . gca. hoh.
Lohn sof.  ges . Walramstraße 20. B.

Tücht. Hausmadch. f. kl. Haush.
p. 1a. Jan , aes. Kapcllenstraße 37,  P.

~ Tüchtiges Allenstmadchen
gesucht Emserstraße 42, Part.

Zum 15. Januar
ein arbeitsames , akkurates , einfaches
Mädchen für k̂l. Haushalt ges. Anm.
pers. m. Z. Schiersteinerstr . 18, 2,vm.

Saubere Frau oder Mädchen
für vorm, ges. Mauritius str. 1, 2 r.

LHinderfrau oder Fräulein
für nachm, ges. Schlichterstr. 13, 3.

Tüchtige Einlegerinnen
sofort gesucht. Buchdruckerei Kempf
u . Co., BisMarckring 17.

Mlannliche Pcrse -ncrr.

Tücht. redegewandter Kaufmann
mit guter Handschrift gesucht. Off.
unter T. 275 an  seit Tagbl .-Berl ag.

Provisions -Reisender
für religiöse Gegenstände gesucht.
Diejenigen bevorzugt, welche in
dieser Branche gearbeitet haben. N.
briefl . u . A. 583 a. d. Tagbl .-Berlag.

Hotcl-Gofchäftssührer sof. ges.
Erste Kraft , kautionsfähig . Erstklaff,
mittelgroßes Haus . Offerten unter
H. F . 13 postlagernd._ _

Speditionsgeschäft
sucht z. 1. März tüchtigen Kassierer.
Offerten unter R. 278 an den
Tagbl .-Berlag ._ _ _

Tücht. selbstänb. Schlosser
gesucht Jahnstraße 8.

Maler und Anstreicher

SMoffergeselle
aes ucht Oranienstraße 28.

TüchtiZer selbst. Schloffergehrlfe
gesucht O rani enstraß !5. _ _

'Tüchtiger Schreiner
gesucht Nerostraß e 29. _

Schreiner iFußüodenleger)
gesucht Fran ke nstraß 'e 10, 2 St . l.

Jungen Schneider sucht
I . Hirsch, Kirchgaffe 21.

Jungen Mann
zum Emsammeln v. Schleiferei u.
Reparatur gegen hohe Provision sucht
Ph . Krämer , Metzqerqasse 27.

Lehrling mit guter Schulbildung
zu Ostern gesucht. Leopold Marx,
Wörthstraße 3.
Lehrling z. Erlern , der Zahntechmk

Zu Ostern gesucht. Zahnarzt Funcke,
Friedrrchstraße 3, 2.

Lehrling mit guter Schulbildung
für Bureau u. Lager per sofort oder
später gesucht. Leopold Vogel, Wein-
Handlung, Adelheidstr. 14. 6072

Schlofferleürling
gesucht Hellmundstraße 37.

Buchbinderlehrling geg. Vergüt.
sofort oder per 1. April gesucht.
Buchbinderei, Saalgasse 8.

Fleißiger , braver Hausdiener
gesucht Konditorei , Kirchgaffe 62.

Junger Hausbursche per sof. ges.,
14—16 Jahre , Walramstr . 13, Lad.

Junger fleißiger Hausbursche,
w. auch mit Pferden umgehen kann,
sofort ges. Näh. Moritzstraße 11, P.

Junger Hausbursche gesucht.
August Köhler, Saalgasse 38.

Verh. Hausbursche
geg. hoh. Lohn ges. Adelheidstr. 41.

Jung . Laufbursche (Radf .) ges.
Oranien -Avotheke, Taunusstr . 57.

. Tücht. Herrsch aftskutscher,
nüchtern (etw. Haus - u. Gartenarb .st

1>. g. Lohn ges. Lessingstraße 9. 6058
Tücht. Fuhrknecht sofort ges.

Sulzbach , Bierftadt , Taunusstr . 18.
Ein Knecht gesucht

Römerberg 23. Broch.

Weibliche Peesouerr.

Gebildetes Fräulein
(pers. engl., franz .) wünscht tagsüber
Stell , « ls Gesellsch. zu Dame od. K.
Off . u. Z. 273 an d. Tagbl .-Verlag.

Ja . geb. Frau
mit schön. Handschr., engl., franz.
spr., sucht Beschäft. f. einige Std.
tägl . a. Vorleserin , Sekretärin od.
ähnl . Off . 11. 278 a. d. Tagbl .-Verl.

Anständ. Fräulein
sucht Stellung als Verkäuferin od.
Kassiererin in bess. Geschäft. Off . u.
B. 277 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige, selbständige Verkäuferin .
sucht Stellung , gleich welche Branche.
Offerten unter D. 279 an den
Tagbl .-Verlag.

Arzt -Tochter,
20 Jahre (Waise), sucht Stellung in
feinem Hause als ' Stütze der Haus¬
frau . Geringes Gehalt . Familien¬
anschluß Hauptbedinaung . Off . u.
A. 587 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete jg. Dame , musikalisch,
sehr kinderl ., sucht Stellung bei maß.
Gehalt . Gesl. Offerten u. E. 281
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Küfer
mit guten Zeugnissen sofort gesucht
Friedrichstr . 27, 9—11. Uhr vorn,.

Einfache Haushälterin
sucht Stellung in kl. Haushalt . Off.
unter E. 880 an den Tagbl. -Berlag.

Fräulein in gesetzten Jahren,
im Haush ., Schneidern u. Kochen er¬
fahren , kinderlieb , sucht Stelle sofort
od. 15. Jan . , als Stütze 0. Kinderfrl.
hier . Oranienstr . 53, Mädchenheim.
Gute Zeugnisse zur Verfügung.

Haushälterin,
ans . 80 I ., mit prima Zeugnissen,
in jeö. Haushalt praktisch erfahren,
sucht Stell , in besst ruh . Haush ., am
liebsten bei einz. Dame od. Herrn.
Offerten unt . B. 279 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._

Bess. 32jähr . nnavh . Frau,
pers. in der gutbürgerlichen Küche,
sucht auf sofort Stelle als Köchin,
am liebsten zur Aushilfe . Off . u.
St. 281 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin
und besseres Hausmadch. s. Stell.
Off , unt . M. 279 an d. Tagbl .-Verl.
Suche zum 15. Jan . oder 1. Febr.

für ält . Mädchen, das unserer Fam.
25 Jahre treu gedstent hat , Stellung
bei einzelnem Herrn od. kl. Fam.
Off , u . G. 277 an den Tagbl .-Verlag.

Solides Mädchen sucht Stellung
als Hausmadch. Oranienstraße 33, 3.

Fräulein , gut emvst, in Haushalt
u. Krankenpfl . . erst, sucht Beschäft.
Off , u. L. 281 an den Tagbl .-Verlag.

Brav . w. Mädchen vom Lande
sucht Stell . Luisenstraße 22, 3 L

Selbstünd . perfekte Büglerin
sucht Privatk . Scharnhorststr . 9, H. 1.

Wäschmädchensucht noch Kunden.
Schw albacherstraße 17, Hth. 3.
Tücht. Frau st n. Kund. (Waschen).

Wellritzstraße 12, Borderh . Dach.
Zuverl . Frau sucht P .- u. W.-B.

Bleichstraße 21, Borderh . Dach.
Mädchen

s. Wa sch.- u. Putzbsch. Luisenstr . 48, 4.
Aust. Mädchen sucht Beschäftig,

für nachm, von 2 Uhr ab. Daselbst
werden Strümpfe zum Stricken ang.
Näh. Lehrstraße 2, Maus , rechts.

Männliche Personen.

Architekt,
seither selbständ., gew. in all. Fach,,
kaufm. gebild., sucht Stellung , event.
auch Bertrauensstell . außer Beruf.
Off , u. H. 281 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann,
in einem der bedeutendsten Waren-
versandhäufer des Kreises Solingen
tätig , mit der Buchhaltung, -Reklame
und Versandwesen durchaus vertraut,
an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
sucht Stellung in Wiesbaden oder
Umgegend. Gefällige Offerten unter
H. D. 100 postlagernd Bismarck-

Gewandter Buchhalter
sucht Nebenbeschäftigung. Off . unt.
Z. 275 an den Tagbl .-Verlag.__

Achterer Pensionär
Offerten

Gute Belohnung
bekommt, d. einem jg. Mann , welcher
zu Ostern die Schule verläßt , Enal,

Franz . gelernt und mit Erfolg

in größerem, , kaufm. Geschäft oder

Junger Mann , m. g. Handschr.,
I . a. Lehrl . i. Weing. tätig , sucht

„ad . Stell . (Schreibh. usw. g. Berg .)
OÜ. u. M. 150 postlag. Schützenhafstr.

Stabtkund . braver Hausbursche,
.8 I . alt , sucht Stellung . Näheres
Hellmundstraße 35, 1 links.
' Junger HauSbursche, d. fahr . k.

sucht Stell . Römerberg 3, Hth. 2.
Anstand. 17jähr . jg. Mann

s. vm. l. Besch. N. Blücherstr. 18, H. 1.

Weibliche Personen.

Berkimserm
«us der Schuhdranchs gestickt. Eintritt
1. Febr ., evtl. 1. März 1S07. Offerten
mit AeugniSabfchriftenund Bild, sowie
Salaransprüche unter ««. an
iSU gyimts , Mnirrr . (No. 8426) E 49

Dameri -Koiifelcfißri
tttc ]i( i$ e S'erBviii«i feiri«

gesucht
SB« ST -ES -W* WilheJrastr . 36.

TaMnarbeiterinnen~
egen hohen Lohn und Jayrcs-
eltrrng gesucht von

G. AUgNst,
_ Wilhelmstratze 38.

NockarSeitmnrrell
gegen hohen Lohn und dauernde
TteAuug gesucht von

G. AIgrch»
_ Wilhelmstraß « 38.

Msv §s.
Lehrmädchenfür Putz,
Lehrmädchen für den Verkauf gesucht.

_ Bma Wo er, Langgasse 44.

Suche
Modes.

Zweite Arbeiterinnen gesucht.
_Bina Saeiy Langgasse 44.

Christ!. Heim sucht sofort
— 15. Jan.

— feinbürg. Köchinnen, Allein-, Haus-,
Kinder- und Küchenmädchen.

P . Geißer , Stelienvermittlcr.
Weg . Berhelratung meiner jetzigen

Köchin suche per 1,Februar zuverlässige
Kschi ?r^

welche die feinbürgerliche Küche voll¬
kommen selbständig versteht und einen
Teil der Hausarbeit übernimmt. Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden bei Frau Dr . 8* Ortweiler,
Luisenstr. 25, nachm. 3—5 ob. 7—8 llhr.

PUT" Gesucht feinbürgerliche jüngere
Norddeutsche bevorzugt,

*r<M- -Astf» u. eine saub. MsuotS-
frnu , 9—12 Uhr täglich. Mit guten
Zeugnissen Versehene wollen sich melden
morgens 9—11 oder abends 7—9 Uhr
Gartensiraße 17.

Perfekte erste Arbeiterin für
feinsten Putz gesucht. Offert, m. Zeugn.
u. 'Gehaltsansprücheil unter £®, siii
an den Tagbl.-Verl. erbeten.

StellennnÄweis „ Gernranra ",
Passantenheim — Jahnstraße 4, 1.
Tel . ' 2481 . Suche perfekte Köchin,
sowie Büfcttfrl. für ein Hotelrestaurant,
gut bürgerliche Köchinf. Herrschaftshaus
bei h. Lohn, Haus- und Serviermädchen
für Restaurant, größere Anzahl Allein-
und Küchenmädchen für sofort; daselbst
erhalten Mädchen Kost und Loqis
für 1 Mk. Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlerin. *>

eine feind . Herrschaftsköchin uni ein
nettes Hausmädchen nach England,
ferner eme gute Herrschaftsköchin in
ruhige Familie Luzern (Schweiz),
Reise frei ; eine perfekte Herrschatfs-
köchrn für ein Schloß am Rhein , pers.
und feinb . Köchinnen nach hier , 30
bis 50 Mk. Lohn, tüchtige Hotel-
haushälteritt ., Zimmerhaushälterin .,
Küchenhaushält ., Beschließ. (Jahres¬
stellen), Fräuleins zur Stütze in
Hotels und Privathäuser , eine Hotel-
buchhalterin , welche die amerikanische
Buchführung versteht, Kassiererinnen
in Cafes und Restaurants , Büfett¬
fräuleins , flotte Servierfräuleins,
perfekte und angehende Jungfern,
feinere Stuüenmädch ., adrette Haus¬
mädchen in Hotels und Pribathäuser,
gewandte Zimmermädchen in Hotels,
Sanatoriums u. Pensionen , Köchin,
in Hotel, Restaurant rtnd Pensionen,
Kaffeeköchincn, Berköchinen, Kochlehr-
fräuleins , Herdmädchen, über dreißig
Alleinmädchen, 25—30 Mk., Küchen¬
mädchen in Hotels , Pensionen und
Herrichaftshäuser . Höchstes Gehalt.

Intern . Stellenvermittlungs-Bureau
Wallraberrsteln,

Bureau allerersten Ranges für Hotels u.
Herschaftshäuser, Langgasse 24,  1 . Et.

2555 Telefon 2555.
Frau Lina Wallrabensteln,

Stellenvermittlerin.

Zcitnngsträgcrin sofort
gesucht.

Fr ankfurter Zeitung , Langgasse 26.

"Remliche Pytzsrgn .
sofort gesucht Kauggaffe 27 , Hof links.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Wlesbadencr
SLauiol - und Metallkapsel -Fabrik

j%. losaeSu , Aarstraße 3.
Manuirchs Personen.
Stellenvermittlung , E86

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder
durch den Verband Deutscher Hand¬

lungsgehilfen zu Leipzig.
Stellengesucheu. Angebote stets in großer
Anzahl. — Geschäftsstelle: Frankfurt
a.M .»Gr.Eschenh.-Str .6, Fernspr.1515.

Gesucht von einer Wein-
großhandlnng am Platze

jüngerer Buchhalter
für Konto-Korrente, der in dopp. ital.
Buchführung einige Erfahrung hat.
Sprachkenntniffe erwünscht, doch nicht
erforderlich. AusführlicheAngebote mit
Gehaltsansprüchen unter JE. 3 «8 an
den Tagbl.-Verlag._

Fabrik Nähe Wiesbadens sncht
selbständigen sauberen n . steißigen

ßM - Zeichner Tßh
für Maschinenbau mit guten Zeug¬
nissen n . Referenzen . Off. unter
Angabe derselben mit Lebenslauf
u . Gehaltsansprüchen unt . «». 33?
an den Tagbl .-Ber lag

Tüchtiger
Schwachstrom-Monteur
für sofort ins Rheinland gesucht. Die
Stellung ist dauernd. Offerten mit
Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen.
Eintrittstermin und kurzem Lebenslauf
unter s*. 338 an den Tagbl.-Verlag.

Für unser Werk gesucht:
1 Schlosser,
1 Former(Gelbgießerei).

Zunge solide Leute mit 'guten Zeugn.
gewünscht. Anfragen Tagbl.-Verl. Es

Oberkellner*%*U£S"'
Zimmerkellner, Saalkellner, Küchenchefs,
Aides, Portiers . Hausdiener, Diener für
Herrschnftshäuser, Pensionen, Silber¬
putzer, Küchenbursche, Kochvolontär,
Koch- und Kelluerlehrlingeu. s. w. sucht
3Ä 0l-$nteüulMra!)en!tein
Bureau allerersten Ranges für

Hotel und Herrschaftshäuser,
Langgaffe 24, 1. Gt. Tel. 2588.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerin.

TNchÄgêNeisende
gegen hohe Provision per sofort

gesucht. E138
Düngemittelgroßhandlung

RWee & Cs . , G . im.  b « H .,
Frankfurt a. M., Gutlcutstr. 3.

Zum baldigen Eintritt oder 1. April
LehrLittg

mit guter Schulbildung gesucht.
Airgrrst Gugel . Hotl.

Wir suchen für Ostern einen
Lehrling

mit guter Schulbildung und Sohn acht¬
barer Eltern.

Wilhelm Gaffer & Co„
\ Passementrie en gros,

Friedrichstr. 40.



Nr . 9
Wiesbadener TngbLnLL.

Lehrling
mit Einj .-Berecht. für Wein -Groß-
yandlung (Export ) zu Ostern od. fr.
S «°ML,TÜ'"ÄS .LL '̂

ges. Nah, im Tagbl.-Verlag. va

Gewandter Diener,
der, Zentralheizung versteht, für eine
größere Pension gesucht.

Leberberg 11.

Sonntag , 6 . Januar 196 ?, Seite 19.

tritt Nersoiirn.

c‘ller  f einen  Familie , wo
-U' ettHnrä Kochen lernen kann,

h^ irt m grsellschaftliclien Formen
nSh!.r? f0« n>,”ett' Offerten erbeten übernähere Bedingungen, Preis re. unter
« . 275 an den Tagbl.-Verlag.

IMflftß? Tucht. erste Arbeiterin
Stellung in t-efl.

b' îlhäft Wiesbadens. Offert, u.
lu  88 . as postlagernd Bonn a 811).

Nurse  Companien,
tüchtig in Krankenpflege, auf Reisen,
Backen, allen Näharbeiten, spricht deutsch
und englisch, sucht Stelle zu Dame oder
Kindern. Pr . Referenzen. Off. unter
M. 3 51 an den Tagblatt -Verlag.

Fräulein,
sehr kinderl., aus guter Bürgersfamilie.
sucht sofort oder später Stellung zu
1 oder 2 Kindern. Da dasselbe frisieren,
bügeln und nähen kann, würde cs sich
auch als Zofe eignen. Bild zur Ver¬
fügung. Gefl. Off. unter 50, inj»
an Hänfenster, » & Bögler A .-G . ,
Nürnberg . pge

Männliche Personen.

Kmmdemter.L»„L »"L
formen, wünscht Engagem. a. Privatsckr.,
Reisebegl. o. Vorleser. Gute Zeugn. z. D.
Gefl. Off, u. „Prwattekrctär " baliptpostl.

SelhWdlßer liMdMgey..
26 I . alt. sucht sofort Stellung . Gefl.
Off. an Ad . Kopesrr , Mühlgasse 17,3.

Kaufmännisch gebilv. und im
Jirftizsach bewanderter f. Man » ,
2!»I . a.;t, sucht Steile bei besch.
Anspr. p. sof. o. spät. Suchender
besitzt Kenutniffe in Stenographie
(Syst . Babelsberger ) u . ist Mosch.»
Schreiber<Syst. Oliver n. Ideal ).
Off. an K. S ., Westendstr. 26 hier.

Ern durchaus tücht. Kaufmau», 32 Jahre alt, mit hervor¬
ragendem Verkaufstalent u. Geschäftssinn, perf imb gewissenhafter Buch¬
halter aller Systeme der Buchhaltung, spez. der doppelt-amcrik., gewandter
Korrespondeiiz-Stilist , energischeru. äußerst solider Charakter, rcpräscntabt.
Persönlichkeit, sucht gestützt auf niicrkenuende Empfehlungen u. Ia Res.
ehestens oder per 1. April geeignetes Engagement gleichviel welcher Branche
Offert-n bitte unter l \ 35 * im Tagbl.-Verlag nieberlcgcn zu wollen

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;.
SM* « w » . tm feite 20 Pf, , 30 dl- M -. - . . . Id- m-m -- d

Vermietungen
An dieser Rsinr werden

nur die Straßen -Namen
der Anzeigen durch fette Schrift aiiägeje

1 Zimmer.
Aarstraße 21, Frtfp ., 1 Z. rn. K., l

mrt Mans ., billig zu verm. p. Fi
Adelheidstraße 6 Zimmer und Kin

ruhi ge Leute zu verm ieten.
Adlerstrassc 31 1 Z. u. K. m  der
—a uf 3- Avril au ver mieten.
Adlerüraße 51 l g ., K., gl. o. sp
Blücherstr. 15, H. 2, 1 od. 2 Z. u.
—.auf glei^ ^—gleich  oder später zu verm.
®astellstraße 9 SBöhnung, gr . Zs.

n. Küche, au±  1. Slpril  zu vcrrn.
Franke nsttJTSiichz . in. K. g '
Fr-cdrichstraße 19, P ., 1 Z. u.

W. u. ., Hth. 2 St ., sofort m  b in
Hcltmundstraße 6 1 Z
_ auf 1, Febr . zu verm
Moritzstraße "50 gr . Z

Rödersträßd3 eine l -Zim.-Wohü)
"1EN.-—b 11 Mk. mvn. zu bei

Bdh. sofort zu vermieten,
alluferstraße 7, Stb . 2)/Z7üi
wt - bi ll. Näh. das. Vdh. P.

Walramstr . 27. B. fiTTiTu.
Walramstraße 31, Vdh. 2 S

Küche u. Dans , zu verm.

1. R.

Weurltzstraße7, Vdh.,
kleine ruhiae. .. kam.

Zietcnring 3, Hth., 1
zu vermieten

. zu vermiet . Nah. Vdh. Part , r.

Zu erfragen Länggassc 10,' 2.
2 Zimmer.

Ädlcrstratze 61 2 Z. u.
Albrechtstraße 39 sch. 2-Z.-S

_h . ,
Bismarck-Ring 38, Hth)/ "2 "Zimmer

Prm . ii.

und Küche pe.
Näh. Zlkittelbau.

Blücherstraße 15 2
. Hth.  Dachloa .. gle— _ .. .
Dotzlwimcrstraße 12 abäM ) D
—2 Zim. mit Kochh., aleich au !
Eltvlllerstratze16, Hth., sch. 2-s
- p. Llpril zu ve rm . N. Vdb. Hocl
»riedrichstraße 19, P.,

mit Zubeh. per 1. A
Gneiscnaustratze8 im Hth, 'eine

2-Zrm.-Wohn. mit Zubeh. per so
- zu verm. Näb. Vdh. Erdg esch.
Helenenstraße 26, 1. Ct., 2 Zim
_Küche , Keller auf 1. April zu vn
Kleiststiaße 3, P ."D '" sch. '"2-Z.-W
—Vor der!,. u. Hth., zu  v ermieten.
Mlchelsberg 19 2 Z., jfuchc u. Zub)

mieten.^sofort zu vermie
Moritzstraße 12, V. Da

mit Küche u. Keller
. Leu te ver 1. April z
Moritzstr. 48 2 Z. u. K. i

m. Dampfhcrz.,
^gl . o. sp. N. M_
Neugaffe 18/20, Stb . 2. St .. 2 Zim ..

Küche, Keller, Glasabschl., m: kl.
Ja m, per 1. April . Näh. Bäckerei,
ranienstraße 41 schone Mans .-WZ

, 2 Z. u. K„ bill. zu v. Näh. P art , r.
Klattcrftraße 4̂ 2 Z. u. K. a. 1. Apr.
Rauenthalerstraße 8 schöne 2-Zim.-

Wohn., Mtb ., per sofort zu verm.
Nah, daselbst. Nortmann.

»1 Walramstraße 31, Stb . 1, schöne SB.,
f 00 ^ 'Juncr ' Küche u. Keller, zu
I m- i-  N ? an ordentl . Lerite zu v.
> ^ ah. t. Stb . l. 1, bei Schmidt. 6067
E Walramstraßc 31) Stb ) Dachlogis.

u- Küche mit Keller zu
. Mk. nur an ordentl . Leute. N.
rm I. L>eüü . 1, bei Schmidt . 6068

n§ Eöebergaffe 1 l., 2- u. 1-Zimmer^
- , Wohnung mit Zub. auf 1. April.

Weiiurane ui , Bdh., 2-Zim.-Wohn.
" mit Lstans. per 1. April an ruh . L.
?- zu berat . Näh. Hth. 1 St . r.
d Werderstraße 4 sch. 2-Zim.-Wohn. i.
^ Stb . zum 1. 4. 07 bill. 'Näh. 1 St.
- Yorkstraße 20 2 Zim . mit Zubeh., der
L NeuZ. entspr ., s. 430 Mk. Weber.

Dorkstraße 22 2 Zim ., Küche, Kell. p.
- sof, zu vermiet . Näh. im Laden.
r  ^ tcc?£ ?9 3' Hth- 2 Ä " K. u. Zub.,t- Abschl., zu verm. Näh. Vdh. V. r.
- Zwel-Zimmcr -Wohnung zu vermiet.

Nah. Emserstraße 35, 1. 6065
ö h - u. K., zri verm.Nah. Momtzstraße 68, Hof.
h 3 Dimmen.

h. Adelhcidstraße 10 schöne 3-Z.-Wohn.
mit Küche, Hth. 1 St ., per Aprilt. zu vermieten . 247

l. Adclherdstraße 57 h. Part .-W., 3 Z)
i. u. Zub., v. 1. Av. Näh. 1 St . 246
., Adlerstraße 61 3 Z. u. K., D.. a. Ao.

Atvrechtstraße 34, Ecke Oranienstr .,
l, schone 8-Z.-S8., Part ., m. Zub .,
>. wegzugshalber sof. od. z. 1. April
i. zu vermieten . Räh. 2 links. ’
r Arndtstraße 1 schöne 3-Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entspr ., per April zu
>. verm. Näh. Part , rechts. 3980
1 Blihnhofstraßc 3, Seitenbau 1. Stock,

Südseite , ist die Wohnung, besteh,
aus 3 Zimmern . Küche nebst Zu-

' bebor zu vermieten . Täglich au-
1 ffuseheu u. Näheres zu erfragen i
- Bahnhofstraße 1, 1, oder von vor- '

mittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr ■
ua ($nittiag3 auf dem Bureau

, Bahnhofstraße 2. Pgrt . 3903 .
- Vlücherstraße 25 ist eine schöne Ü-Z.- !

Wohn nebst Zub. in der Bel-Etage )
' oder später zu vermiet.

Nah. Part , links . 3808 '
Clarenthalerstraße 8 schöne 3-Ztm .-'

Wohu., mit Zubeh., zu vermieten . !
Nah. Vorderh., Bart . r . 199

, Dotzheimerstraße 8, Hochp., 3 gr. l.Zrm. zum 1.  April 07 zu vm. 4045 ,
. Eltvillcrstraße 12, Vdh. 1, 3-Z.-W.,

der Neuzeit cntsprech., an ruhige -
Familie per 1. April zu vermieten . $

. Nah. Vorderh. Part . r . 245
Eltvrllerstraße ^ 1.6 sch. 3̂ Z.-W., Vdh", -

auf 1. April zu verm. Näb. das.
Geisbcrgstraße 5, 2)̂ Ct ., 3 Z., K. u. -Z. a. kl. F . p. 1. Avr. Nr . 800 Mk. %
Gneisenaustratze 8 im Vdh. u. Hth)

sind sch. 8-Zim.-Wohn. mit reicht. ,
vn-t <?r r ?,CF sofort zu vermieten . 1

.Rcch. daseibit Erdaeschoß l. 3897
Göbenstraße 12 3 gr . sch. Z., Bad u.

Zub-, Per April zu verm. Zu erfr . -
-Gobenstr . 12 o. Philippsbstr . 13. 1. 2
Grabcnstraße 20 Frtsp .-Wbhn7.""3" Z7)

K. u. K., 1. Jan . z. v. Näh. P . 8926
Grabenstraße 26 schone3-Zim.-Wöhn. -

mit Mansarde aus 1. Ilpril zu ^
vermieten . Näheres im Laden.

Helencnstraße 1.5, H'ih. 1, Z Z. u. K. -
zu vermieten . Nah. Vdh. 1 St . ^

1ni'-ii Oftrnfse 4, H., schöne 3-Zim .- 7—Wohn. 1. April . N. Bäckerl. 128
Jahustlaße 12, Gth ., 3 Zim. zu vm.
Lulsenstraße 17, H., 3 Zim . u. Küche Z

zum 1. April zu vermieten.
iölcOBCcgoffc21 3 Zim . u. Zubeh. per

1. Januar zu vermieten . Näheres 7Grabenstraße 20. Laden. 8925 -'1

weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Räuenthatcrstraße 24 schöne2-Z.-!
Vdh. 1, zum 1. April zu Her rn._

Schiersteinerstraße12 2 sch. Z., K. u.
. Zub. aus sof. od er spät er zu  verm.
Seerobeilstraße 13 2 Zrm.„ Küche,

Erker (Vdh.) zu vm._ Näh. P . r.
Taunusstraße 40 2 schöne Manf.-W.,

2 und 3 Zim., an ruhige Leute zu
vermieten . Näh. 2 St ._

Walramstraße 13 Lei Wink 2-Zim.-
Wohnung sofort zu vermieten.

Rauenthalerstraße 8 sch. 3-Z.-W. per
1. April zu vermieten . Näheres
Mittelbau Part . Fr . Nor tmanir

KWMWM

Rhcingaucrstraße 18 sriföne Z-Ztm..
Wohnung, Bel-Et ., dep Neuzeit eni
sprechenö ausgestattet,
zu vermieten.

aus sofort
38 l4

Riehlstraße 1 schöne 3- oder 4/g )Z—
Part , oder 1 St ., in sehr ruh . H.
per 1. Avril zu vm. N. 1 St.  268

3-Zlm.-Wohn.
1. Slprtl zu vermieten.
Jhmig , 2. Stock.

auf
Näheres

4017
Roonstraße 20 3-Z.-W. per 1. April

zu vermieten . Daselbst ist ein
oflaschenbierkell er zu ve rmieten.

Saalgaffe 4/6 , istb . 2, sch. _ .
Wohn, per 1. April zu vermieten
3tah. Vo rderh. 1. St . 71

ße 5, Vd'h. 1, 3 Zimmer
mit Küche u. Keller  zu vermieten.

Schachtstraße 30 sch. 3-Ztm .-TohnI
p. 1. April zu vm. Näh. Vart ^

Scharnhorststraße"2 schöne 3- u. 2-Z)
^ Wohnun gen zu verm.  Stäh . 1 r.

«charnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Govenstraße, große schöne 8-Zim .-
Wohn. mit alt. Koms. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göveu-
straße 18._ 8815

Eckhaus Blum und Nockrr, Scharn
Horst- und Göbenstratze, hocheleg.
3-Zrm.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu verinieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,
Parterre ) 3817

Schwalbacherstratzê 13, 1, schone 3-
Zrm.-Wohn. per 1. April zu verm.
Näh. Friedrichstraße 50, 1 r.  140

Seeroüenstraße 13 3 Z., K., Erk., rm
Vdh., z u verm. 8täh. Part , r . 231

Steingaffe , Ecke Schachtstraße, srdl)
Wohnung , 3 Zimmer , Küche, Kell.,
per 1. Ilvr il . Näh. Part.  21

Besch. Rheinst r.
1273 Zs
. 26. G. P . l. 6044

__ per 1. ?lpril.  Nah . Bäckerla den.
A- rkstraße15 , Vdh.. 3 Zim . ü/ 'K. 47
Urrkstraßc 20 3-Z.-W., m. Badender

Neuz. entspr ., 530 Mk. Weber. 121

z. 1- Apr. Rah Vdh. Part/

per 1. Febr . od. früh , zu v. Näh.
Fr . Schröder, Friedrichstr . 44, 3.

4 Zimmer.
, . „ 3. 2. Et ., 4 Zim. u.

K. 1. April od.  f r . Näh. 1. St.
Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-

Wohnung, mit Zubehör , auf April
zu vermseten. Näh. Mtb . ? 498

leichstraße 1.5 4-Zim .-WoLn. per
1. April zu vermieten . Näheres
Eckladcn,̂ Pa .rtcrre . _ 154

— 3 ineinanderaehende
Lim ., Stb ., o. Apr. zu vm.,N . B, 2.

Nettelbeckstraße 11 3-'Zim.-Wohich cv)
mit Wcrkstätte, sof. od. später zu
derm. ^Ü-Zsm.-Wohnung im Hth.,
L"0 Mk.. per sof. od. später. Näh.

- -Gg-.-Schmidt, . im Laden. _ 8842
0s,N ^ ustraße 41 schöne 3-Zimmer-

Wohnung aus 1. April billig zu
vermieten . Näh. Part . 4052

PhillPPsbergswaßch' lÖZJch . Zimmer)
Balk., Gas , elektr. Z., n. Zuh. p. A.
Zu erfragen Vbilivvsberastr . 13, 1.Äifew

Lage, 4 Zimmer nebst Zubehör,
zum 1. April zu verin. Näheres
Blücherplatz 4, bei Fra u Dorm ann.

wichelmerstraße 8, Hochp., 4 große
Zimmer , Küche und reichst Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907 zu vermieten.  4046

Ecke der Röder- und Nerostraße 46,
2. Et ., nt. gesch. Balk., u. 3. Et .,
best, aus 4 Zim., Küche usw., an
ruhige Familie auf 1. April 1907
zu vm. Näh, im La den. 8978

Saälnasse 38 schöne 4-Z))W., mit gr.
Balkon, auf 1. Llpril zu vermieten
Näh, bei August Köhler.

Walluferstraße 4, Part , oder 3 St.
4-Zimmer -Wohnung und Bade-
Zimmer . Räh . Parterre.  267

Westendstraße 12 4-Zimmer -Wohn)
mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh
P arter re . _ _ 846t

Schöne 4-Z.-W. z. 1. Apr. 07 zu ver¬
mieten . Näh. Saalgasse 8, Part,

5 Iimmev.
3, Et ., 5Goethestraße 14,

mit allem Z
vermieten.  _

Jahnstr . 20 neu herger/ffch. 5-Z.-W.
2. Et ., preisw . 1. Dez. N. P . 882)

mit allem Zubehör auf 1
Näheres

immer,
pril zu

arterre.

Kleiststraße 6, nahe Kaiser -Friedriä )-
Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende b-, 4- und
8-Zimmer -Wohnungen sofort zu
verm iet en. Näheres da selbst. 3824

Moritzstraße 21, §D 57Zim.)Wohn.
mit Zubehör zu vermieten , Näh.
Kirchgaffe 5, Hth.

Oranienstraße 33, 1. Et , herrs>
Wohnung von 5 prachiv. gr. Zrm.,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2 Maus ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parterre . 8825

Rheinstraße 75, Part ., Stidseite ) in
berrschaftl . Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör, mit od. ohne Garten,

_tzer,l ^ April zuchm^ Näh. das. 3860
Rheinstraße 18?, 1. Et ., h-rrschaftl)

gr . 5-Zstmmer-Wohn. mit Balkon,
Südseite , Bad, Schrankraum , gr.
Vorraum u. gr . Korridor mit
Gärtchen, für glei ch od er später.

Seerobenstrahe 13 5 Zim ., Küche)
Erker  zu vm. Näh. Part r . 230

Tcnnelbachstr. 12 4-—5 Z., Veranda)
Bad , abgeschl. Garten , in Villa.
Besch. Rheinstr . 26, Gth . P . I. 6045

6 Zimmer.
Dotzheimerstraße 7 6-Zim.-Wohn. m.

allem Zubeh., 1. Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur

_P arterre daselbst.  125
Emserstreße 27 Billa mit 6 Zim . ab

1. Upril zu vermieten . Zu erfrag.
im Hause selbst.

Lursenstraße 6) 3. Et ., best, aus 6 Zmit Bad u. Zubeh. zu verm.
Taunusstraßc 7, 1 rechts.

Näv.
8827

Nikolasstr. 28, 1. herrschaftl. 6-Z.-SV)
u. reicht. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
ga rtenstr . 13, Wollioeber, vm. 3828

Nikolasstraße sind 6 Z., Zh., 3 St ., zu
verm. Näh. Goet hestraße 1.

rrriedrichstraße ov, 2, schöne 4-Zim .-
Wohuung nebst Zubeh. per 1. April
zu ve rm. Rah. 1 St . rechts. 38
- ' I c >* . 'OJl**1* 11« «H«zu verm. Nah, das, rm Laden.

wrmannstraße 23, Ecke Bismarck-
Ring , schöne 4-Zim .-Wohnung per
1. April  zu verm. Näb. Part.  148

arlstraße 37, Parst , 4" Ziüi . u. Zbh)
auf gleich ,Mit Mietnachtaß ) oder
später . Nah. 2.  St . lin ks. 4̂041

Mrlstraße 42 neu hergcr . sch. Wohn.,
Bel-Est, 4 Zim ., Bad, Küche, Kell.,
an^ r . Leute sof. Nah. 2. St . 88 K)

Michclsberg 26, Vdh. 2, 4 Zimmer,
_Kü che und Zubehör zu ver mieten.
Moritzstraße 50, 2, .4 är . Zinst) Küche

usw., Balkon, aut gleich oder später
zu vermieten. _ 356 .8

Raue»tl,aler,traße 24 schöne3-Z.-W7
all. Zub., Vdli. 2. v. st  I lpril  zu v.

Rlwlngaii -rstraße 9, 1, Zechst ) Auch. ,Bad , 2 Balk., Erker , Maus , und
Keller per gleich oder 1. April 07.
Nah. bei Born , 1 St . 222

Philippsbergstraue 16, 1, § t., srdl.
4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ^uh
freistehendem Hause, sonnige gef.
Lage, aus gleich oder später -u
verm. Näh, das. Part , links . 261

Wilippsbergstraßc 18 eine schönst
4-Zimmer -Wohnung aus gleich od.
Ap ril 1907 zu vcrm ieten )^ 7402.i

'Rauenthalerstraße 8 schöne 4-Zim -
Wohnungen mit reichlichem Zu¬
behör. Hochparterre und 3. Stock,

Rhcinstraße 74 gr . 6-Zim.-Wohn. a.
^gleich od. später . Näh. Parterre.
Wilhelmstraße 12, Gth. 1 l). 6 Zim.

m. all. Zbh. sof. 0. spl m. Nachl. zu
verm._ Näh, Friedrichstratze 8, 2.

In bester Kürlage , Wilhelmstraße,
6 Zimmer , für Arzt, Kur od. Pens,
sehr geeignet, sof. od. spät, billig.
Au fr. u. I . 272 a. d. Tagbl .-Verl.

? Ziinmer.

Fkideu und Grschäftsränm «»
Adolsstraße 1 zwei schöne Läden zu

vermieten . Näh. Speditions-
. ..Gesellschaft, Rheinstraße 18. 3953
Blcichstraße 15 Laden mit Wohnung

ver 1. April , ev. auch früher , zu
_ver m. Nä he res Ecklad en. 155
EltviÜerstr. 12' zwei hellst "Werkst, mit

od. ohne Lagerr . N. Hp. r.  3831
Emserstraße 32a kl. Gartenh ., photo-

graph. Atelier , als Bureau oder
für ruh . Ges chäft zu verm.  4028

Gneisenaustratze 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu

. verm. Näh, das. Pa rt , l. 3895
Goldgasse 2 schöner Laden mit

schließ. Hellem Zimmer ü. darüber-
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapv Nä chst_ 251

Herderstraße 1 Laden mrt ist 0. gr.
Wohn, zu vm._ Näh^ 1. Et . rechts.

Herderstratze 21 gr . Werkst, u . Lagerr.
Laben Langgaffe 25 (Römersche Buch¬

handlung , neben dem „Wiesbadeii>w
Tagblatt ") sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgassc 27 im
Druckerei-Kontor ._ *

Mrchelsberg 26 große und kleine
Werkstät te zu vermieten ._

Moritzstraße 43 per sofort Laden mit
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St . • 3833

Nerostraße 23 schöner großer Laden
mit 2 gr . Schaufenstern und allem
Zubehör , für Konsum, Metzger od.
sonst, größere Geschäfte geeignet,
auf 1. Apr il zu vm. Näh.  H . J . 271

Oranienstraße 42 Laden mit 4-Zim-
Wohn, sof. od. sp. f. 1400  Mk . 270

Platterstrahe 40 Lad. m. Sp .-, Fl7-,
Butt .- u. Eierg . zu vm., eb. H. vk.

Rauenthalerstraße 8 sch. Werkst, p.
Näh. Fr . Nortinann , Mtb . Bart.

Rheinstraßc 103, 1. St ., für Bureau
od. L>prechzimmer geeignet, 1—8,
ev. 5 große, Helle Zimmer auf gl.
oder später zu vermieten . Auf
Wunsch möbliert.

Laden!
Röderstraße 3 ein großer Laden, zweck

Ztwmckr . Küche, Mansarde und
3 Keller, a,ls 1. April 1907 billig
zu verm. Näh, bei Jh mig. 31

Scharnhorststraße 15, geraum . Lager,
räume . Näh. Baubureau Blum,
Göbenstratze 18.  3837

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.

das, od. Kais.-Fr. i§38
Wcllritzstratze 9, Part ., gr ., trockene

Schreiuer wcrk stä tte zu ver mi eten.
Wcllritzstraße 16 ist der ea. 85 Qm.

gr . Laden in. Wohn., ganz od. get.,
aus 1. April zu vm. Näh. Hth.

Adelhcidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer,
Küche, Bad u. reich!. Zubeh., od.
die eleg. Pari .-W„ 6 Zrm., Küche,
Bad u. Zubeh.» zu vermieten ._

Bahnhofstraße 3 sind die Wohnungen
gm 1. u. 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör, auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch niit 10 Zim . u.
Badezim. abaegeb. wcrd. Täglich
anzus. und Näh. zu erfr . Bahnhof-straßc 1, 1, oder von vorniittaaS
8'/ - bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnher-

_straffe 2, Par terre . _ _ 3988
Kais.-Kr.-Rmg cleü. T. Et ., 7 Z., z) v)

Anzus. 11—3 11 . N. Goctßcstr. 1,

Wilhelmstraße großer , schöner Laden
per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F. 211an den Tagbl .-Verlag . 3657

Laden zu vermieten . Adolsstraße 6.
1 Stiege. _ 3794

Helle Kontorrtinme,
in nächster Nähe des Güterbahnhoss
West belegen, zu vermieten . Näh.

Dotzheiinerstraße 69, 2 rechts.
Kleine Wcrkstätte per sofort oder auf

1. April zu v. Friedrichstr . 19. 225
Ein schöner Lüden mit Hinterzim .,

zu vermieten . Näh. Schwal-
bacherstratze 5, 2._265

Werkstätten mit Kellerräumen , auch
als Engros -Lagcr , Wctnhandlunq,
Destillationsgeschäft, oder sonst s.
jedes Geschäft vass., zu vermieten.
Näh. Seerobenstraße 13, Vorderh.
Pa rt . C. Geher. _2273

Friseurladcn m. Ladenz., m. 0. 0.
v. 1. tzlpr. Näh. Walramstr . 27. 1 r.

sofort oder per 1. April zu verm.
Näh. das. Mittelbmi , Parterre r.Fr . Nortmann . 3598

Sch. Part )lW., Kaiser -Fr .-R„ 7 Z. u.
Zbh., zu^v^ N. Goc thestr. 1, 1. 3829

8 Zirumer und m.eJfr,
Bahnhofstraße 2, Ecke Rheinstraße.

2. Stock, ist die Wohnung, bestehend
aus 9 Zimniern , Badezimurcr,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh.,
zu verm. Täglich anzusebcn und
Ray . zu erfragen Bahnhofstr . 1, 1,
oder von vormittags 8.30 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags auf
dem Bureau Bahnhofstr . 2, P . 3904

Kohlenlager, m. 0. 0. Kont., Zim . 0.
Wohn., a. 1. Llpr. Walramstr . 27. 1.

Geschäftsraum mit Kontor , auch als
Magazin , zu vermicteii . Räher -s
Walramstraße 31, im l. Stb 1
bei Schmidt.  g ()60

Schöne Werkstätte billig zu verm.»
auch mit Wohnung , Nah. Wal-
ramstraße 31, l. Seitenbau 1, bei
Schm idt . 6070

In beiter Kurlage ist ein kl. Laden
preiswert zu vermieten . Off . u.
O. 275 an den Tagbl .-Verl. erb.
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Hillen und Häuser.
Zwei Billen,

MebricherMaHe 37 u . 39, in der
Nähe des neuen Bahnhofs , mit all.
Komfort der Neuzeit ausgestattet,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. Baubureau , Lnisenstr . 3.

Möblierte Wstznunserr.
Geisbergstraßc 26 (auch Dambach-

tal Sa) m. W,, 3—4 Zim.  u . Küche,
Möblierte Zimmer, Mansarden
_̂ ei5>
Adelheid straße 40, P .» scjöTjrtTjS Tj of.
Adlerstra ße 49, 2 l., uto bl. Z. zu "v.
Al brech tsträße 2, 1, m. Z. er. Herrn.
Albrechtsträße 28, 1, m. Z. zu ve rm.
Albrechtsträße 31» 1, in.  g, , fejJTlS.
Bertramstraße Hl 8 l., mbl . P . in. P.
Bertrcwrstraßc 13, Hths" 2, Schlfst. fr.
iBisrnarckring Io, 2 r .» gr. in. ■Zim.
. an anständ . Dame zu vermieten.
Brsmar ckring 26, P ., gut nt. Z. z. v.
Bisrnarckri ng 31 mbl. Zim ., 1 St . r.
BrSmarckr rang 38, 3 r ., in . Zim . frei.
Bleich straße 8, 2, f. j. M. Kost it. L.
Blerchst raße 11, .1, gr.  m . frdl . Zim.
IBleichftr. 14, 1 L , m. Z. m. u. o. P.
Wleichstrspe 15, 2 r ., gr . in. Z. z. tü
Bleichstraße 11», 1, schön inöbl . Zim.
! inrt voller gutor Pens , sof. zu vm.
Bieichsty«ße 18, 1 r .» Z. m. 1 u. 3 Bi
Bleicksi'traße 18, 2, b. 'Dah lem, m. Z(
Blücherplatz 3, 2 r ., m. Z., fr . Ausl .,

Sonnense ite , zu verm ieten . ^ '
Blücherstr aße KW l l.» e. a. M. §ög

Lehrstraße 16, 2 r„ sch. möbl. Zim.
Lehrstraße 33 möbl. P .-Z. zu verm.
Luisenstraße 5, CTTTm . Ms, 6085
Luisenstraße 16 möbl. Zim.  zü verm
Marktstraße l2Z"Vdh. 3 l., einf7 mbl.

Zim . billig  zu ver miet ., bei  Kunz.
Marktstraße 13, 2, m. Zim . mit Kost

zu verm., 10 Mk. per Woche.
Mauritinsstratze 3, 2 r ., sch. m. Z,
_mit o. o. P ., an Geschäftsfrl . z. p
Metzgergaffe 27, 2, erh. 2 j.  L . S chlst.
Moritzstra ße 23, PPZ . m. Z. zu vm.
Moriffstraße 26. S . 2, m. Z., 15 Mt
Moritzftraße 30, 2, mUn . P . 11 M.
Moritzstraffe 38, 2, sch. mbl. Zim. per
_sof ., au ch f. kü rz. Zeit , zu verm.
Moritzstraße 41, H'. 1 r „ mbl. Zim.
Moritzstraße 50, I r ., gr . gut mbl.

Zim . auf gl. od er spater zu verm.
Aerostraße '29, 1, sch, mbl. Zim. bilst
Rerv stratze 42, 2,  nt . Z. zu verm.
RikolaSstraße 9, 1, gut möbl. Zim.

für Tage , Wochen u . Mon ate.  6022
Nikolassträße 13, P ., 1—3 Z., m. ob.

L, Balk.» Gart ., f. E.» ev. Bur , 6035

Clarenthale r straffe 8, 2 r ., sch. m. Z.
iDv tzheimerstraße T,  2 , g. mssl. Zim.
Motzheimerftraße iS  3, . m. o. o.
^ Pens , f.  billig . Näh, bei Bender.Dotzl-ermerstraße 37 m. Frspz . zu v.
iDoiche imerstraße 44, 3, ein Log. z. v.
Mtzhermerstraße 49, 2, mbl. Maiist
Äotzüeim er siratze,55, M. 2, a. m. Z. b.
ElUabethenstraße 14, P ., Wohn- und
' Scylafz . .(2 B.) sof, zu verm ., ev. P.
F-aulb rAu nenstraß e 11, 2,  f . m. Z7  b.
KranLnstraße  19 , P .» Log., w. 2 Mst
Krankenstreße 23. P .» mbl. Zim. sofl
NrledrrchstMkße 18, P ., g. m. Z. 6068
iGerichKstraße  1 , 1 I ., mblstZ'im. z. vl
!G«ersena«straffe 19, PZJ ., m. Z. sst
"GÜdenstraße 7, 1 L,  gut m. Z. nur
i gleich zu bm._ Manatspr . 16 Mk.
Wöfferrstraße 16, 1 r ., " schon mKstZimruer an besseren Herrn mr vim
Goetheftrafie 1 möbl. Zim . zu verm.
Goldgaffe  21 , 2, sch, möblstsep. Zim.
.Helenenst raße 7. Bk 2, e. A. bstSchlsst
Hellmund ttraße 30, % möbl . Z. zistv.
.Hellmundstraße  45 , 3 I., m.  Z . billig)
.Hellmuudstr . 52, B. 1, e. r . Ä. K. u. L.
iHellmuudstr aße 58, :i I.. m. M . z. v.
Gerde rstraße 21 mkl. W.- u. Sch'I.-Z.
\ mst Bad, Monat 45 Mk., einz. Z.
, 20, m. P . v. 60 Mk. an , ev. in. K.
Herm annstraßeA9 »stk r ., in. ZchH Mst
Hermann straße 22, 2 l., möbl. Zim.
Hermanustraße 26,  V . 2 r .Zsch L. fst
Hi rschgraben  5 , 1 r .. m.  Z im.  zu vnü
Zahnttraße «, 2, sch. Schlst. ind tri
Oiahnstraffe  21 , 3 r .. Schläfst, zu vm.
Kahnstr atze 40, Gth . 2,  c . a. Q.  Loaisl
iKaPEcnstruße 18, P ., m. Zimmer,
L mit sep, Eingang , sof. zu vermie t.
Karlftraße 6, P ., erb, r . Arb. sch. Log.
Karn 'rr .iße 20, P .. sch. m. Z. ân FrL
Karlstraffe . 20, 2, .eine heizb. 'Maustan tzxhlafer abz uaeben.
Karkstratze 27, 1, gemütl . gut möbl.
^. Zimmer mit sep. Eingang.
Karlftraße 37 eieg. möbl. Woyn-" m

Schlaf zrm. pre rsw. Näh. 2 St . l.
Kart straffe 44, 2, g. m. Zimstchill-H

Nikolasstraffe 33, 2, eleg. m. Sal . u.
Schlafzim ., sep. Gi ng., zu verm.

Dranienstraße 2, 1. St ., schon möbl.
Zim . mit Pe nfion zu vermr eten.

Oranienstrahe 4, Part ., schönes gr.
möbliertes Zimmer zu ve rmiete n.

Oranienstraße 22, 2 st, mbl. Z.̂ m. P.
Öranienstraße 27, 2 x„  möbl . Zim.
Drsni enstr Kße 3'7, G. P ., m. Z. fr .
Ru uc isthalccstraffe 6 möbl. Z. mit
_2 Betten  zu verm. Näh, i. Laden.
RheiAganerstraffe 9, Lad., e.. mbl . ZI
R lWstraß chS m. Z. (12 Mk.) z. vm.
Ri ehlstra i?ch11,̂ P ., mbl . Zim . zuJ >m.
RZderstraße 23, 2, sep. gut m. Z . fr.
Röderstraffe 30, 2. Et ., ein mbl. Zim.

(ob. 2 ineinandergeh .) p. sof. bill.
Römerberg 5, l ., m. Z., 1 o. 2 B.
Römerb erg 30, V. 2 r ., m. Z„ 12 Mk.
Sanlgaffe 32, H- 2 r ., mbl. Zim . z. v.
Saalffnffechs , 2 r ., gut mbstZim . fr.
Schachtstraße 8 Stube m. öd. o. Betst
Scharnhor ststr . 40, 8 r ., m. Z. 16  Mst
Schwalbacherstraße 7, B. 3 r ., m. Z. b
S chwalbacherstraffe12, 2.  m . Z. g. v.
Schwalbacherstraße 30, H. 8, m. Mst
Schwalbacherstraße 34, 3, hübsch mbl.

Zim . per sofort an Herrn zu bin.
Schwalbach erstr . 45, 2 st, m. Ms.,2 B̂ .'
Schwalbacherstraffe 49 möbl. Z ., mit

1 u. 2 Betten , sof. od. sp., mit od.
oh ne Ko st sehr preisw . Näh. Pa rt.

Kl. Schwalbacherstraffe 14, 2 r ., mbl.
Zimmer zu vermieten

Gebimstraße 1, 2 r .. m. Z., W. 3.50.
Se danst raffr 6. JS) _2 st. M , Z. bist
Sedanstraffe M» B. 2 st, a. •rm^Zim.
Seerobenstr aße 9, M. 2 I ., sch. A.-L.
' tein gaffe 3, H. r .. Schläf st, zu vm.
S teingasse 11, 3 l., in. Zim . zu vm.
Steingaffe 18, 1, nt. Z., mst2' Betten.
Wa lramstraße 6, 2 I., mbl.  Zim . z. v.
Walramstraße  12 , H. 1,  Schlafstelle.
Walramstraß e 13, 2 r ., m K . Z., 2JÖ)
Wal ramstraße 21, 3, erh. 2 Ärb . Lo g.
Waixamstra ße 33, 2 r ., sep. m. Z. fr.
Wei ßenb nrgstra ße 1, 1 r „ sch, m. Z.
Weißenbnrgstratze % 1 r ., m . s. Z. b.
Wellritzstraßc 19, V. P „ sch. mblöJ.
Wellritz straße  21 , Hth. 1, f. Z. M. Li
Wellritzstraße 31 schön inöbst Znn . p.
_sof . od. fp.  zu , vm. N. das. B. 2 S t.
Wellritzstr. 45, 2 L,  nt . Z. nt. o. o. P.
Westendstr. 15,  V . 8 r ., c. r.  A . Schst
Westendstratze 34, 1 St ., mbl. Zim.

zu verm. Pre is 18 Mk.
Wilhelminenstratze 6, P ., gr. möbl.

Fspz. an Dame , per Mon . 18 Mk.
Wörthst raste 5, 27 m. Zim. zu ve rm .'
Norkstraffe 7, 3 l .. erh. i. Leute Kost

u. Logis ver sof. Woche 10 Mk.

Borkstraße 9, 1 l., m. Z., 1—2 Be tt.
Zimmermanustraße 9, 2, 2 nt . Z„  P.
Geschaf'tsfraulein findet schön mbl.

Zim . brll. N. Lellmundstr . W, 1 r.
Ungen. sep. mobl.' Zimmer auf gleich

zu verm. Näh. Karlstraße 20, 2.
In gutem Hause gut möbl. Mtmst,

mit Kochofen, an anst. Fr . o. Frl.
abzug. Nah, Tagbl .-Verlag . lim

Leere Dimmer ««> Mansarden etr.
Adclheidstraße 58 frdl . Mansarde zu

vermieten . Näh. Parterre.
Albrechtsträße 42. 1 I., 2 l. Mansard.
Bleichstraße 31 leere Mansarde an

einz elne P erson p. 1. Febr . zu vm.
Goethesträffe 23, P „ großes leeres

Zimmer  sofort zu vermi eten._
Helenenstraße 26, Vorderst , große

Mansarde , Rückgebäude 1 St . ent
gr. Zimm er sof.  od . spät er zu vm.

Neugaffe 12  ei ne Mans arde zu vm.
Scd «nstratze 6 Mans . (lö. Jan. ) 7 Mk.
Westendstratze 15, V. 3 t „ l. Zim.

UeMse». SLaUnngen etc.
Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller

zu verm. Näh. M it telbau . F 493
Eltviüerstraße 7 schöner Bier - oder

Lagerkeller, m. o. o. Wohn., auf
sofort oder später zu vermie ten.

Golbgasse Ist "Stall , f. 2 Pferde mit
W. N. Michel sb. 7, H. Christmann.

Slanenthalerstratze 8 ein Stall für
mehrere Pferde , ev. mit gr . Neben¬
raum , sowie gr . Speicher sofort zu
verm. Näh. daselbst._ Nortmann.

Zum 1. April zu mieten
gesucht ein Einfamilienhaus Mit
tst- 7 Zimmern tlnd Garten . Offert,
mit Preisaitgabe unter A. 586 an

Reonstraffe 8 Flaschenb.- od. Läaerk)
m. od. o. kl. W. a. Apr^ N.̂ dai . 8.

ZimmerMannstraffe 3, P ., Stall . fUr
6 Pferde mit Futter - u . Wagenr .,
n. 8-Z.-W., zus. od.  geteilt , zu _bm.

Stallung für 2, auch 3 Pferde , sowie
Wagen- u . Futterräume nebst 2-

. Zimmer - Wohnung per 1. April
zu verm. Rah. Ad lerstr.  65 , Part.

trockene Kellerräumc , direkt am
Güterbahnhof West gelegen, unter
Benutzung eines in nächster Nähe
befindl . Gleisanschlusses zu verm.
Näh. Dotzheimerstraste 69, 2 St . r.

Stall für 4 Vferde,
Heuboden, Remise u. Halle p. 1. Apr.

zu vermieten . Ludwigstraße 6.

lern?©!
Sommer -Wohnung.

Herrschaft!, möbl. Villa , sch. Garten,
Veranda und Wrrasse , dicht am
Rhein bei Boppard, zu vermieten;
jährlich 1800 Mk. Aus Wunsch un¬
möbliert . Angebote unter A. 594
an den Tagbl .-Verlag . erbeten.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

mlfgenvmmkn. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift is- unstatttzast.

Eine gutgehende Bäckerei
in Wiesbaden oder Umgegend zu
mieterr oder kaufen gesucht. Offerten
unter R.  280 an den Tagbl .-Verlag .

7—8-Zimmer -Wohnung,
in welcher Vermieten gestattet , in
Kurtage gesucht. Offerten erbitte u.
T . 280 an den  Tagbl .-Verlag.

Schöne 6-Zimmcr -Wohnung
im Pr . von 12—1500 Mk. per 1. Apr.
gesucht im inneren Stadtteile für
best. Pension , von zahlungsfähigem
kinderlosem Ehepaar . Gefl . Off . u.
A. 591 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliche Wohnung»
6—7 Zimmer , Bad, Erker usw.,
2. od. 3. Etage , nahe Straßenbahn,
per 1. April zu mieten gesucht. Oft-
unter K. 278 an den Taabl .-Verlag.

g-Zimmer -Wohuung, Kart .,
p. 1. 4. 07 zu mieten ges. Off . Mit
Preisana . u . H. 277 a. d. Taol .-Bl.

4—5-Zimmer -Wohnung»
Vdh.» 1. oder 2. St ., mit gr . Sout . od.
Hinterh .-Part .-Raum , w. m. Kontor
Nähe des Bahnb . (Südv .) z. 1. April,
ev. früher zu mieten ges. Off . m. Pr.
Oranienstraße 21, 2.

4—5-Zimmcr -Wohnung,
Bad und Zubehör» im 2. oder 3. St,,
in nicht zu gr . Entf . v, Zentr ., von
Nord nach Süd gel. Straße , zum
1. Apr. od. früh , gesucht, Preis nicht
über 1000 Mk. Ausf . Off . mit Preis
unter K. 277 an den Tagbl .-Verlag,

Pens . Beamter mit kl. Familie
sucht eine Wohnung von 4 Zim., eine
heizb. Maus . u. sonst. Zubehör zum
Preise von 600—750 Mk. Derselbe ist
u. a. auch bereit , die Beaufsicht. bez.
Verwaltung eines Hauses zu über¬
nehmen. Gefl . Off . wolle man bis
zum 14. d. M. unter A» 592 im
Tagbl .-Verlag abgeben.

Zwei Wohnungen gesucht.
Suche p. 1. April in der Nähe des
Hauptbähnhofs eine geraum . 4-Z.-
Wohn. und in dems. Hause, mög¬
lichst Part . od. 1.  Etage , 2 Zimmer
für Bureauzwecke, event. auch 6 Z„
davon eins separat . Pünktlichste
Mietszahlung . Offerten mit Preis¬
angaben unter C. 280 ati den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Kinderloses Ehepaar sucht
per 1. April hübsche 3—4-Zimmcr-
Wohnung (Kurtage ), zu mieten , wo
Vermieten gestattet ist. Offert , mit
Preis an Götz, Clarenthalcrstraße 6.

3—4-Zimmcr -Wohnung
p. 1. Apr. 1907 zu miet . ges. Off . m.
Pr . u. I . 277 an den Tagbl .-Verlag.

Ungenierte 3— 4-Zim.-Wohnung
(Part .) sofort zu mieten gesucht, wo
Aftermiete gestattet . Preis nach
Nebereink. Off . Hochstätte 10, Lad.

Suche eine 3—4-Zim .-Wohn,
in d. Nähe des Tennisplatz , Sonnen¬
bergerstraße . Offerten unter F . 280
an oen Tagbl .-Verlag.

Zum 1. April 3-Zim .-Wohnung
mit Zub., Südv ., ges. Preis b. 500 M.
Off . u. V. 276 an den Tagbl .-Verlag.

Kleine Beamtenfamilie»
3 Pers ., sucht f. April hübsche Drei-
Zim.-Wohn. mit Zub .» ruhige , sonn.
Lage. Offerteil unter F . 274 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnung
von 3 Zimmern von ruhigem Mieter
per 1. April gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u. W. 50 hauvtpostl . erbeten.

Bspmter sucht zum April
geraum . 3-Zimmer -Wohnung . Off.
mit Preisangabe unter D. 280 arr
den Tagbl .-Verlag.

Brautp . f. 2—3-Zim .-Wohnung»
im Br . v. 280—320 Mk., i . Westend.
Off . unt . E. 277 an d. Tagbl .-Berlag.

Wohnung» 2 Zimmer u. Küche»
im Abschl,, ges. Kein Hth. Off . mit
Preis it. E. M. 100 postl. Bismarckr.

2-Zrmmer -Wohn«ng
mit Zubehör sucht kinderloses ruhiges
Ehepaar auf 1. April in Nähe der
Rheinstraße . Offerteii mit Preisang.
unter W. 278 an den Tagbl .-Berlag.

sucht möbliertes Zimmer ohne Pens,
in ruhigem Hause im Westen der
Stadt . Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe u. B. 280 an d. Tagbl .-Berl.

2 Zimmer nebst Juche
von kinderl . Ehep. zu mtet. gef. Off.
m. Pr . u.  K . M. 100 vostl. Bism .-R.
Junger Beamter sucht z. 1. April

2-Z.-W. m. Küche u. Bad nn 2. o. 3.
St . Off , m. Br . B. S . 11 Hauptpost!.

Gesucht auf 1. April
von zwei älteren Damen je  etne
Zweizimmer -Wohnung mit Zubest,

mit Preisangabe unter
den Taabl .-Nerlaa.den Tagb l.-Berlag ._

Gesucht für sofort .
2-Zimmer -Wohnung, neuzeitlich ein¬
gerichtet, nicht höher, wie 2. Etage,
für Damenschneiderei, nicht zu weit
entfernt vom Geschäftsv. Offerten
unter Z. 22 Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6._ 6059

Aeltcres kinderloses Ehepaar
s. z, 1. 4. 07 ein 2-Zim .-Ŵ , Off . mit
Preisang . u. I . 281  a . d. Tabl ^Verl.

Möbliertes Zimmer,
nur zur zeitweisen Benutzung, zti
mieten aesucht. Offerten unter
N. 277 an den Tagbl .-Verlag ._

GeschäftsstFraulein ^
sucht möbl. Zimmer , W. 10—12 Mk.
Räh . Eltvillerstra ße 3, 2 l .,

Jurist s. ungestörtes , hübsch möbl.
Zim . m. eig. Ging., w. mögt. Schlaf-
kabin., sof. Off . mit Preisang . unr.
A. 590 an den Tagbl .-Verlag ._

Für Anfang Januar
möbl. Zimmer mit Pension von ruh.
Herrn (Dr . phil.) gesucht. Off . mit
Preisangabe unter A. 593 an den
Tagbl .-Verlag ._ ____ _

Dame sucht
ein möbl. oder unmöbl , Zimmer , mit
Küchenbemltzung, zu mieten . Offert,
unt . I . 280 an den Tagbl .-Verlag.

Aelterer gebildeter Herr sucht,,
für ständig Kost und Logis , bei alt.
geb. Dame . Alleinpens. Gen . Bcd.
ünt . K. 280  an den Tag bl.-Verlag.

Geschaftsfränlein
sucht baldigst 1 od. 2 gut mobl. Znn.
als Alleinmieterin , am liebsten bei
Hausbesitzer, in nächster Nahe des
Bahnhofes . . Offerten unter Z. 280
an den Tagbl .-Verlag .

Kleinerer Laden
mit 2 Zim. und Küche zu mtet . grs.
Off , m.!Pr . u. S . 278 a. d. Tagbl .-V.

Laden
in guter Geschäftslage, mit 2 bis
8 Nebenräumen , für Zigaretten-
Fabrik 311 mieten gesucht. Off . unt.
B. 278 an den Tagbl .-Verlag.

Werkstatt mit FeuergerechtiAeit
l mieten gesucht. Offert , u. -r . 276

an den Tagbt .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigetr mit Überschrift

auigenommcn. —Das Hervorhebeu einzkkier
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Herderstraße 21 2—4-Zim., Bad,
K., Mt 45—100 Mk. Pe ^ - v. 3 Mk.
an , e« . Z. 7—10 M. p. W. BadA^H.

Herrn gartenstraffe 16, 1,
Fremdenpenston . Zimmer frei ! _

Pension Letzte,
Moritzstraße 10, 1, schön utobl. Zum

mit guter Pension . Bader 1. Hause.
Angenehmes Heim,

mit vorzügl. Pens ., finden Herrn
urid Damen in gebildeter Familie.
On  parle franoais . Se h'abla espanoL
Luisenstraße 14, 2.

Gebildete junge Dame
sucht Pension ^ in besserem., Hause,
Nähe der Lang- u . Webergaste. Off.

unter E. 277 an d. Tagbl .-Verlag.

4  Anwien.

Hsrkftraße 1®, 1,
Sonnenseite , her « ., freie Lage,
. 4 große Z ., 1 Erker, 2 Balk,. Bast

.Küche, Speisest, Wans., 2 Keller per
1. April b. zu verm. Kein Hiutcr-
haus. Bieres , 8—12, 2—6. > 182

Sehr schöne moserrre .Hschpärterre-
Wohrrnng , 4 Zimmer Küche, Bad ec,,

' Fremdenzimmer, große Veranda, ca.
'■40 qnt Kötzer Salon zu vermieten.
An der Riugkirche8. Näheres daselbst
Parterre bei les «. ' 276

t grotze Zimmer, Bad, schöne Gasten-
trrrnEe und alles Zubehör, per
1. April zu vermieten. Näheres
BismarLriiig 17, 1 rechts.

Ä ZiMMLU.

! AöolWee 48, 2,
große 5-Zimmer-Wohnung fofor

zu btt mieten.

7 Zimmer.

I
Adolfstratze G-

1. od. 2. Etage, 7 Räume, za. 180 gm,
für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst. 3871

8 Zimmer »nd mehr.

Billa , Wainzerstrasze, mit
9 ZimHern und reich!. Zubehör,
Garten re. per 1. April zu verm.
Näheres WohunngSviircan
Jjioa & € £e ., Friedrichstr. .11.

Herrschaft!. Wohnung
am Kais.-Fr .-Ring 68, 1. In ruh.
fejn. Hmise eine schöne Wohn. v. 8.
gr. Räumen mit allen Beqenmlich-
kciten auf April zu vm. N. b. d.
Bes. Frau t8 <-,ck. Goethestr. 2.

Herrschaftliche Bel -Etage
Schntzcnstrasre 3,

8 Zimmer, Diele, Wintergarten
mit 2 Erkern, 2 Balkons, Küche,
Badekabinctt und reichst Zubehör,
per 1, April zu verm. Näheres
Sckr. Sjoals , Parterre , oder
M . Mns -tBiisams», Schützmstr. 1,
u. beim Besitzer, Freseniusstr. 23.

Läden und Geschäftsräume.

Kirchgaffs Laden m . Zimmer p.
fsf . od . spät , zu verru . Offert , nnt.
m.  SS3 an den Tagvlatt -BerlKg.

Laden Langgasse 25
(Römersche Buchhandlung, neben
dem„Wiesbad. Tagblatt ") sofort
monatweise, für längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten. Näh. Lang-
gaffr 27  int Druckerei-Kontor. *

Lazrggasse 48
ist ein schöner Laden mit Laden-
zimmer zu vermieten. 3984

M«»s» « r,Langg .25.

Slls Bnrean sind zwei schöne Part .-Z.
mit sep. Eingang, am Liiiscnplatz, Ecke
Rhcinstraße, sofort zu verm. Näheres
bei W . Hüsamanit Rheinstr. 37.

Lttisenftraße 24,
Parst, sind die seither von der Kohlen-

Gerk. - GesMfchaft innegehabten
Räume per 1. April zu vermieten.
Näh. 2. S tock._ 40W

Der Mstzgerläden mit Wohnung
ESe ver Weder- n. Bsidingenstr.
ist auf 1. April zn vermieten.
Näheres Webergaffe 8«, 1̂ 4
Xrninit  LagerhÄen"

an der Maiuzerstraße, vis-a-vis d. Haupt¬
bahnhof, zu vermieten. Näh. Brühl
& Werrw era , Herderstr. 10.  3480

Modernes helles

WsLUWhifHesflklltl
in bester Geschäftslage (Neu¬
bau) zu verm, Off. u. V . ES
an Tagdl .-Hanpt -Agent . ,
Wilyelmstr . 0, erb . 6050

Uiüe « und Häuser.

Zn vermieten oder zn verk«:
Billa Amseloergstr. 9mit 8—10 3.

u, Zubeh., Zentralheizung,
„ Schutzenstr. 14 mit 8—10 Z.

u, Zubeh., Zentralheizurig,
„ Schützenstr. 16 mit 8—11Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr,49 mit 6—8Z.

it. Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr. 51 mit 7—9 Z.

u, Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr.53m.8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr, 55m. 8—10 Z.

u. Zubeh,, Zentralheizung.
Näh. Max Hartmann,Schützenstr.1.

Möblierte Zimmer, Mansarden
_ __ ete.

aaß -rtlhlf Zimmer mit Pension
MKV V Ls « lsine Kanggaffe 8.
Stiftstratze LS, Part , lks., gut möbl.

Zimmer in gut. Hause (mit Gas -Koch¬
gelegenheit) sofort od. später zu verm.

Die verehrlicheu
HKUsbefitzer

werden ersucht, zum Äpril und
Juli frei werdende Wohnungen
alsbald auzumeldeu.
WohnnngsnachweiS -Burean

Lion & Cie .,
Friesrichsir . 11» Tel « 708.

Brautpaar fnchtpPl."ÄpmllS «7
2 -Zimmer -Wohnung
mit Küche und Zubehör in einem
rrrhigen Hanfs . Off . mit Preis¬
angabe « nter ~w.  35 © an sen
Taabl .-Ber lag er beten.
Dsppslwohrmrrg gef»

Suche p. 1. April zu Burcauzweckeu
3 Zimmer, Part , oder 1. Etage und im
gleichen Hause geräumige 4-Zimmer-
Wohnung, Part, , 1., 2. oder 8. Etage,
bei pünktlichster Zinszahl . Evcntl. auch
7 Zimmer mit zwei separat. Eingängen.
Anaeb. mit Preisangabe unter O. SS8
an den  T agbl.-Verlag.

3-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör i. d. Nähe Hallgartellerstr.

p. 1. April z. miet. gesucht. Offert, unt.
M. an den  Tagblatt -Verlag.

Für Wäscherei
3-Z,-Wohn. mit Gas , Part . od. 1. St .,
auch Hth., mit Waschk. per 1. April ges.
Off. m. Rr . u. <K. 3578 a. d. Tagbl,-V.

Gesucht von zwei Damen zum 1. Mai
schöKe4-Zim «-Wohtt.
mit Zubehör in ruh. Hause, südl. Stadt¬
teil bevorzugt. Offerten unter SJ. 23
Taab !.-Haupt -Ag„ Wilhelmstr. 6.  6053

"5-UMNerWchkMg
mit Gartenbeuntznug pr. 144, 07 zu
m. ges. Off, u. P. 1l. 101post!. Bismarckr.

Für Pension werden von bist.
Dame 8—12 Zimmer in einer od«
in zwei Etagen (nur in Kurtage)
gesncht. Offerten nnter sr. 226
an den TagbU-Verlag»

Pirrierrermrw,
ein größerer , mit bequemer Einfahrt,
möglichst in der Stadt gelegen, für
ein geschäftliches Unternehmen per
1. April oder später gesucht, eventuell
mit Stallung . Offerten u. T. 279
an den Ta gbl.-Verl ag._ _

2 leere Zimmer
mit Bedienung, mögt, mit Balk,, von
einz. Herrn auf dauernd z, 1. April 1907
gesucht. Gefl. Offerten unter 6 . 3S5
an den Tagbl.-Verlag,_

-Fremden

Pension öeyemanns,
SUaiiierwegf A, eleg . möbl . Süd¬

zimmer frei . Elektr . Lieht . Bäder.

„Aeim"
für erwerbstätige Damen,

Oranienstratze 88» 3. «. 4. Stock,
finden Damen feden Berufes (ausge¬
nommen Musikstudierende) ein behag¬
liches Heim. Allgemeines Wohn- urid
Speisezimmer. Wohnung u. Verpflegung
von 45 Mark bis 70 Aiark monatlich.

Lau sanue—Schweiz
Bäötel «les jtlpei

Pension depnis 5 franos.
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Geldverkehr
inÄ *̂ »orgekommcneMihbräucho geben
di»^ ? br->iULsii,ng zu erklären, dah wir nur

Offrrtbricfc , nicht aber solche von
^ « rmutleru befördern.  Der » erlag.

—. Kanitalirn -Anaebote.

Sh diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift
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"rre un Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

. 40,000 Mark
a»L , £uie zweite Hypothek sofort

Sulzberger,9092

Gelb-Angebote!
Ich bin von vielen Banken, Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld¬
suchenden mitzuteilen . daß Darlehne
kn. zeder Hohe zu 4, 8, 6 Prozent
bei ratenweiser Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuttst an K. Schünemann,
Berlin 184. Friednchstr . 243. Ich Verl,
keine Anskunftssp . (F . 8 . 9628»tF 163

20,000 bis 30,000 Mark
an L Stelle zu blll. Zinsfuß auszul.
Gefl . Off . v. Selbitrefl . u. F . 281
an den L,agbl.-Berlag erbeten.

20—-25,000Mk. auf gute 2. Hyvoth.
sofort zu vergeben. Perm , verbeten.
Off , u. E. D. 777 hauptpostl agernd.

10-, 15- u. 20,000 Mark
aus 2. Hypothek auszuleihen . Näh.
tm Tagbl .-Verlag . Du

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herborhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

20—30,000 Mark,
2. Hypothek, gesucht. Offerten unter
M. S . 8 hauptpostlagernd.

16—18,000 Mark
auf 2. Hypothek, gutes Objekt, von
pünktl. Zinszahler auf - gl. od. spät.
gef. Off . G. 274 a. d. Tagbl .-Berl.

Junger Geschäftsmann
sucht per sofort 800—1000 Mk. gegen
doppelte Sicherheit . Offerten nur
vom Selbstgeher unter S . 280 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Immodilirn -Usrliäufe.
Etagen -Billa

zu verkaufen. Näheres im Tagbll-
Verlag. _ _ ___ Fg

Reut . Etagen -Haus
mit Torfahrt u. Hinte« ;arten , Pass,
f. Schreiner , Schlosser, Tüncher, auch
für Arzt , ohne Agent zu verk. Off.
u. R. 272 an den Tag bl.-Verlag.

Im Weitend
schönes Haus mit 3-Zim.-Wohn. u.
großer Werkstätte preiswert mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen. Es
wird auch ein Restkauffchilling als
Anzahlung genommen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Dt

Rentenhaus
(in f. Lage des Westends) mit groß.
Ueberschuß u. bill. Mieten bei mind.
20,000 Mk. Anzahl , zu verkaufen.
Off , unter P . A. 100  postlagern d.
Bauvlätre mit vorg. Straßenkosten,

cvtl. Baukapital , zu verkaufen. Off.
unter N. I . 3 haupt postlagernd.

Acker, .
zirka ein Morgen groß, rm Klern-
Haincr zu verkaufen oder zu ver¬
pachten. Luisenst raßc 33._

Immobrlien-Kaufersnche.
Rentables Haus,

Verb, mit gutgeh. Kolonialw .-Laden
bei kl. Anzahl , gesucht. Ausführliche
Off , u. M. 274 an den Tag bl.-Verl.

Ich kaufe BiAcn-Bäuplatz
gegen bar in Sonnenberg . Off . mit
genauer Lage. Größe u . äuß . Preis
unter L. 279 an den Tagbl .-Verlag.

Geldverkehr
vorgckommme Mißbräuche geben

Beranlasfuna zu erklären, daß wir nur
»fEkte Offcrtbricse , nicht aber solche von

Ermittlern befördern. Der B-rlag.

Kavitaiien -Angrbote.

Hypotheken-
Gelder find stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webergassc 16. — Fernspr. 2188.

fc GgtzkerWeMers.-ßliR
Ni, . Hyp .-Gelder auf MeSbad . und
»sicher Häuser zu maß. Zins und
L»" vger Pro », zu vergeben. Näh, bei

«iii . i , Rheinstraße 60a.

Schlesische Boden-Kredit
Offeriert pr. gleich pdcr später Hypo-
wcken-Kapital durch» . ch Kerle e>eu .,
Wattnferstrotze 8.

Hypotheken-Kapital
‘« Uber Höhe, bis der Taxe, h 4 °/°

gute Objekte jederzeit auszuleihen.
Ermittler verbeten. Off. u. w . 2 71
lllstd en Tagbl atEerlaa.

80—70,000 Mt .» äüchM,
sluf gute 1. Hyp. sofort oder
water bill. zu vergeben. Näh.

—^leichst raße 29, 1 links.50—60,000  Mark
*• Hypothek anszuleihen.

Sei «ii -er , Hermannstr . 9,
38,000 Mt.

Mrdelsichcrtl Hypothek, zu 4 bis
xöroz. per Anfang Januar auf

6nVrf^ Wiekt zu vergeben. Näheres
. und Olrnndbesiüer - Verein,

^Äle nstraße 19._ F397

Äaieilett Mf 2 , NWtth.
M 30 - 40,000 Mk., wohl auch
'»ehr. Offerten erb . « nt . » . 27i
SiLsm Tagblatt -Verlag.

30 —40,006 war
2. Hypothek auszuleihen . Off.

^«trr L . ss « an Ta «bl .-Berlag.
^ Kavitakirn -Geluckir.

GeLdgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter ]

Hypotheken
durch Ijiidwigf «Jstel,
Wcdergasse 16 — Fernspr. 2188.

. ^ lk. 50 —60,000 a. April od. später
3 ßute 1. Hypolh. v. Privatkapitalistcn

Off. erb. u. e . S8i a. Tagbl .-Perl

Kapital -Anlage.
Ein altrenommiertes kaufm. Gescväftmit
prima Erfolgen sucht zur Ablösung eines
scheidenden Teilhabers eine Einlage von
120—160,000 Mark, welche gut verzinst
werden. Nur ernstlich- Selbstreflcktanten
erfahren weitere Details . Offerten unter
E . 27 «; an den  Tagbl .-Verlag.

Suche 120 —125,000 Mk», 1. St . ,
aus Villa , feinste Kurlage , von
Privatmann zu leihen . Offerten
unt . W . SK» rtn d. Tagbl .-Verl.
Vermittlung verbeten.

vvv M auf prima 2. Hypothek
leljUUU per  sgf, od. spät, auf¬

zunehmen ges. Räh.  Rheinstr . 43, 1 r.
13,000 bis 15,000 Mk. zur zweit.

Stelle nach der Landesbank auf prima
Objekt von pünktl. Zinszahler gesucht.
Off, unter «g. 275  an den Tagbl.-Verl.

12 - 20,000 Mk.
auf prima Objekt, 2. Hypothek, gesucht.
Off, u. ik.  818 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht 100,000 Mk.,
„ 1. Hypoth . , ausprima

Objekt von sehr solventem Manne.
Offerte» vom Selbstverleiher unt.
« . 2 »» au den Tagbl .-Verla «.

90—120,0iMML
auf prima 1. Hypotheken gesucht. Nur
Selbstd. erw. Off. »». 27G  Tagbl .-Verl.

80,000 Mk.
auf prima 2. Hypothek per Ende
Januar 1907 gesucht. Kapitalisten
erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - und Grundbcnver-
Vcrein s, Luis enst raße 19.  F 397

Mk. 70,000 , 6061
event , geteilt , zum 1. April 190?
'» 4 "Io auf yies . Objekt an erster
Stelle von privater Seite arrszu-
leiheu » SSeyer Sstlzberger,
Adelst eidstraste 6. Telephon 524.

50- 60,000m
sofort auf 1. Hypothek auSzuleistcn.
Kiise Hennin, "er , Moritzstr . 51.

jI. M IM
50,000 Mk. als 2. Hyp . bei 5 »/»
Zinsen nach »0,000 Mk. gesucht
von einer vestflorierendeu Brauerei
in größerer Stadt am Rhein.
Ortsgcrichtliche Taxe 209,000 Mk.
Offerten unter iss « an F49

i ». yrenz , Wiesbaden
30 —45,000 Mk. auf 1. Hypothek

gesucht »». b. W. Offerten unter
i ». 27$  an den Tagvl .-Ver !ag

Mk » 30 —35,000 ans gute 2. Hyp.
auszunehmenges. Näh! Rheinstr. 43,°1 r.

Mk. 85—30,W0 au'' gme 2. Hyp. p.
sofort aufzunchmcngesucht. Direkte Off.
erb, unt. <>■ S81 an -den  Tagbl .-Verl.5 20,000 PI . 2. Hyp. zu5U °

1. Hyp. v. nur 50 °/° d. seldg. T. a. ^
Hochs. Obj. u. f. vm. Geschnnp. b. -
ges. Otto Engel,Adolfstr.8. 8086.

Mk. 29,999
auf 2. Hypothek auszulciben. Angebote
unter W.  3g»  an den T aabl.-N -rlaa.

“16,000 Prf SJJgw
leihen gesuüit. Offerten unter üf. SSO
an den Tagbl.-Verlaa.

15-, 20 -, 40,000 Mk. auf prima
2. Hypothek gesucht.
Eliie H naiMger , Moritzstr . 51

15,000 Ml  als2.WM.
möglichst bald gesucht. Gefl. Off.
u. II . SS » an den Tagbl.-Verlag erb.

. Ik. 10- 15,000  ASÄ.
suche ich a. mein rentabl « « euerb,
Haus anszun . Näh » Rheinstr . 43My1si Anna.2.Hypothek nach

H. 1U,VUU Mainz ges. Brandt.
57,000, 1. Eintr . 29,000. N. Rheinstr. 43.
JF  Mk . 4500 — Resttauf , in
^ 2 Jahren fällig , mit Nach¬

lass und voller Garantie zu
verkaufen gesucht. 6083
«Hl » A. K ».gel , SIbolfftr. 3.

f 'Mk.40002.Hypoth.aufvorrgül . Objekt, 5°/o, mit
Nacht , u . voller Garantie

äH?  zu ccdieren ges. 8131
^ Ol <o A,  Kugel , Adolfstr. 3.

Mk . 3000 .—Kautionsgel»
b. b. Stadt , in2 —3 Jahren zu 4'
erheben, mit Nachlaß u. Ga-
rantte zu verkaufen. 6082

O . Kugel « Adolfstr. 3.
2000 —2500 Mk. von Beamten

sof . gesucht zu 8 °/° gegen Sicher¬
heit , event . hypothekarische Ein¬
tragung . Gefl . Offerten unter
n . 3ss an de« Tagbl .-Verlag.

Sehr vorteilhafte
Kapitalanlage.

Ein Posten Kuxe einer im Betriebe
befindlichen Braunkohl .-Gewcrkschait
bei Leipzig, die sich aus nur erstkl.
Mitgliedern znsammensetzt, unt -r
der Hand abzugeb. Offerten unter
A. 889 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgelommene Mißbräuche »eben
uns "" . .
direkte
Bermittlerii befördern. ^icr Verlag

Veranlasfuna zu crkfären/ daß wir" nur
:kte Osfcrtbriefe , nicht aber solche von

Imm - bilien-Urrkäufr.

Die Billa
Möhringstratze 13

mit Garten, zusammen II »r 03 gm
groß, ist wegen Sterbefalls sowrt zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Juüizrat IV--. Aibertl , Adelheid-
straße 24._ F245
Verkaufe hochfeine Villa mit

St .-Kung » feinste Kurtage » grotzer
Garten , billigst . Offert, v. Seivst-
täusern unter « . srr » an den
Taabr .-Verlag erbeten.

Pa WinvMal 23  rr
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen
N. b. Architekt »euer , Dambachtal 25^

Die zum Nachlaß der
Baronin Dir «Mncte
von Holmfeldt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmer u. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst l? 241

filltipt Dr.Cotl),
Kirchgasse 43.

M»
Schöne Villa , Adolfshöhe (Eck-

Römer- und Schillerstraße), der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, mit Diele,
großem Speisezimmer, Bad, Gas, elektr,
Licht, Zentralheizung, für eigene Be¬
nutzung gebaut, sehr solid ausgestattet,
umständehalber unter günstigen Beding,
für Mk. 68 990 sofort zu verkaufen.
Anfragen erb; ""» an

/ilfred liöddernianiE.
Wicsvadcn, Oranienstraße 40,1.

^meifomilteitfilla,
nahe am Kurpark gelegen, mit
2 abgeschlossenenWdhnungen von
je 8 Zimmern, Küche und reich!.
Zubehör, wegzugshalber von dem
Erbauer zuui Selbstkostenpreis so¬
fort zu verkaufen. — Seltene Ge¬
legenheit, ein hübsches Anwesen,
das sich durch seine freie Lage in
reizvoller Landschaft auszeichnct,
preiswert zu erwerben. — Sclbst-
reflektanten erfahren Mberes durch
Architekt Kranke , Wiesbaden,
Dotzheimcrstraßc 37.

Ern Gesa»ästsyanS , Mrtre Stadt
hier , mit alteingesührtem Geschäft,
großer , schöner Laden , ist wegen
Krank», u »sehr grinst. Bedingung,
zu vk. Keine Brauchekenntnis erforderl.
Klise Bennidger , Moritzstr . 51.

Einzig günst. Kaufgelegenheit. ^
^ Schöne niod. Villa. Nerotallage, ^

f für2Familien eingerichtet,in#bestem Zustande, Nt. 20.000 u. ^
d. HcrflellunqSpr. z. verk., falls ^
Abschlußb. Ende März getätigt. «P

1 k O . A. Engel , Adolfstr . 8. 8132 T.
Kleines Harrs mit gutern Ge«

schüft (hier) sehr billig zu verk.
N äh. Bleichstr aste 29 , 1 links.
Klelnexes Hotel -Restaurant,

nachweislich sehr rentabel,
per April zu verkaufen.
Räh . Weber aasse 3 , 1.

Besuchte HrM-Pension
mit 50 Betten in Heidelberg bei 18,000
Mark Anzahlung zu verkaufen. Näheres
3.  SiBiand , Taunnsstraße 12 hier.

Hotel1. Ranqes seil,
a. Rhein , m. za. 10,000 Mk. Wein-
Ums ., f. nur 80,0 0 Mk. .8. Kosen-
>»a »»u »,Bcrgwcg 24,Frank s»a .M . F86

za. 5 Morgen. Distrikt
Unter - Schwarzenberg,

' fertige Straße , Gcleis-

anschluß, DsthhelMkeßr ., Bauplatz,
zirka 80 Ruten, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh. Architekt
»euer , Dambachthal No. 25.

Dotzheimsrstr., nnterh. G.-Bahnhof. mit
vorg. Straßenbaukosten u. Kanalanschl.-
Geöührcn, nebü Mk. 30,000 Baugeld.
Näh. b. Phil . Schneider, Arch., Aorkstr. 8.

Immobitren -Kaufgrsnche.

Au- und Verkäufe
von Hotel-Rcstanrants und Privat-
Häuscrn vermittelt Georg Beck,
Schucharbstr. 4, 1, Darmstadt . F4g

Eins Billa
zum Alleinbewohncn zu kaufen gesucht,
bevorzugt Btainzerstr., Frankfnrterstr. od.
dessen Nähe. Klise » enninger,
Moritzstraße 51.

Haus zum Slllcinbewohnen , für
Arzt oder Rechtsanwalt paffend»
in der Sldolfsallee , unfern des
Zentral -BahnyofeS billig sofort
zu verkaufen . Anfragen unter
«'. M. . ha uptpostlage rnd.

Fremden- PenstonS- Billa tneu ),
Zentralheizung , Garten, 14 Zimmer
und Zubehör, 4 Minuten vom neuen
Kurhaus , ebene Nage , für 120,000 Mk.
mit 15,00» Mark Anzahlung direkt
vom Erbauer (per 15. März fertig) zu
verkaufen. Näheres K . 6t . nücfc,
Nikolasstraße 8.

Gesucht zu kaufen
wird hier od. artswärts ei« gutes
Geschäft der Favrikations - oder
der kanfrnännischen Brauche oder
auch ein kleines Landgut . Lins«
knnft bitte briefiich unter K . 281
an den Tagbl .-'Verlag zu geben.

Reateahaas
zu kaufen gesucht ohne Agent. Anzahlung
in beliebiger Höhe. Ausführliche Off.
unter V. S -»«r befördert der Taabl .-
B etlag. . .~

Schönes gutes Nententzans in
beff. Lage von sehr solv . Käufer
gesucht. Mti « .4.» ii'.ugel , 2ld0lf-
stea ste 3._6081

mit ea. 40l »0 Mk.
*yW « 0 Anzahlung zu kauf,

gesucht. Offerten sub llL. 279 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Miner Anzeiger-er Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg«, in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.
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kx̂ utgeh. Hut--̂ Dkhelth . be:
u. Mützengeschäft

verk. Bi smar ckrina 21.
^ Ein prima Geschäft

J ? Lebensmrttelbranche mit Fnhr-
ist sofort zu verkaufen. Off . u.

281 tm Tagbl .-Verlag niederznl.

„ Kolonialwarcn -Geschäft
Umstande halber zu verkaufen . Off.
unter S . 275 an den Tagbl .-Verlag.

Für Sckiniiinackö.. '
Weazug.sh. gutgeh. Maß - 'n. Repar .-
Gesch. ,. bill. Nab.  Tag bl.-Verl . Do

n Sichere Existenz.Mehr , gutgeh. Kolonialwaren -Ge-
schafte, Stadt u. Land , sind u. günst.
Beding, zu verk. Stadt wöchentl.
Umsatz o00 Mk., Land 200 Mk. Näh.
Auskunft ert . d. Jmmobilicngeschäft
von Georg Beck, Schuchardstr. 4, 1.
Telep hon tat8,  Darmstadt . F 49

Schöner Bernhardiner Hund
zu verk. Jahnstraßc 20, Vdh. Part.

Rezept für Massensache,
Musterschutz, Zeichnungen, Borarb,
ilsw., resp. and. Untern , sehr billig
zu verkaufen . Offerten unt . 28. 280
an den Tagbl .-Berlag . _ _ _

Ein Doppel-Pony bill. zu verk.
od. auf ein größeres Pferd zu ver-
tauschen. Gustav-Adolfstraße 5._

Zu verkaufen Sterbefalls halber:
Ein junges mittclschweres Pferd.
Näheres Sedanplatz 4, Mtb . 2 St . I.
Serifelbst auch _1_fluicS__Klavier ._

Ein guter Hof- und Ziehhund,
billig' zu verk. Sch iersteine rstr.  20 , P.

I . deutsch. Boxer, stubenr. u. s. tr .,
zu verkaufen Norkstraße 18, 1 r.

Kanaricn -Berkauf . ^
Aus meiner Spczialzucht echter &t.
Seifert , präm . mrt echt gold. u. silb.
Medaillen und vielen Ehrenpreisen,
letzte deutsche Bundes -Ausstellung
6 Vögel 6 1. Preise , 423 P ., 7 Ehren-
pr. u. silb. Medaillen , geb. noch 1., 2.
u. 3 Preisvögel , sow. Zuchtweibchen
bill. ab. Probez . u. Umt. gestattet.
Phil . Veite, Weberg. 84, Vogelf.-Hdl.
dlU. Einz . Garantie für Selbstzucht,
geschl. Fußringe mit Namen u. Ne.
2 elcg. fast neue Jacketts auf Seide,

starke Figur , diverse andere Damen-
und Herrenklcider billig zu verkaufen
Faulbrunnciistraßc 3, 3 links.

Kannrien -Hähne ,
zu 8 u. 10 Mk. zu verkaufen Ludwig¬
straße 10, Bäckereß,

Rattenpinscher,
1 Jahr alt , zu verk. Karl Brömser,
Frankfurter Landstraße 8.

Vögel und Täübcn jeder Art
bill. zu verk, Walramstraße 22, H. 1.

Ein weiss-seid. Ballkleid
mit Einsätzen (10 Mk.) zu verkaufen
Dotzhcimerstraße 6, Hinterb , 1 St . l.

Elegante iveisix Spiüenblusl
neu, preiswert zu verkaufen Pagen.
stecherst ra ße 1, 2 S t.

Neuer Frack und Weste ~
brll. zu verk. Drudenstraße 1, 3 l.



Seite 23. Sonntag , 6. Januar 1907,
vm .„. Wollene Blnfe
(Jlo.  46 ) u. dkl. Gummimantel bill.
8>l verkaufen Bertramstraste 20 , 8 I.
;. Schw . Wintermantel ' (neu)
i nZR schw . Ueberz., f. n„ii - 6 Mk . au be rf . Bismarckr . 3t , 2 l.
irn, ■ Für Kochlehr 'linge.
!Wenig gebrauchte Jacken , St . 1.20,
-zu verk . .SBttltam ftrafn '. 2._

Mask .-Anzug Spanierin ' sehr tnllS
zu verk. R a uenth alerstrast e 24,  2 I.

Reichs -Adreßbuch

Bunter Kachelofen,
ganz neu , billig abzugeben . $
Mori tzstrake 68, Kontor.

. Gußeis . emnill . Bndcwninie,

Wissirrtderrsr TagLLaLL»

. . . vilia
Md Zwei Ueberzieher billig zu verk.
ZSaterloostraße 1, 2. Et . links,
r , ® c*8e uiit Notenständer
spottbill . zu bk. Rauenthalersi r . 6 . P,
^ „ -. Sehr bllllg zu verkaufen:
WoM . Bett 80, pol . Nettst ., h. Haupt,
Etzat.-R u . oteil . Roßhaarmatr . 100,
Wttlt . 8 u 18, Kleiderschr ., 1- u . 2t ..
Du . 25 , Bert , 84, Sofa 28, Diw . 40.
(Ttlche 8, Kuchenschr . 30 u . 36, An-

u . 8, Kuchenbr . 6 u . 8, Sei
im. 15, Sprungr . 20. Auf
;SS. ^etlgatjl , 19 F rankenstrasie 19.
L , Einfaft  neues vollständ . Bett '
fMrJbrll ^ zu,chj^ Kl^ Webergasse 9, 1.
( Ein Bett , fast neu,
.L ll- zu verk. Steing asse 3, Part r.
,v .„ . Zwei yebranchte Betten
(billig zu verk . Adelheidstr . 49. fö.  2.
-<rr> n vorzügliche Matratzen,
Wollmatratzen , Steif ., 22 Mk ., Kavok-
matr . 34 Mk .. Roßhaarmatr . ' 54 Mk.
Seegrasmatr ., Iterl ., 12 Mk ., Stroh-
^cke v. 5 Mk . au . Deckbetten , Kissen,
konipl . Betten tu allen Gr . Philipp
Laut h, Bettenges ch.. Bismarckring 33.
. . Söst neues -Sofa 5V Mk.,
M ? T ^ eutlsL 25 Mk ., zu verkauf.
iRhemstrasie 103 , 3. _ __

10 Svalierw ., Eichen , 3 Mtr li
2.50 AöL . breit ' f.
oder Wandbell eiduu>
Platterstraße 11, 1. '

I » diese Rubrik werde,,
mir Anzeigen mit Überschrift

nufgeiiommeu. — Das Hervorheben einzelner
Worte IN! Text durch fette  Schrift ist unstatthaft.

Briefmarken - Sammlungen
N kaufen gesucht . Offerten un
R . 279 all den Tagbl .-Verlaa.

. Gebrauchte Pianos,
. . T- ZTT " — 1a | A- illlU iUU

Heinri ch Wolfs , W ilhelnistraße w
ehr gut erhaltenes Bett,

Merla n. _
Alte Teller und Schüffeln

> Chaiselongue , neu , 18 Mk.,
Mt Gon . Decke 24 Mk., Tafchendiiv.
A0 Mk m,t zwei Sesseln 85 Ml  zu
verkauf en Nauenthaler str aße 6, Part,
n Chaiselongne , fast neu,
ochll .SU vk. Faulbrunn enst raße 11, 2.
. Wegen Abreise zu verkaufend
Mlsel - -L-megel , 2- u . 1-tür . Klcider-
W .hstnt , a)Ltt mit Roßhaarmatratze,
SZusett , Spiegelschrank , amerikanisch,
Schreibpult , alles fast neu . u . versch.
Lehr . Rh eingaüerstraste 11, 1 r .

Erstklassige Nähmaschinen
inegen Ersparn . der hol). Ladenmiete
^Wht ^ MN ^ RHernstraße 48, Part.

Gesucht
gebrauchter feuersicherer GeldschrankA1+-*- i» (TtN OOI _ _ 8. _ r>J . r r rvi ' v

Gebrauchte Nähmaschinen
zu kaufen gesv ^ i —er,
Kur zwarenladen.

Sehr guter !). Sitz -Badewanne
m kau fen gcs. Ruhberastraüe 15.
Sch . Dauerbrandofen ftr. Sitzbadew.

Gasbadeofen

Engel , Adolckraste 8. 'I
Sn^ eijcu , Lumpen , Knochen,

Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
abfalle etc. kauft zu den höchsten Pr
der pünktlicher Abholung . H. Haas,
chrisil . Händler , Schtoalbacherstr . 27.

. Für Architekten
Bureaus , Zeichentisch,

i ?9 Emir ., fast neu, mit drei
Zchubl ., 4 Emir , starker Platte , z. vk.
Kemp s, Bucbdr nckerei , ZLismarckr . 17

Kolonialw .-Einr ., Thekch Eisschsth^ "
Wagen , Oelmeßapparatc , wie neu,
ster bfh . b. z. vk. Kie dricherstr . 8, Lad.

®ß(auia!u>irren-(vinrichiungen,
Schubladenreale , Theken , gut gearb ..
lurd . Sie dtll.  Mar ktstr . 12, b. Späth.

Eis . Firmenschild , gr . Ladenthek^
Salon,p -egel . Nahm ., Schneidertisch
V bcrk . Schwalbacherstr . 12, Tuchl.

Emfp .-Geschirr iplatt .), versch. gebr.
Mschirr zu verk.  Bortnrane 8, 1 l.

Gebrauchter Einspanner -Landauer "
3u verkaufe n Oram en straße 34.
. L'öhnhöld -Ofen , >
verntckelt billig abzug . I . Merrem,
Hof gut G eisbera.
imWbranchte Ocfen billig zu verk.
4dyrl. Lred u . Sohn , Kleine Schwal-
nacherstraße 4, Alt -Eisen - u . Metall-
K andlung . — Tel  ephon 1883.

Vorzgl . Riesener Dauerbrandofen
zu ve rkaufen Goethestraße 13, 1.
» . Kehrichtbüttc 'n billig zlm !verk .'
Luckenbach, Luhwalbacherstraße 27.

Ziegelei,
an guter Abfahrt , zu verpachten.
Off , unt . Z.  2 79 an  den Tagbl .-Veft.
.Schöner  Obstgarten , Wellritztal,
11o Ruft , ab 1. Jan . 07 zu verpacht .,
auch zur Erricht , v. Werkstätten ge
eignet . Walrainstraße 7, Part . ■

Garten ob. Acker zu dachten ges.
Friedri chstraste 45. Thois _̂ _

Ein kleiner Garten , ■
sofort zu pachten gesucht . Offerten
unter L . 280 au den Tagbl .-Berlag.

Englischer Cercle
stund , b. Engländerin . Ncrotal 5.

U S . .. . Zur Beaufsichtigung
1). der tag !. Schulaüfg . u . ev. Nachhilfe

e. Tert . der Oberrcalsch . eine gecian.
Lersonlichk . für das ganze Jahr ges,

n- welche 1— 2 Stunden täglich ins
is. Haus der Eltern kommt . Offert , u.
ig D . 277 an den Tagbl .-Verlaa.
- r Welcher Arzt

lernt eine junge Frau bei nicht zu
v. hoher Berechnung das Massieren?
t - Off . u . I . 279 an den Tagbl .-Verlag.

Rachbllfesiunden
| m  Deutsch , Englisch , Franz ., Beauf-
8 stchtigung der Schulaufgaben durch
I ^ <w -ene. gebr . . Lehrerin , Stunde1 50 Pf . Adresse un Taabl .-Verl . Dz
■" Gepr . Lehrerin,
| r6 I . m Frankr . t . gern., unterrichtet
1 Deutsch , Franz ., Englisch , Klavier.
i  P . p. St . 1 M., e. ü. Roeinstr . 52, S .l.
8 Englisches Kränzchen f. Schul.
» » . Std . bei Engländerin . Nerotal -5.

Engländer , erfahr . Lehrer,
r erteilt engl . Unterricht und Könver-

satron . Webergasse 14, . 1.
Russischer Nnterricht

t u . . ,Konversation - erteilt Akademiker.
Oft . u . H . 274 an den Tagbl .-Verl.

Klavier -Unterricht,
r Wiener Methode , erteilt mit sicherem
- Erfolg Anfängern , Vorgeschrittenen
- und höchste Stufe . Erste Referenzen.

Marie ^ Habich , Pianistin , Göben-
- Kvrrserv . gebildete Lehrerin
. erteilt Klavierunterr . zu man . Pr . 4

Off . u . P . 280 an den Taabl .-Äerlaa.
Mandoline -Unterr . ert . grdl . qeb)

. Italiener , 8 M . Göbenstr . 15, M . 2.
Herr in mittleren Jahren

, wünscht zur Erlern , der engl . Spr.
Bekanntsch . mit Engländerin . Phot.
» . Honoraranspr . u . C. 23 Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 6073

In diese Rubrik werden n i t
nur Anzeigen mit Überschrift 8 si
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Verloren eine goldene Damcn -Uhr ,
mit Monogramm A. S. und innen ,,
graviert 5. April 1903, auf dem -
Wege von der Thelemannstraße durch ,
die Stadt . Gegen Belohnung abzu - ^
geben . Pension .Margareta , Thele - -
mannstraße 3-

Verloren eine Herrenuhr , 1<
Stahl mit Goldstreif , Zifserbl . Mond st
u . Datum . Gegen Belohnung abzu - u
geben Kaiser -Friedrich -Ring 21, P.

6 photogr . Negative (Films)
verloren von Ecke Friedrichstr ., Kirch -,
Langgasse , Römertor , Hirschar ., Lehr - R
bis Weilstr . Schmidt , Werlstr . 6, 1. B

Ein armer Arbeiter verlor w
am Donnerstagmorgen von der
Castellstr . d. die Ludwigstr . seine Uhr w
mit Kette , eingr . T . Theis . Gegen
Belohn , abzg . Castellstrasie 9, Dachst.

Goldene Brosche verloren.
Geg . Bel . abzug . Oranienstr . 48 , 3. A

Junger schottischer Schäferhund ^
mit weißem Kragen entlaufen . Geg . G
Belohn , abzug . Richlstrastc 9, Part.
Jünger schwarzer Dackel entlaufen , su

Abz . geg. Bel . Zldolfsallee 18, P . 6076 de

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 9.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufbenvninwn. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text dnrch fette Schrift ist unstatthaft.

r -A, rr,  Privat -MittagstischSchwalbacherst raNe 22, 1.
Erfahr . Architekt empfiehlt sich

sm Anfert . v. Bauzeichn , aller Art,
Bauleitung , Ausmessen aller Bau¬
arbeiten und Aufstellen von Bau¬
rechnungen . Gefl . Offerten unter
G . 281  an den Tagbl .-Verlag. _
m Buchführung , Einrichtungen,
Revisionen . Bilanzen , Unterr . usio.
durch G . Riete , Kar lstraste 7, 1.
Dame , übernimmt die Ausführung

Ker -Schreibmaschinen -Arb ., Verviel-

Tapezieren Per Rolle 30 Pf.

Herren -Garberoben,

Herrenkleider , Anfert ., Ausbessern,

Geld -Darlehen ohne Vorschuß , ,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzabf
Scl .bstaeber Schilinski , Berlin 39>
Apoftel -Pauluss tr . 21. R ückp. F l l§
Welch edeldenkende vermög . Dame

wäre bereit , einen strebsamen jung^
Kaufmann , zum Zweck der Gründung
eines Geschäfts in Wiesbaden,
kleinem Kapital zu unterstützen:
Sicherheitsleistung und Verzinsuni
Zu Prozent . Prima Refcrenzeib
Offerten erbeten unter V. 1027 o?-
die Annoncen -Expedition D . Frcns-
Main z. _ (Nr . 1027 ) F 4g

, Damenkleider

Schneiderin empfiehlt sich

Tücht . Schneiderin n. noch lkunden
n tri und außer dem Lause . Näh.
n Tagbl .-Verlaa ._ Ef
Zuverlässiges Fraulein empft ^ rch

(. in u . a . d.
Lag 1.60. Herderstrast e 1, 1 r,

Aeltere Näherin mit Maschine,

, , Perfekte Weißstickerin
empfiehlt sich. Bertramftraße 18, P.

Leichte Handarbeit , in Kreuz-

Geg . Bel , abz . Schützenstr . 4, 2 . 6079

Weißnäherin,

Perfekte Büglerin

Neu -Wäscherei W . Rund,

Wäsche zum Waschen n. Bügeln

Tüchtige Friseuse

Tücht . Friseuse ». noch, Kunden.
8 l.

Tücht . Friseuse sucht Kunden.

Tüchtiger Masseur

Pflegerin , arztl . empfohlen,
ist frei . Bulowstraße 9, Mtb . 1 r.

20 Mk. diskret zu leihen gesucht .. .
Rückgabe nach Uebereinkunft . Ost'
uiit . F . B . 99 hauptpostlagernd.
Monn . I ). Achtel -Platz , 1. Parkett,

gesucht . Goethestr aß e 3, 3. J *
Abonnement Kgl . Theater gefuchst

2. od. 3. Rang , 1. Reihe , f. Rest de^
Saison . Pfannkuche , Arndtstr . 8iJk
„ , Ein Viertel Abonnement B,
Kgl . Theater , Part , r ., abzug . Nä^ j
Schwalbacherstraße 2, Eckladen.

Vs Theat .-Abonn . C, Park ., 9. R .,
ab zugcbe n P agenstecherstraste 5,  2 . .

Kgl . Theat ., 3. 8iang , 4. Reihe,
f. V- Sais . abz ug. Herderstraste 8,

1 Aißtel od.̂ 1JSechzeljnt . 2. Park . A
abzugeben . Näh . Tagbl .-Verl. _

Beamter sucht Nebenbeschäft . , !
d . Uebern . schriftl . Arbeit usw . Ost'
unt . R . 277 au d.' Tagbl .-Verläg/

Konversations -Lexikon
geg. 2 alte Bibeln einzutausch . ge)>
Räh . Lutseiistr . 31 , bei Meurcr . _ 1

Schick. Mask .-Koft., Schalk u . Hum-
zu verleihen Friedrichstraste 50 , 1 h .

Pserdedung von 4 Pferden
zu vergeben Rheinstraste 42.

Saubere dreifarbige Katze
an gute Leute zu verschenken . FranW
Abtstraße  1 ._ I

Diskreten Rat und Hilfe . (
in allen Frauenleiden d. eine et \-\
Hebamme . Rückport . erb . Offerteni
unter - A. 588 au den  Tagbl .-Verla a.-

Hilfe
in Frauenleid , bei Periodenst . diskr-
Jul . Gauzcrt , Berlin - Schöneberg,
Grunewaldstr . 42 . Rückporto erbetesi :

Einheirat sehr erwünscht!
Junger , hübsch., herzensguter Mann (
29V- Jahre , tathol ., im Hotel - und
Kaufmannsfach bewandert , sucht vew l
mögendes Frl . kennen zu lernen zv>- '
Heirat , Äermittl . verbeten . Ost - (
unt . F . 272 a . d. Taabl .-Verlag.

Junger Mann , 28 Jahre alt,
evang ., mit eig . flott gehend . Gcscl'-
u . sehr gut . Eint , sucht zwecks bald-
Heirat best. Dienstmädchen o. jun >st -
Dame vom Lande , bis 25 Jahre alt,
init Sinn s. Häuslichk . u . einem Ver¬
mögen von 6—8000 Mk . Reelle Off >
möglichst mit Bild , das rctourn . >tw
unt .' A. 596 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gutgehendes
KolonialwarrttgeschäfL

ist Verhältnisse halber zu verkaufen
Offerten unter M.  23 an Tagbl .-Haupt-
Agenlur Wilhelmstraße 6. ' 6064

Wäscherei
mit Inventar u. Kundschaft für April
in verkausen. Näh . Taabl .-Verlag . Eli

SdgMlte
außerordentlichbillig

Taunusstraße 40, nahe der Röderstr.

Re inha rd Doerr.
Örigsn . Les?fea©li ~

KisiM » r © k ( Civil)
Ocigemülde (85 x 65) zu vorkaaf.

iß . S4eini |grer , fHafnz . st49

Pianos.
Neu: 450 f.lk.

Gespielt: 180 Mk.
Teilzahlung . -s- Garantie.

Ki >iais ', Bismarckringlß.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Wtande , den höchste «» Preis
zu zahlen füt getragme Herren - und
Damen - Kleider , Möbel , Betten , ganze
Nachlässe. 8 . l . nflig . Göbenstraße 9.

|tl. U. «chhsls.SSSÖ
Preise für gut erhalt . Hrn .- u. Damen
Kleider, Möbel , ganze Nach!., Pfand¬
scheine, Gold , Silber und Brillanten.
Zahngebisse . Aut Bestell, k. ins Haus.

Ri«g mit zr. 3-k. Brillant, Brosche
u. Medaillon m. Brillanten s. b. zu o.
yrara fa, Schwa lbach erstraße 37.

tadellos erhalten , preiswert zu verkaufen;
Schcckdruckcr. Offerten unt . SB. S2N
an den Tagbl .-Verlag.

Ein wundervoller

Fliigel , Fa. 8k>Iki« ,z-

Kaiser !. Hofpiano -Fabr .,
Stuttaart , nur einige Mal zu
Aufführungen benutzt, also noch
ganz neu, ist mit einer Ermäßig.
von 4OO Mk . zu verkaufen.

M8b *B*  BiSmarckring 16.

MKNins-
erstkl. Fabrikat , wenig gespielt , preis¬
wert abzugeben. § *«»Vipls3 :r, Ndolfstr . 7.

Zwei PKNWMgWM
in tadelloscnl Zustande (kleiner
für 25 Mk., großer für 45 Mk.)
zu verkaufen Diainzerstr . 17, H.,
Kutscher. '

GeLegeAheitskaRf.
12 duukck Mahagour echte

Spregel -Kl «iderschränke (innen
Eichen), breit geschliff. Faeettcn-
KrvstallglaS , eintürig , za. 100 ein
breit , neu,

pro SiLck litt Mtrrk.
Anfragen unter Chiffre S8G

au den Tagbl .-Berlag.

Ars - « . Berkarrf v . Sirrtiquitären
aller Art Gokdgafle 18 . .-.» isz .. .

^1 ' . Gowgasieis,
empfiehlt sich den geehrten ' Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Dam .en-
und Kinder -Garderoben , Gold , Silb.
und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe . Zahle o. schreiende
Retlame wegen eigenen Geschästs-
bedarfs nur die denkbar höchsten
Preis e. Go ldgasse 15, vorm . Lgrnae.

Die besten Preise zahlt immer ^

Fr. WlhiUN, Bat»
Brillanten , Gold , Silber u. Antiquität.

A . Geirhats , Mehgerg . 25,
Telefon 3733,

kaust von Herrsch, gut erb. H.- u. Damcnkl .,
Möbel , g. Nach!., Pfandsch ., Gold - u.
Sitberiachen , Brill . Auf B . k. ins Haus.

K «Z»» Sia3si8SOTS8 *j
Kl . Webergasse 9, 1, kein Laden,

zahlt die höchsten Preise für guterh.
Herren - u. Damenklcider , Schübwerk,
Möbel , Gold -, Silbers ., s;anze Nacht, ec.

Postkarte genügt

Ksh « ANS HaseZffbtle-
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen ec. kauft
u. holtp . ab »1. ^ rpi -ki^ Oranienstr . 54.

tßl: Kupfer, Messing.
. Zinn . Blei kauft
ftets u . nimmt in Tausch

P . Jo 3?liegeia.
Kupferschmiede — Vcrzinnerei,

37 Ecke Gold - u. Metzgergasse 37»
Telephon 2869.

Deutscher Schäferhund,
Wolfshund , sehr scharf, lunger starker
Hund , zu kaufen aesucht. Preis und
Angaben u. K . S8 « an ö. Tckgbl.-Verl.

Pensionat Worbs.
Arbeitsstunden z. Bcaufsicht. d. Schul¬
aufgaben , für Pensionäre und
andere . Beste Erfolge , sogar mitPriM.r Ferienkursusl Vers. ert. d.
u. srundl. Unt » i . all . Füch«. auch f.
Ausländer , und bereitet erfolgr . und
schnell auf alle Klaffen -, Schul-
und MMtür -Examina vô bes.

Prim .-, Aditnr . -Ex»!
Mords, staatl. gepr. Dderlkyrer,

Lnrsenstr . 43  und Schwalbacherstr

Frazrz . Stnsrven
bei franz . Student . Offerten uu st
so . S7S  an de» Tagbl .-Verlaa. _ _.r

H<)ri ^Bieaäs par dame diplomee *
Paris . IklisabstbensC . 21. Gartenh . I

A

^ W . Saueröom,
Handelslehrer n. Bücherrevisor,

Wörthstratze4, Part.
Einzelausbildung von Herren und
Damen zu perfekten Buchhalteru
und Buchhalterinnen . Keine Kurse
von mehreren Teilnehmern . Jeder
Lernende wird für sich allein von
nur persönlich unterrichtet . Lang¬
jährige vorzügliche Erfolge bei
vielen Damen u. Herren , die nach
der Ausbildung sehr gute Stellen
erhielten . Garaniie : Keine

Boran -zahltmg.

Engl . tlntervichtu. Konversation
erteilt Miß Crei -ne , Maucrgasse 17, 2,

-ert . Unterst Kouvers.
' Elisabethenstr . 11, 3.

Unterprimaner
zur lleberwachung der Schularbeiten
eines Quartaners gesucht. Offert , unter
S). L8L an den Tagbl .-Ver log._

BSssS't . KJaiterrjclttu . Konversation
ert. Miss ' Hoote , Moritzstr. 1, l .Et.

FrassEßsiscli,
Emgliscls,
ItaliesjiscJj,
ffiiiggigcli,
Jöentscfe

für Awsläisder.

fr' rjsmsösisi (diplom . ) erteilt gr-
Unterrieht n. Konvera . Beste Ref . Zd
spr . v. 12—1 Uhr . W eilstr . 1a, 1.

, Italienerin ÄKä
in ihrer Muttersprache . A.  VieBaoH »*
Adolfsallee 33, 3.

Lehrer , erteilt Italien . Stunden . Offerte^
unter Äst srs au den Tanbl.-Perl.

Wiesbadener
Priv.-Kaiielsscliale

Buchführung aller Systeme.

Ajac/u

Schreibmaschinen - u. Schön-
schreib -Unterricht etc.

fBiSsFBisag-̂ -Sü sarse
(zirka 4—6 Wochen ).

SSoEiorar faäp Selz ^ere
® Je Mk . LO .—,

Heg -HBiB» jederzeit.
Vorstehendes Wort:

„Stenographie^
ist aas 12 sten . Zeichen (sei Wort)

gebildet.

Nationale Lehrkräfte.

Berlitz School,
ILMiseBistrasse 7.

1000 Mark s
3U leihen gesucht gegen Zinsen luL;
Sicherheit . Offerten unter Z . 2m
an  den Tagbl .-Verlag ._

100 Mark von Geschäftsmann . ,
geg . gute Sicherh . auf V,  I . z. l . gc!->
Oft , u . O . 276  an den Tagbl .-VerlaLs

Wer leiht beff. Persönlichkeit i
60 Mk . gegen Zinsen ? Off . untst,
Z . V. 100 hauptpostlagernd.

Legion neuer Gesanü -Knrse zu
Anfang und Jütte jeden Monats.

Hermann Bein
Bilclaer I5evis ©r,

Mitglied
d. Vereins deutscher Handelslehrer . j

Rheinstrasse JOB.
%nranHHns i

gaij

I

3J

1
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vNzhekerstrasso 21 .,

Institut

Handels-, Sprach-
und Schreiblehranstalt.

Beginn neuer
Kurse

8. Januar i a 07
für

Damen nnd Herren
zur

Aoisftildinig -fürdenkaufn ).
IBerasf.

Dauer4 Monate.
Tag-

und

Abendkurse,
Zeugnis . — Kostl . Stellenverni.

Schüler und Schülerinnen
der Anstalt erhalten stets
vorzugl . Stellungen . 8104

Anmeldungen baldigst,

gp Prosp ekte frei.
_

3k ’ Stallau®
Hseg na  Professoressa , Adolfsallee , Ein -

Albrechtstrasse 17, 3.  6089

Rhtiaiseh*Westf.
Handels- und Sdireiö-

Lefaranstalt
für

Partien
und

Kem
MU - Nur : - Hk?

38  Jtijtinftrage 38,
Ecke Moritzstraste.

Prospekte koftcnfrei . i

Dramat . Unterricht
I,«. Altert  Sei »»Nicker , »lü', Hof-
L ?' ' Kieler, Wiesbaden , Viktoriastr . 27,1.
^er list. vorm . 10—li Uhr ._ 6060Ä Heekersehcs Konservatorium, ~
^ « ' »nsd -iisse 3 . Gegr . 1873.
Sol a ** UBP! ^ous Kurse f. Klavier,
Geh Ensemble - Gesang , Violine,
2i» $’ Harmonium , Orgel . Seminur
f f. theoretisch -methodischen Vorbereit.
Y„ f  Prüfung des „Musikpädagogischen
du , , ndes“. Prospekte u. Anmeldung.
v~l£h den Direktor  B8 . Stecher . "

KlavierRuterricht —
G1* n . leichtfatzl. Methode
A, '"nf. gebildeter Mnsiklehrer,

.Koni , tätig . Monatöprcis
wöchentl . 2 Ltd . Gest. Off.
s « r an den Tagb l.-Berlaa.

Waug-Untcrricht.
^t»>e Gcrdrew , Bertramstr . (0.

hinitnuet,=  und Kinderchorstunde : Mitt-
P?chs. Monat !. Beitrag 1 Mark.

ftr Frauen und Mädchen
von

^t ®ieda Sauer ®,
Bertramstrasse 3, 1.

^nterricht im Handnähen,
•«aschinesifiähen, Wäsche-
üuschneiden, Weisssticken,

Buntsticken.
Wiederliei l̂aiii
apf. den 7. .Jaiioar»

Institut Schrank
(vorm . Institut Slidder ),

Industrie-,Kunstgewerbe-
imd Haushaltiingsschiile

für Frauen und Töchter,
Pensionatn. Erziehungs¬
anstalt für jnngeMädehen,
Wiesbaden , Adelheidstr. 3.

Am 7.  Janisar:
Wiederbeginn des Unterrichts

in den Kursen für
Handnähen, Flicken u. Stopfen.
Wäschenälien auf der Maschine

und Wäsehezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,

Spitzennähen, Spitzenklöppeln
u. Kunsthandarbeiten jeder Art.

Zeichnenu. Malen(Oel, Aquarell.
Porzellanu.dgl.m.), Holzbrand,
Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder-. schnitt etc.

Sprach- u. Fortbildungskurse für
Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur, Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das * staat¬
liche Handarbeitslehrerinnen-
Examen. Ausbildung zur In¬dustrielehrerin. -
Prospekte und nähere Auskunft

durch die Vorsteherin
Antonie Schrank.

ZufchueiSe - Kursus
nach leicht faßlichster Methode

v. Krau A.  Krasse :. Oranienitr . 41,2.
Gründl . Unterricht im Maßnehmen,
Zuschneiden und Anfertigen von
Damen - und Kinder - Garderoben.
Ausnahme täglich . Arbeiten von
Schülerinnen zur gcfl . Ans . Kostüme
werden auch zugcschn . u. eingerichtet.

Schnittmuster -Verkauf.
Zuschneide-Unterricht,

neue, angenehme u. leichtfahl . Methode,
für Beruf und Privatgebrauch , mit oder
ohne Nälr -Kuriuö (4Wochen '. Sicherer
Erfolg . Vorteilst Gelegenst z Selbstani.
v. Kleidern , Blusen re/ Lehr -Jrrstilnt.
Frau J . Seil z, Maurit ius str. 3, 2 r.

Lehr-Jnftit » r für
Daweu - Schneiderei.

Gründlicher Unterricht im Maßnehmcn,
chniltmnsterzeichn., Zuschn. u. Ans . v.

Damen - nnd Kinder - Garderoben . Die
Schülerin fertigt ihre eigenen Kost, an,
welche bei einig. Aufmerksamkeit tadellos
werden . Anmeld , von 9 - 12  und 3—6.
Schnittm .-Verk. Marie W : Iirbrln,
Friedrichstraße 36, Gartenbaus  1.

Bügel-Kurse.
Eintritt jederzeit.

Faulbrunnensiratze 12, 2 links.
An unserem Mitte Januar beginnendenTanzkursus

können noch Herren u . Dame » teil-
nehmeu. .Honorar 12 Mk . , zahlbar
in 3 Raten.

Extra -Kurse für Köche, Kellner
usw. zu j. Zeit innerhalb <; Stunde !».

Ohne Konkurrenz!
Walzer nach sofort begreiflicher Methode.
Erl . fämlL Rund - n. Gesellschaftstänze.

Gefl . Anmeldungen werden bei Herrn
Restaurateur Li lei » , Westendstr.3»
sowie in unserer Wohnung entgegengcn.
Friede. Völker u. Frau»

Nettelbeckstr. 8 , Mtb . 1. Et.

An unferem Anfang Januar
beginnenden

Tanz -Kursus
können noch einige Damen und
Herren teilnehmen.

Fritz Sauer u, Frau,
Bertramftraße 3 , 1.

Beginn unseres

IMtorjiiä
am

Dienstag , den 15 . Jannar,
abends 8  l/g Nhr,

tm

Hotel„zriedrichrhof".
Kanz-Anterricht

für den gesamten Handwerker - »rnd
Aautmannsltand.

Gcfl. Anmeldungen erbeten.

G. Mehl, F« t §chn,

Anfangs Januar 1907 eröffnen wir
noch einen

Tanzkursuz
zu dem wir gefl. Anmeldungen Emser-
straße 43,1 , sowie auch Michelsbcrg 7
Laden , täglich entgegcnnehmen.

Untcrrichtssaal Loge Plato.

Mllirs MerM fnm,
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschasts-

und Kunsttänze.

Schleis-Walzer
in 2  Schritten

tanzt auch heute die feine Welt . Hoch¬
elegant , praktisch, leicht, nicht er¬
müdend, sofort begreifbar , ungeniert und
bequem in unserer Wohnung zu erlernen.
Musik gratis . Prospekt gratis . Gcfl.
Anmeldungen erbeten.

Cs« DiehB,
Mran und Sohn.

Tanz-Unterricht.
Mein nächster

-= Tanzknrsns = ~
beginnt Mitte Januar 1967»

Baldgefälliac Anmeldungen erbet.
A . Douec &er,

Gustav -Adolfstr . 6, P.
Privat - Unterrichtslokal:

Hellmundstraße 48.
^_ __™__ _ /

Pein 2. laiitotfns
beginnt morgen Montag » abends

8V- Uhr, im

Deutscherr Kof,
Goldgasse 2a.

® . Sclwafej
Saalgasse 5, 1. Et.

Zu unserem Anfang Januar
beginnenden

2. Mkll-Lüch-KlirsllS
nehmen wir gefl . Anmeldungen
in unserer Wohnung , Hellmuno-
straße 4, 8, srdl . entgegen.

Anton Delleru. Frau,
Untcrrichtslokal : „Hotel Vogel

Pniim-raiiMtkMA
zu jeder gewünschten Zeit in unserer
Wohnung ungen . u. bequem. 'Musik gratis
bei allen Kursen . Gefl. Anmcld . 'erbet.

G. AW, Iran 11. Kühn,
Bleichstraße 17, 1.

Geschäftliche
Empfehlungen

Zahn - Atelier
für Frauen »r. Kinder.

Frau ßr . Eisner Wwe.,
Dcntiste,

Gutachten , Bilanzen,
Ri Visionen , Abschlüsse,

Steuer -Erklärungen re.
E. Kleemaiin, ®Ä r,

Friedrichstraße 42, P . Telephon 822.

lLfpuar Reklamationen , Einrichtung
«eltiitl - und Beitragen hon Ge-

schäftsbüchcril, Beitreibung von Außen¬
ständen , sowie sämtl . schriftl. Arbeiten
besorgt zuverlässig und gewissenhaft

JB\ Battmann,
selbständ. Buchhalter.

Sonnenberg b. Wiesbaden,
liefert innerb . za. 3—4 Wochen Bilanz,
Nachweis über Gew., Verl . u . Stand

des Privatvermögens.
Ia Referenz . Diskretion garantiert.

von Empfehlungsbriefen , Karten,
Zeugnissen , Theaterstücken rc„ sowie
iämtt . andere Schreibmaschinen -Arbeiten
fehlerfrei u. schnellstens. Konkurrenz¬
los billige Preise!
Hanseat . Schreibstube, Kirchg. 30, 2.

Beitragen von Büchern besorgt
jg . Mann abends . Gest. Offerten
unter re. s . » an den Tagbl .-Bcri.

Bilanzen,
Abschlüsse, Revisionen , lieber»
wachung der Buchführung , Gut¬
achten, Steuererklärungen u. f. w.

Bücherrevisor ‘»ehmiti,
Herderftratze 21, t » Tel . 3765»
Strümpfe, gSSSSi

Schnee-Mützen , werden nach Maß mit

tsliiid «. UltflUW.
ber chact, angcfertigt , gewebte u. gestrickte
Füße an Lager . Wwe. V . «•' » > , Kurz-
11. Wollwaren -Geschäft , Gerichts  str aße 1.
Phperrologin «. 13

Arithmormtie,
Hclencnstr . 12 , 1. Et.

Nur f. Damen Sprechst . v.
morn. 9 bis abds . 9 Uhr.

Mitte Januar
beginnt ein

EM-Tanz-Kursns
ohne Veranstaltungen.

Bitte gefl. um weitere Annielduugen.
Hochachtungsvoll

I 'rih K ei deck er'.
Mauritiusstraße 10.

Mein

2»Tamz-Kurstts
beginnt am Dienstag , den 8 . Januar
int Restaurant Drei Könige , Marlt-
straße 26.

Honorar 12  Mk.
Anmeldungen freundlichst erbeten.

K . Grimm,
Tanzlehrer,

Eltvlllerstraße 17, Hth 1.
Beginn meines

2. Hanpt -Tauz-
Kursus

DicnStag , den 18. Januar 1907,
abends 8 '/- Uhr.

Gefl. Aiimeldungen nehme in meiner
Wohnung srcundl . entgegen.

WMh.
Walramstr . 3, 2.

5© Mk. Belohnung
dem Finder eines Brillantohrrings«
Abzugebcn bei Herrn Juwelier S,« ol >,
Gr . Burgstraße 2.

Hellbrayncr Boyer
entlaufen , Abzugebcn Hninerweg 4,

Von Kindheit an , besonders aber
eit 7 Jahren litt ich an heftigen Kopf-
chmerzen, Appetiliosigkeit , Ohrensausen,

Flimmern vor d. Augen , Magen schmerzen,
Ausstößen und Gemütsverstimmung und
alles dagegen aiigewaiitt : blieb ersöiglos.
Auf Empfehlung ivandte ich mich an
Hrn . '•> » M . St «!»e tSial,
Spezialbehandlung nervöser Leiden in
München , Bavariaring 32, und fand
durch die briefliche Behandlung des
Hrn . « oseix u » ! vollständige Heilung,
weshalb ich hierdurch öffentlich danke
und allen Leidenden empfehle an Hrn.

seet 'liol zu schreiben. F86
Hahloch , Post Raunheim , iw Hessen.
Fräulein .§ »»' ks»»»ig. «'»e ^siveir ».
Z &ar tfeifeerirsaihEKe

eiars itestrentiinuiiei ' teii,
NcSitildenlreien irin ren *. e-
»s*l »iii ' .' s ira stell . St ;;.dt « . BS!a.
veii ( iielit . > a . Iiiasti » . stiller
Teilli .-ei » ’ !- «üii 8«. SOtMl
! » « <* alsbalil grmc t . OEt . >.
äS. SS 'f.' äigPj >ä. - E3 !»»ipt - Jig 'e *, «s»r,
Willielmslrasse 8 . 6071

Rentner. "
Kapitalisten zur Gründung einer Gcsellsch.
d. Motorwagen -Brch. gef. Rentabilität
großartig , Risiko ausgeschl. Offerten
unt . #e. Li. BS. S -fi-SS an Btudol:
M« »se , Frankfurt a« M « K138

HstzUirdkilsisrstdrik
wünscht durch Uebernnhme von kleineren
Massenartikeln bei billigsten Preisen ihre
Maschinenkraft besser auszunutzen . Off.
unter SS. S8 « an den Tagbh -Verlaq.

Uechetten uuö AMungen
werden ausgearbcitet und event. auch
die Massenherstellung übernommen . Off.
unter M . an den Tagbl .-Verlag.

Personen jeden Standes , die
hohen Nebenverdienst

durch Vermittlung von

Bersichernngcn
aller Branchen für vornehme Gesellschaft
erwerben wollen , werden um ihre Adresse
ersucht unter F 1. -k. it . % SS an
Kiidoif Moüse . Frankfurt a . M.

Auf Wunsch zur Anlernung geschulter
Beamter zur Verfügung , K139

Phrenologin
Larrggakke5, im Vorderhaus,

§133Nebenverdienst.
Herren aus Frankfurta. M.,

baden, Hanau, Darmstadt oder von
anderen Plätzen angrenzender Provinzen
oder Kreise, welche einen größeren Be¬
kanntenkreis haben und unter Diskretion
einen Nebenverdienst suchen, werden ae-
b:ten, ihre Adresse in Kuvert unter
IT. 8 . er . 151 * an Rudolf Rosse,
Frankfurt a . M ., senden zu wollen.

Herzliche Bitte!
Welch' edeld. Menschenfreund verhikft

ein. gebild. Persönlichkeit m. 2 schnlpst.
Kindern zu ein. kln. sicher. Existenz?
Bittende verlor d. gewisscnl. Menschen
ihr klein. Kapital u. steht nun mittel - u.
ratlos da. Off . u . r». SIN a. d. Tgbl .-V.

gibt reellen Leuten auf
Ratenrückzahla , auch ohne

Bürgen , li .über »i «iss , B erlitt 5,
Stei nmetzstr. e>0. Rückporto,  K164

vergibt an Personen
in guter sozialer Stell,
unter kulant . Beding.

Rückzahl. nach Uebercinkommen. KlS4
A . Berl tt 12, Kirchstr. 22.

parlcijH
eld-DarLehen

für Personen jed. Standes (auch Damen)
zu 4, 5, 6°/o gegen Schuldschein , auch in
kleinen Raten ’ rückzahlbar , effektilierj
prompt und diskret

Hart von Bered,
handelsgerichtl . protok . Firma,

Budapest , Josefsring 33.
Retourmarke erwünscht.

Philantrop.
Herr oder Dame gcs., d.

Jemand durch Darlehen
von L609 Mk. z. Existenz
verhiift . Sicherheit gegcb.
Suchende ist sehr fleißig,
intell . n. strebsam. Off . u.
T.  S8 ® a. Tagbl.-Vcrlag.

100 Mk . wöchentl. und mehr können
Reisende, auch Damen , verdienen . Pro¬
spekte gratis . UTrlcdrlcl » Haack,
Chemische Fabr ik, Breme » 120.

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . 511 an den Tagbl .-Verlag.

best. Standes wend.
sich in diskr . Frauen¬

leiden an gewisscnh., erfa ! r . Frau >Heb.),
Off , m. Rückp. u. » . 5 » r Tagbl .-Verl.

Damen
Damen vcrl. sofort

rDKrWAßr Gratisprospekt.
Kimmer . Berlin 15 ? ,Diedenhoferstr.

Eraptzologie . -MA
Charakterbeurteilung nach Schriftprobe

gegen 5 Mark Nachnahme. Bei Angabe
von Geburtsdatum und Rufname astro-
togisches Horoskop über Lcbensschicksal
gratis . Offerten unter „ .» strol «,* “
befördert Rudolf jTĤ sse , Berlin,
Leipzigerstr . 103. CF. F.  1030/1 ) F 138

Shreiiologi«!
Die berühmteste der Gegenwart.

Zu sprechen für Damen u . Herren
tagt , bis abends ff- 10 Uhr Hellmnnd-
s-raste 15 , Hinterhaus 1. Etage.
Ungenierter Eingang.

Phrenologin
Hclenenstraße 9, P ordcrh . 2. St . r.

Paß . flttfcfflöf*
wünscht allcinst., gut situierte Dame an
ebensolch. Dame zw. gesellschaftl. Ver¬
kehrs. Off . unter 1-t. Ls an Tagbl^
Haupt -Agen tur , Wilh elmstraße 6. 6019

ßtüdierlTsMeliildtter Km
sucht recht bald Arise -Gesellschaft
»ach der ZTivierr «. Offerten erb.
Rüdesheimerstr . 16, 1.

Reelles Heiratsgesnch.
Jung . Manns vermög ., 'stattl . Er¬

scheinung, wünscht die Bekanntschaft
einer hübschen jungen Dame lWitw«
nicht ausgeschl.) zwecks bald . Heirat
Dame v. heit . Gcnn .t , vermög ., w. geb.
Off . mit Photogr . unter gegenseitiger
Diskretion u. «v . 23 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstr . 6, nied rzul . 60öS

NeigunKötieirar
nach vorherigem zwanglosen , Briefwechsel
Dichr e.ls 2000 Nummern weisen die Listen
der Damen u. Herren , Mitglieder aller
Stände , aus allen Gegenden und Kon¬
fessionen nach. Einfachste, beste Gele en-
he>t, sich wirklich gut zu verheiraten.
Nenanmeldungen von Damen und Herren
sind willkommen. Nur kleiner Bestrag,
sonst keinen l-fcnnig Kosten. Prospekte
gratis und franko (gegen 20 Pf . für
Porto in geschloffenem Couvert » auch an
Eltern und Vormünder versendet die

Philaniropen -Korrest ondcnr,
_ Wiesbaden . _ _

Solider strebsamer
Kaufmann

Ansg . 30, Christ, zuger., wünscht mit
anspruchslos ., dcscheid., liebevoller Dame
zw. Heirat bekannt zu werden . Ver¬
mögen erwünscht. Off. u. ZS. SS av
Taabl .-Haupt -8lg., Wilhelmstr . 6. 602C

He,rät w. stattl. Herr, 30 I . alst
kath. u. vermögend. Genaues Angebot
unter es . s . 81  beikmpostlaaernd . '

iSP *“’ Heirat - °WI
wünscht valdtgst tücht . vermoacnd.
Landwirt , Stuf . d. 40cr I . m. brav .,
i,aush . gesinnt . Dame gef. Alters.
Bern, . Verb. Dfs. unt »»v R . sp.ro
pofttagerns Dotzheim. Diskretion
ist Ehrensache.
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Prima Gänsefett
Empfiehlt -i »« « sci,s Wetttstriben,

Parkettbs - eü
Äufzunehinen, wieder zu verlegen, zu
vergeben. Angebots inner 0®. SS an
Tagbl .-Haupt-Ag., Wi lhe-lmstr. 6, 6075

WWWMMSWfiSKMWWWWWMM
Wohnungs -Nachweis-

Wurean

Umk€it,
Friedrichstr -rße 11.

Telephon 708.
Größte Auswabl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

WZes - KöLK « TKIttKit. Morgrn -AnSgaLe, 8 . Blatt. Ser. S.
Auf - nntz N»trrFrrr,g für Sonn,
^ » (? * Jnt$* M " ni > <C).(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischer SeitO
~ \. G
a hm Sud.IAusgang'Unterg. Allfg. !Unter«.
" MhrM.INHrM.jNhr̂M. Udr Miiitudr Mw.
7. !12 33)8 27 |1 39 !fvii(;m. 12 17M
8. 112 34 )8 27 )4 40 11 8 V.)12 42N.

Ferner tritt ein für den Mond:
A»i 7. Januar 3 Uhr 48 Min. nachm,

letztes Viertel.

Sonntag , den Januar.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Sinsonie-

,Konzert. Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Nachm. 2.30

Uhr : Schneewittchen und die sieben
Zwerge. Abends 7 Uhr : Carmen.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Nemesis. Vorher : Ali. Abends

! 7 Uhr : Die Siebzehnjährigen.
Walhalla - Theater . Nachm. 4 und

abends 8 Uhr : Sherlock Holmes.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags

11.80 Uhr : Frühschopven-Konzer!.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen. Nachm. 4 und abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Heilsarmee . Nachm. 4 und abends
8 Uhr : Versammlungen.

Montag , den 7° Jarnmx.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
. Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Cavalleria rusticana . Wiener Walzer.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Olympische Spiele.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
; Sherlock Holmes.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

^ ^ Scha « fpkete.
Sönmag , dm 6. Januar.

6. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

SchAeFWittchen
und die sieden ZWerge.

° Märchen in 6 Akten
(b  Bildern ) von.C. A. Görner . Musik

von A. Rother.
au f » , .Ume : Herr Mebus.
Musikalische Leitung : Herr Rother.

Personen:
J:  W : Der Jaubcrspiegel.

Die Koingm . . . Fr !. Santen.
Prinzeß Schneewittchen,

ihre Stieftochter .
Der Prinz vom Gold¬

lande .
Otto, sein Begleiter Herr Perino.
Der Minister . . . Herr Audriano.
Der Zeremoriiemueister Herr Rohrmann.
Ewe Hofdame . . . Irl . Koller.
Ein Herr vom Hofe Herr Otto«.
Berthold, der Jäger Herr Striebeck.
Dre Stimme des

goldenen Spiegels Frl . Krämer.
Hofdamen, Hofherren , Pagen.
. Akt: Bei den sieben Zwergen.

Frl . Grosser.

Frl . Eben.

WMWLKMZ

i Sorrntng , den 6 . Ia -rnar.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2  Uhr : Sparkasse. Herrn Kaus-
: __mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.
Evangelischer Männer - «. Fünglinqs-

Verein , Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Uhristlicher Verein junger Männer.
. Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammcn-
p kunft und 'Soldaten -Ve.rsamniluug.
Dport -Lerei ». Nachmittags 3 Uhr:
) Uebungsspiel.
Rettungs - Kompagnie. (Freiwillige

Feuerwehr .) Nachm. 4 Uhr : Wcih-
l nachtsfeicr.
Tee-Abend für Verkäuferinnen und
> nlleinsteh. Mädchen beff. Stände,
i. 6.30—9.30 in der Heimat , Lehr'
i straße 11.
.Wiesbadener Männer - Sparverein,
i Abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier.
Münnergesang - Verein „Cacilia ",
i Abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier.
Männorgesana - Verein „Friede ",
j Abends 8 Uhr :, Weihnachtsfeier.
Badener Verein Wiesbaden . Abends
l 8 Uhr : Weihnachtsfeier.
Männergesang -Verein Hilda . Abends
) 8 Uhr : Weihnachtsfeier.
Krieger - Verein „Germania - Alle-

mannia ". E. B. Abends 8 Uhr:

Schneewittchen
Blick,
Pick,
Knick,
Dick, die7 Zwerge
Nick, I . ..
Strick, ) . . .
Schick, - . . .

Frl . Grosser.
Klara Schneider.
Emma Reith.
Franz .Vohwinkel.
Maria Gerlach.
Grete Schneider.
Berta Gerlach.
Elsa Reith.

Motrjng , dorr 7. Iamrap.
Versteigerung eines Wohnhauses usw.
i des Kaufmanns Louis Blum ir.
! n. Fuhrunternehmers Phil . Blum,
; belegen ent der Aarstraße 12, bei
• Kgl. Amtsgericht, Zimmer Nr . 63,
: vorm , 10 Uhr. (©. Tagbl . 599,

S . 11,)
Holzversteigerung im städt. Wald-
> distrikt Pfafsenborn . Zusmmnen-

turtft vorm. 10 Uhr vor Kloster
. Clarenthal . iS . Amtl , Anz. Nr . 2,

sVcrsteigerung eines Maurer -Inven¬
tars auf dem Lagerplatze gegen¬
über der Maria -Hilfkirche (an ' der
Piatterstraße ), nachm. 2 Uhr. iS.
Tagbl . Nr . 9, S . 9.) ,

Mrteoxologi scho Ke- l»«cht,mge >rder Mntron Wiesdade».

^4. Januar.

Barometer*)
Thermom. (5.
Dunstsp. um
Nel. Fenchtig

feit (V-o

7U6r | 2Ul)t | 9Uör| srommorg. !nachm, rtfrbs. u-
746.9

2.6
4.9

89

751.fi
2.8
4.8

86

758.1
2.7
4.3

77
N. 2

752.2
2.7
17

84.0
WindrichtnngSW . 2NW. 3
Niederschlags-)

höhe fmm).! 1 .3 I 0.6
Höchste Temperatur 3.7.
Niedrigste Temveratnr 1.5.

*) Di« Barometerangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

3. Akt: Die Krämcrin.
Dre Königin . . . Frl . Santen.
Der Minister . . . Herr Audriano.
Die Stimme des gol¬

denen Spiegels '. . Frl . Krämer.
Schneewittchen. . . Frl . Grosser.
Blick . Klara Schileider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . Maria Gerlach.
Nick . . . . . . Grete Schneider.
Strick . Berta Gerlach.
Schick. Elsa Reith.
Eine alte Krämerin . * *

4. Akt: Die Obsthändlerin.
Schneewittchen. . . Frl . Grosser.
Blick . Klara Schneider.
Pick . . . . . . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . Maria Gerlach.
Nick . . . . . . Grete Schneider.
Strick . . . . . . Berta Gerlach.
Schick. Elsa Reith.
Eine Bäuerin . . . * * * ■
Die Slimme des

goldenen Spiegels . Frl . Kramer.
5. Akt: Schneewittchens Erlösung.

Schneewittchen. . . Frl . Grosser.
Der Prinz vom Gold¬

lande . Frl . Eben.
Otto, sein Begleiter . Herr Perino.
Blick . . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . . Maria Gerlach.
Nick . . . . . . Grete Schneider.
Strick . . . . . . Berta Gerlach.
Schick. . . . . . Elsa Reith.
Gefolge des Prinzen . Blumen-

Genien.
6. Akt: Stille Nacht :—heilige Nacht!
Die Königin . . . . Frl . Santen.
Schneewittchen. . . . Frl . Grosser.
Der Prinz v. Goldlande Frl . Eben.
Otto . Herr Pcrino.
Der Minister . . . . Hr .Andriano.
Der Zeremoniemneister. Hr.Rohrmann.
Blick . . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . FranziskaVohwinkel.
Dick . . . . . . . MariaGerlach.
Nick . Grete Schneider,
Strick . Berta Gerl ach.
Schick . . Elsa Reith.
®ie_@timmc des goldenen

Lpiegrls . . . . . Frl . Krämer.
Der Hofstaat. Pagen. Mohrenknaben.

Mädchen. Die vierzehn Schutzengel.
Vorkommende Tanze,

arrangiert von Annetta Balbo.
1. Bild : a) jJMcmaife, getanztz von

zehn Damen des Ballett-
Korps.

b) Festtanz , ausgeführt von
Frl . Peter , Frl . Salz¬
mann und dem Korps de
Ballett.

5. Bild : Tanz der Zwerge.
7. Bild : Tanz der Blumen - Genien,

ausgeführt von Frl . Peter,
Frl . Salzmann und dem
Korps de Ballett.

8. Bild : -Weihnachts-Apotheose.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche..

Sömglrche | g Schauspiels.
Sonntag , den 6. Januar.

7.  Vorstellung.
22. Vorstellung im Abonnement st.

Garmerr.
Große Oper in 4 Akten von Georges
Bizet. Text von H. Meilbacu. L.Halevy.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Carmen . FrauBrodmann.
Don Jose , Sergeant Herr Leusel.
Escamillo,Stierfechter Herr Müller.
Zuniga, Lieutenant . Herr Schwegler.
Moralos, Sergeant . HerrEngelmann.
Mrcaöla, ein Bauern¬

mädchen . . . . Frl . Krämer.
Lillas Pastia , Inhaber

einer Schenke . . Herr Spieß.
Dancairo, Schmuggler Herr Schuh.
Remendado,Schmuggler Herr Henke.
FrasquitaJ Zigeuner- Frl . Hans.
Mercedes. ) mädchen Frl . Heßlöhl.
Ein Führer . . . . Herr Encke.
Soldaten . Straßenjungen . Ziqarren-
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zigeune¬
rinnen . Schniuggler . Volk. Ort und
Zeit der Handlung : Spanien 1820.
Die vorkommenden Tänze und Evo¬
lutionen sind arrangiert von Annetta
Balbo und werden ausgefübrt von
Frl . Peter . Frl . Salzmann , dem
Corps ,de Ballett und 24 Comparsen.
Nach dem 1. n. 8. Akt 12 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10‘A Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Montag, den 7. Januar.
8. Vorstellung.

22. Vorstellung im Abonnement € .
Cavalleria rusticana.

(Sicilianische Bauernehre .)
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleich¬
namigen Volksstück von G. Berga
entnommen von G. Targioni -Tozzetti
und G. Menasci . Deutsche Bear¬
beitung von Ostar Berggruen . Musik

von Pietro Mascagni.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlqr.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Santuzza , eine junge
Bäuerin . . . ' . * % *

Turiddn, ein junger
Bauer .. . . . . Herr Frcdcrich.

Lucia, seine Mutter . Frl . Schwartz.
Alfio, einFnhrmann Herr Geiffe-Winkel.

Künstlern

MMMUs -ThsKter.
Gastspiel des Berliner '
Ensemble, ,bestehend aus

ersten Ranges.
Impresario : Dir . Carl Waldemar.

Sonntag , den 6. Januar.
Nachmittags 4 Uhr bei ermäßigten
Preisen, und abends 8 Uhr bei gewöhn-

- ließen Preisen:

■Sherlock Holmes.
Detektivkomödie in 4 Akten, frei nach
Motiven aus Conan -Doyles Roman-
Serie in der Berliner Original-
Bearbeitung ^) von Ferdiand Bonn.
In Szene gesetzt, v. Carl Waldemar.

Personen:
Sherlock Holmes,

Detektiv . . . . Max Freiburg.
Lady Katogan. . . Gerdy Waiden.
Ile. Mors . . . . lsiegsr . Boehm.
Sybill . seine Gattin . Betty Welser.
Inspektor Knox . . Adolf Rehfeld.
Inspektor Smallwecd Marcell Golz.
Frau Chase, Ver^

Mieterin
Fords , Musiker
Ein Straßenkehrer-

JeannetteBethge.
Alfred Dannert.

timge . . . . Christi v. Pommer.
Harway.s Assistenten Carl Fleischer.
Govern, Id. Dr. Mors LeydinSarmand
Der Lord-Oberrichter Hans Umba.
Professor Johnson . Hans Riester.
Lornwnzoff, Klavier^

Virtuose

Hans Wilhcli!»

Georg Rücker.

Bertha Blanden.
Theo Ohrt.
Lydia HertiiiL
Max Ludwig

Mrs . Wyler
Miß Wyler.
Miß Lerwx.
Miß O'Brien
Mr. Tower.
Jim. >
Äento , j Verbrecher
Jack.

Cnrt Sturmvogt.
. Ada Linden.
. Viktoria Reger.
. Grete Nordegg.
. Beate Werner.
. Wilbelm Ludwig.
. Paul Schneider.
. Johannes Terenyi.
Ferdinand Wächter

Ort der Handlung : London.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem zweiten Akt findet eine
längere Pause statt.

Lana, seine Frau
Bäuerinnen

Frl . Hans.
Frl . Roßmaim.

, Frau Baumann.
Landleure. Kinder,

ie Handlung spielt in einem
sieilianischen Dorfe.

* * Santuzza , Frau Hensel-
Schweitzer, vom Opernhaus in
Frankfurt a. M. als Gast.

Wiener Walzer.
Ballett in 3 Bildern von L. Frappant
und I . Gaul . Die Musik zusammen¬

gestellt von Joseph Bayer.
In Szene gesetzt von Annette Balbo.
Musik. Leit .: Konzertmeister Nowak.

1. Bild : Am Spittelberg.
(Vorstadt von Wien .)

Peruaner , ein armer
Handwerksbnrsche. Herr Audriano.

Ein Nachtwächter . Herr Winka.
Hanswurst . . . . Frl . Schmidt.
Barbara , ein Bnrger-

müdchcn . . . .

*)  Nicht zu verwechseln mit anderen
minderwertigen Ausgaben , die nickt
die entfernteste Aehnlichkeit mit dem
Berliner Originalstück haben. —
Die Berliner Sherlock-Holmes-Auf
führunaen wurden wiederholt von
Sr . Majestät dem Kaiser , IhrMajestät der Kaiserin , sowie den
Kaisers, und Kgl. Hoh. oenr Krön
Prinzen u. d. Kronprinzessin besucht.

Montag, 7. Januar : Sherlock Holmes.

Walhalla -Theater.
Proszcninmsloge
Fremdenloge .
Orchestersessel.
Balkon .
1. Parkett
Promcnoir
2, Parkett
Parterre
Entree .

Mk. 4.-
3,
3.
2.50
2.50
2.—
1.50
1.
0.7ü

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
s 4 und abends 8 Uhr:

Gastspiel d ' " ~ ~
Ensembles.

^adjmittaa
Gastspiel des Berliner Schauspiel-

Frl . Hoevcring.
!Frl . Kappes.
!Frl . Sodek.

Nach dem 6. Bild findet eine Panse
von 15 Minuten statt.

Anfang 2V- Uhr. - Ende nach 4'/- Uhr. Donnerstag , 10. Jan . : Der Barbier
1 von Scvrlla.

Zwei KcLiierinnen
Gasthausgäste und "Musikanten.

Zeit: Ende d. vorigen Jahrhunderts.
„Der Langaus ",

getanzt von dem ganzen Personale.
2. Bild : Im Apollosaale.

(Vergnügungslokal von Alt -Wien.)
Die Braut . . . . Frl . Peter.
Der Bräutigam . . Herr Perino.
Der Brautvater . . Herr Encke.
Die Brautmutter . . Frl . Schwartz.
Peruaner , ein reicher

Wiener Burger . . Herr Audriano.
Barbara , dessen Frau Fr !. Ulrich.
Der Wirt . . . . Herr Spieß.
Die Jugend . . . Frl . Salzmann.

Zeit : 1830.
1. „Gavotte ", getanzt von Frl . Peter

und Herrn Audriano.
„Mazur -Quadrille ", getanzt von
Frl . Salzmann , Rost, Mondorf.
„Valse", getanzt von Frl . Merian,
Leicher, Rohr und Renn «.

4. „Altdeutscher Polstertanz ", getanzt
von Frl . Peter u. Herrn Perino.
„Bruder Lustig", Walzer von
Johann Strauß (Vater ).-

Ü. Bild : Im Prater.
Der alte Pernaurr . Herr Audriano.
Barbara . Frl . Ulrich.
Ein polnischer Jude Herr Striebeck.

Die Neuzeit.
1. „Fledermmls -Walzer " v. Johann

Strauß Osohn), getanzt von deni
ganzen Personale.
„Czardas ", getanzt v. Frl . Peter,
Satzmann . Weikerth u. Lewendel.

3: „Polka ", getairzt van Frl . .Leicher
und Hoevering.

4. „Walzer ", getanzt von dem ge¬
samten Personale.

Wäschermädel,Fiaker , Deutschmeister.
Salamimann , ungarische Bauern u.
Bäuerinnen , Steberinnen , Kinder¬
mädchen, Zigeuner , Musikanten.

Kellner usw.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, den 8. Januar . 9. Vorstellung.
22. Vorstellung im Abonnement E».
Die Walküre.

Mittwoch, 9. Jan .: Schneewittchen
und die sieben Zwerge. Frühlings¬
zauber.

PoW -Preise,

Reichshallen-Tbeater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach

unttags 4 und abends 8 Uhr.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Reise Habana

und St . Sebastian . — Serie 2:
Das interessante Rom.

Ausrsärtrge Theaton.
Mainxrr Stadttheate :-. Sonntag,

nachm. 3 Uhr: Unbestimmt. Abends
7 Uhr: Geisha.

Me ttdav.
Direktion: Dr. p'nil. H. Narrest.

Sonntag , den 6. Januar.

Nemesis.
Lustspiel in 3 Akten v. Arthur Pserhofcr.

Spielleitung: Theo Dachauer.
Personen:

Ernst v. Wangenheim,
Staatsanwalt . . Gerhard Sascha.

Fanny , seine Frau . Sofie Schenk.
Klara, beider Tochter Helene Lcidcnins.
Fritz Hölder, Rechts¬

anwalt . Georg Rücker.
Marianne , seine Frau Helene Rosner.
August Hildebrand,

Privatirr . . . Theo Tachaner.
Dr. Egon Eschborn . HeinzHetebrüqge
Di-. Heinrich Wulff,

UntersuchungsrichterReinhold Hager
Dr. Georg Hein . . Rudolf Barlak.
Marie, Stubenmädchen

bei Hölder . . . Alice Harden.

Vorher:
Ali.

Schwank in 1 Akt von Otto Brenner
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
De. Rompel.Professor

der Medizin . . .
Albertine, seine Frau
Winter, Tierarzt . .
Dr Klein, prakt. Arzt
Frau Pros. Franzius,

mit Albertine be¬
freundet . . . .

Anna, Dienstmädchen
bei Rompels . .

Nach dem 1. Stück . . ..
1. u. 2. Akt finden Pausen statt.

Llnfang st-4 Uhr. — Ende st-6 Uhr.
Halbe Preise,

Rcinbold Hager.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy.
Friedr. Degener.

Roscl van Born.

Lydia Herting.
und nach dem

Direktion: Dr. phil. Lj.
Sonntag , den 6. Januar.

Dntzendkarten gültig . Fünfziger»
karten gültig.

Dis SixkxehKjLhrige«»
Schauspiel in 4 Aufzügeno. Max Dreye»-

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Werner von Schlettow,
Major a. D. Rud. Miltner-Schönau.

Annemarie, feineFrau Helene Rosner.
Frieder, 5lädett, ihr

Sohn.
Der alte Herr von

Schlettow, Oberst
a. D., Werners
Vater.

Erika v. Geisenhofen,
AnnemariesCousine
u. Adoptivschwester

Vorbrodt, Großknecht
Miete, Magd . . . tlntOn.fSprHtta.
Bramstädt/ Musikant . 0 _,
Minna, Stubenmädchen Minna Agte.

Ein Gut in der Mark.
Nach dem 2. Art findet die größere

Pause statt.
Anfang ? Uhr. — Ende gegen9st- Uhu

Montag, den 7. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Glympischs Spiele.

Schwank in 3 Akten von Cnrt Kraa?
und Max N-al.

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Personen:

Gustav Großberger,
Privatier . . . . Theo Dachauer.

Penelope, seine zweite
Frau . Nosel van Born.

Helene, \ , - . Else Noorman.
Marie, j ,emc itoci)tcr  Steffi Sandori.
Paul Werkentheim,

Maler, Hclenms
Gatte . Rudolf Bartak.

Herlock Schlomes,
Detektiv . . . . Georg Rücker.

v.Schneidheim,Landrat Reinhold Häger.
Joseph Ossenbnmncr Rudolf Miltner

Schöna».

Hans Wilhelmü-

Bertha Blanden-

Gerhard Sascha-
Clara Krause.

I

Emanuel Süsscngut,
Kandidat . . . .

Miczi Schönchen,.
Atodell.

Wilhelni Süddecke,
Vorsitzenderd.Turn¬
vereins „Deutsche
Eiche" .

Eulalia , seine Frau.
Arthur Zappe, Vor¬

sitzenderd. Theatec-
vcreins „TheSpis" .

Amanda, seine Frau
Friedrich Haase, Vor-

sitzenderdcsGesang-
vereins„RheingoId"

Bertha, seine Frau .
Der rote Palisadenkarl
Klietsch, Vcreinsdiener
Auguste,Dienstmädchen

bei Großberger. . Lydia Herting
Ein Schutzmann. . . Max Rickisch.
Das Stück spielt in einer kleinen St «̂ -

bei Berlin.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegenö"s Uhr-

intta Agte.

Theo Ohrt.
Sofie Schenk.
Max Ludwig.
Arthur Rhode

8. Januar . Dutzend'
Fünfzigerkarten gültig-

Dicnstag, den
karten gültig.
Unsere Käst.

Mittwoch, 9. Jan . : Der Abt von St-
Bernhard.

Donnerstag , 10. Jan .: Die Siebzehn
jährigen.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise Erb-

Prc
M. 4 jl

Fremdenloqe . 2 50 5 — 7
I. Rangloge. . 2 — 4 — 6
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 J 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 _ 3
Rumcr. Balkon — 50 1 —L 1 7S

Liirlian 8 zu  Wiesbaden.
Sonntag, den 6. Januar,

nachmittags 4 Uhr:
Sinfonie-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters, nickst
Leitung seines Kapellmeisters Herr»

Ugo Afferni.
Programm: ,

1. Yorspiel zu „Die
Meistersinger von
Nürnberg“ . . . . Eich . Wa^ae1’'

2. Sinfonie in C-dur
op. 61 . E. Schumau 11'

I . Sostenuto assai — Allegro io3
non troppo.

II . Scherzo — Allegro vivace.
III . Adagio espressivo.
IY. Allegro molto vivace.

3. Thema initYariationgn
aus der Suite Nr. 3
op. 55 . . . . P. TschaikowsW'
Numerierter Platz : 1 Mark. K'

übrigen berechtigen zum Eintritt
Jahres -Fremdenkarten u. Saisonkart®1'’
Abonnementskarten für Hiesige od 0(
Tageskarten zu 1 Mark.

Kinder unter 14 Jahren hab el1
keinen Zutritt.

Bei Beginn des Konzertes worden
Eingangstüren des Saales und d®1
Galerien geschlossen und nur in 3®*
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische KuivVerwaltung '
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